
SEPTEMBER 2018 • AUSGABE Nr. 247 • www.hauspost.de

Schwerin dreht am Rad
So fährt es sich mit dem Drahtesel 
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unterstützt von:

Ob kulinarische Köstlichkeiten, nützliche All-
tagsgegenstände oder hochwertige Artikel 
für den Garten – auf rund 9.000 Quadrat-
metern bietet der Handelshof in Görries mehr 
als 80.000 Artikel. Wer hier einmal nach Her-
zenslust einkaufen möchte, sollte die Ge-
winnspielfrage richtig beantworten können, 
denn Redakteurin Marie-Luisa Lembcke und 
Handelshof-Betriebsleiter Christian Seidel (Foto) 
verlosen 5x 100-Euro-Gutscheine. Ebenso gibt 
es wieder drei Nandolino-Sammeltassen sowie 
3x zwei Freikarten für das Honky Tonk® Fes-
tival in Schwerin am 21. September zu gewin-
nen. Wie nennt man einen Ausflug auf dem 
„Drahtesel”? Einen Hinweis liefert wieder das 
Kreuzworträtsel. Senden Sie das Lösungswort 
mit Ihrem Namen und Ihrer Telefonnummer bis 
zum 10. September an die hauspost-Redaktion 
in der Stadionstraße 1, 19061 Schwerin.

Gewinnspiel: Fünfmal nach 
Herzenslust einkaufen

Titelcollage: maxpress

Liebe Leserinnen und Leser, 

Entdecken, was verbindet“ –  so lautet das Motto des Tages des offenen Denkmals in diesem Jahr. Und wir 
verbinden dieses Ereignis mit dem Tag der Ruhe auf dem Alten Friedhof in Schwerin. Jedes Jahr wird die 
Wiese vor der Trauerhalle zum Informationszentrum, zum Ausgangspunkt von Entdeckungstouren, zum Ort 
der Begegnung und Entspannung.

Der Alte Friedhof ist ein ganz besonderer Ort. Er bietet Raum für Trauer und Trost, um Hoffnung zu schöp-
fen und Mut zu gewinnen. Die historische Parkanlage mit ihren Kapellen und Grabstätten verspricht aber 
noch mehr:  Abschalten in der Mittagspause, vom stressigen Alltag bei einem ausgiebigen Spaziergang im 
Schatten hoher Bäume erholen, ein Schwätzchen mit anderen oder einfach Ruhe und Schönheit genießen. 
Unzählige Pflanzen und Tiere gibt es auf dem Friedhof zu entdecken. 

Wer aufmerksam über den Friedhof spaziert, findet auf den Grabsteinen häufig Namen von Persönlichkeiten, 
die in den Geschichtsbüchern der Stadt  oder auf Straßennamenschildern stehen. Was verbindet Schwerin 
mit den Namen, der Menschen, die hier ruhen?  Auf den Spuren unserer Vorfahren lernen wir, unsere Scheu 
abzulegen, über den Tod nachzudenken und darüber zu sprechen. Was gibt es Schöneres, wenn nach dem 
Leben die Erinnerung weiterlebt?

Für den Erhalt und die Erlebbarkeit wurde in den vergangenen Jahren durch Förderprogramme des Landes 
und des Bundes viel erreicht. Die historischen Kapellen sind hergerichtet und derzeit laufen die Sanie-
rungsarbeiten an der Trauerhalle. Auch durch die neue Trasse des Radfernweges Hamburg-Rügen kann 
der Friedhof von einer ganz anderen Seite kennengelernt werden.

Der Tag der Ruhe verbindet Tod und Trauer auf der einen Seite mit Geselligkeit und Plauderei sowie fröhli-
che Kinderaktionen und Musik auf der anderen Seite. Ich freue mich darauf, Sie am 9. September auf dem 
Alten Friedhof begrüßen zu können. 

Herzliche Grüße 

Ilka Wilczek

Ilka Wilczek
Werkleiterin
SDS – Stadtwirtschaftliche Dienstleistungen Schwerin



Schwerin • „Ich bin ein sehr guter Rad-
fahrer, mir passiert schon nichts” – solche 
Worte sind schnell daher gesagt, haben 
aber selten etwas mit der Realität zu tun. 
Das zeigen auch die Zahlen der Unfälle in 
Schwerin, an denen Radfahrer beteiligt 
waren.

Im Jahr 2017 gab es laut der Polizeiinspek-
tion insgesamt 141 solcher Verkehrsunfäl-
le – davon 13 mit Kindern. Tödlich endete 
zum Glück keiner, doch 16 Radfahrer wurden 
schwer verletzt und mussten länger als 24 
Stunden im Krankenhaus behandelt werden.
Dass auch Radfahrer sich an die Straßenver-
kehrsordnung halten und vorausschauend 
fahren sollten, zeigt sich daran, dass sie 80 
der Unfälle in 2017 selbst verschuldet ha-
ben. Am häufigsten war die Missachtung der 
Vorfahrt die Ursache des Zusammenstoßes. 
„Radfahrer sind Verkehrsteilnehmer mit allen 

Rechten aber auch Pflichten”, betont Steffen 
Salow, Pressesprecher der Polizeiinspektion 
Schwerin. Die Bequemlichkeit führe oft dazu, 
dass Radler die Straßenverkehrsordnung 
(StVO) missachten und damit sich 
selbst und andere in Gefahr 
bringen. „Sie haben kei-
ne Knautschzone wie 
ein Pkw. Geschieht 
ein Verkehrsunfall 
endet dies in der 
Regel mit Ver-
letzungen”, so 
Steffen Salow. 
Und diese Ver-
letzungen betref-
fen häufig den 
Kopf. Deshalb rät 
die Polizei drin-
gend zum Tragen 
eines Fahrradhelms. 
Außerdem ist es nach 
Ansicht der Ordnungshüter 
hilfreich, wenn Radfahrer eindeutig 
und vorausschauend unterwegs sind, das 
heißt beispielsweise auch, durch Handzei-
chen anzuzeigen, wohin abgegebogen wird. 
Durch Blickkontakt zu anderen Verkehrs- 

teilnehmern gehen Radler sicher, dass sie 
auch gesehen werden. Dies gilt vor allem für 
abbiegende Autos und Lkw – hier geraten 
Fahrräder schnell in den toten Winkel. Dabei 

sollten Radfahrer auch auf Fußgän-
ger Rücksicht nehmen. An 

Ampeln ist beispielsweise 
klar geregelt, ob die 

Kreuzung oder Ein-
mündung mit dem 
Fahrrad über-
quert  werden 
darf. „Nur, wenn 
im Ampelregis-
ter ein Fahrrad 
vorhanden ist, 
darf gefahren 

werden”, so Stef-
fen Salow. Leuch-

tet nur das typische 
Ampelmännchen (Foto) 

auf, dann muss das Rad 
geschoben werden. Alle diese 

Verhaltensregeln dienen nicht nur der 
Sicherheit, sondern schonen auch das Por-
temonnaie. Auch Radfahrer bekommen bei 
Verstößen ein saftiges Bußgeld oder sogar 
Punkte in Flensburg.� Nele Reiber
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 Mehr dazu

am 0. XXXXXXXX2018 
auf TV:SCHWERIN
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Fakten und Zahlen
148,4 km Radweg gibt es 
in Schwerin, davon: 
• 23,3 km „Radstreifen am 
Gehweg“ 
• 95,5 km „kombinierte 
(gemeinsame)  
Geh- und Radwege“ 
• 11,7 km „Radschutz- 
streifen auf der Fahrbahn“ 
• 12 km „zum Radfahren 
freigegebene Gehwege“ 
• 5,9 km „Sonstige“

Einer Schätzung nach
gibt es 79.800 Fahrräder
in Schwerin. 
Zum Vergleich: Es sind 
56.000 Kraftfahrzeuge 
gemeldet.

Schwerin • Die Bedingungen fürs Radfahren in Schwerin sind mangelhaft. 
So zumindest lautet das Urteil von 314 Schwerinerinnen und Schwerinern, die 
2016 am Fahrradklima-Test des ADFC teilnahmen. Die Gesamtwertung: 3,8 nach 
Schulnotensystem: Fast schon durchgefallen. Aber woran liegt dieses Empfinden 
der Schweriner? War das schon immer so und was hat sich geändert – bezie-
hungsweise, was nicht?
„Die Räder der Politik drehen sich leider sehr langsam. Ja, es passiert etwas, aber 
das dauert immer”, benennt Volker Schulz, Vorsitzender des ADFC Schwerin, eines 
der Hauptprobleme. Es gebe zwar immer wieder Einsicht bei der Stadtverwaltung, 
bis dann aber Konsequenzen folgten, vergingen nicht selten Jahre.
Drei Dinge fallen den Radfahrern in Schwerin aber auch besonders positiv auf, 
etwa, dass in Schwerin jeder – vom Bauarbeiter bis zum Minister – mit dem Rad 
fährt. Das ist offenbar sympathisch. Außerdem ist das Stadtzentrum gut zu errei-
chen, sagt der Fahrradklimatest 2016. Dass viele Einbahnstraßen für Radfahrer 
geöffnet sind, fällt ebenfalls positiv auf und macht das Radeln in der Stadt deutlich 
schneller, als das Fahren mit dem Auto. Und genau das sollte nach Ansicht des 
ADFC und auch der Stadtverwaltung das Ziel sein. Bis 2020 sollen 15 Prozent des 
gesamten Verkehrs in der Stadt auf dem Fahrrad stattfinden – so der Beschluss der 
Stadtvertretung vom 7. Dezember 2009. Ein Radverkehrskonzept wurde entwickelt 
und wird nach und nach umgesetzt. Drei besondere Wünsche des ADFC wurden 
dabei aber noch nicht oder nur zum Teil umgesetzt. „Es gibt keine vernünftige 
Stadtdurchquerung für Radfahrer”, merkt Volker Schulz an. So etwas sei bereits 
im Gespräch gewesen, dann aber wieder verworfen worden. An dem Wunsch 
nach mehr Stellplätzen arbeite die Stadt immerhin. „Es kommen immer mehr 
Bügel dazu, aber die reichen bei weitem noch nicht aus”, so der ADFC-Vorsitzen-
de. Wer zudem durch die Altstadt fahre und dem Gesetz folgend auf den Straßen 
(und nicht etwa auf dem Gehweg) unterwegs sei, riskiere mitunter Schäden am 
Fahrrad sowie ein leichtes Schleudertrauma. „Das Kopfsteinpflaster verleitet viele 
dazu, auf den Gehwegen zu fahren. Wir würden uns Streifen mit geschnittenem 
Pflaster wünschen”, sagt Volker Schulz. Das wäre auch für die Anwohner deutlich 
leiser, ist aber angesichts der denkmalgeschützten Pflasterstraßen nicht einfach.
Kurz gesagt: Schwerin ist auf einem guten (Rad-)Weg, radelt aber noch im Schne-
ckentempo vorwärts. Ob das den Bürgern positiv auffällt, wird wohl der nächste 
Fahrradklima-Test zeigen, an dem sich jeder von September bis November unter 
www.fahrradklima-test.de beteiligen kann. Einen Wunsch haben Volker Schulz 
und der ADFC aber noch und den können ihm die Stadtvertreter nicht alleine er-
füllen: „Es fehlt einfach die gegenseitige Rücksichtnahme unter den Verkehrsteil-
nehmern. Wenn jeder auf den anderen achten würde, wäre vieles einfacher.”� nr

 Mehr dazu

am 31. August 2018 
auf TV:SCHWERIN

Gutes Fahrradklima in Schwerin?

Was sagen Sie?
Schreiben Sie an: redaktion@hauspost.de

� Fotos: maxpress, SDS

Verkehrsteilnehmer 
mit allen Rechten 
und Pflichten
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Liebe Leserinnen 
und Leser, 

ich rühme mich immer 
damit, den wohl schöns-
ten Arbeitsweg in ganz 
Deutschland zu haben. 
Täglich geht es für mich 
an unserem wunderschö-
nen Schweriner 
Schloss und 
gleich mehreren 
Seen vorbei. 
Dabei bin ich 
wahlweise zu 
Fuß, im Auto, 
aber im Som-
mer am liebsten 
auf dem Fahrrad 
unterwegs. Ich 
kenne also alle 
drei Seiten 
und es macht 
auf mich oft 
den Eindruck, 
als würde 
in Schwerin 
ein regelrechter 
Kleinkrieg zwi-
schen den verschiedenen 
Verkehrsteilnehmern 
ausgefochten. Jeder fühlt 
sich im Recht und möchte 
den eigenen Komfort 
ungern aufgeben, um 
Rücksicht auf andere zu 
nehmen. Ich gebe zu, auch 
ich bin manchmal stur 
und auf meinen eigenen 
Weg fixiert. Dabei sollte 
ich es besser wissen, 
denn die Unvorsichtigkeit 
eines anderen hat mir als 
Radfahrerin bereits einen 
Krankenhausaufenthalt be-
schert. Bevor also auf das 
mittelmäßige Schweriner 
„Fahrradklima” geschimpft 
und die Schuldigen aus-
schließlich in der Politik 
oder Stadtverwaltung 
gesucht werden, täte es 
gut, wenn sich jeder Ver-
kehrsteilnehmer zunächst 
an die eigene Nase fasst 
– aber bitte nicht während 
der Fahrt. Ein wenig mehr 
freundlicher Augenkontakt, 
hier und dort eine gewähr-
te Vorfahrt und gelegent-
lich ein Blick über den 
Tellerrand würden auf den 
Straßen, Rad- und Gehwe-
gen so einiges verbessern. 
Und mit Sicherheit würden 
sie viele Unfälle und eine 
Menge Ärger und Frust 
ersparen. Dann steht beim 
Radfahren auch wieder 
das Erkunden unserer 
wunderschönen Landes-
hauptstadt im Vorder-
grund. In diesem Sinne: 
Allzeit freie Fahrt!

Herzlichst, Ihre
Nele Reiber

Schwerin • Wer die Landeshauptstadt 
Schwerin mit ihrer wunderschönen Na-
tur und den historischen Sehenswür-
digkeiten per Fahrrad erkunden möch-
te, hat schier unendliche Möglichkeiten. 
Die hauspost hat sich drei Touren an-
geschaut, die von der Stadt empfohlen 
werden.

Einmal alle Sehenswürdigkeiten und zusätz-
lich schöne Natur abradeln – dafür sollte 
ordentlich Zeit eingeplant werden. Wer sich 
vor einer beachtlichen Strecke von gut 35 
Kilometern nicht scheut, kann beispielsweise 
vom Pfaffenteich aus an der Westseite um 
den Ziegelinnen- und -außensee herum und 
über die B104 wieder zurück nach Schwe-
rin fahren. Entlang der Werderstraße geht es 
dann vorbei am Schloss (Foto) zum Franzo-
senweg und dem Ufer des Schweriner Sees 
folgend bis nach Mueß. Von dort aus kann 
ein Abstecher zum Fernsehturm und schließ-
lich am Zoo und am Faulen See vorbei wie-
der zurück in die Stadt gefahren werden. 
Diese Strecke ermöglicht es, alle Facetten 
Schwerins an nur einem Tag zu erleben.
Wer es lieber etwas naturnaher mag, kann 

sich an einer Route um zwei von Schwerins 
schönsten Seen versuchen. Beginnend am 
Ostufer des Lankower Sees, geht es fast ein-
mal um den See herum bis zum Neumühler 
Weg. Dem kann in südlicher Richtung bis 
zum Südufer des Neumühler Sees gefolgt 
werden. Über Wittenförden und Wandrum 
geht es bis zum idyllischen Waldgebiet am 
Nordufer und von dort bis nach Friedrichsthal 
und wieder zurück zum Lankower See. Gut 
20 Kilometer werden so zurückgelegt. Die 
dritte Tour führt vom Schloss aus den Fran-
zosenweg entlang nach Mueß und von dort 
an der Stör-Wasserstraße entlang bis nach 

Plate. Von dort geht 
es in Richtung Cons-
rade und am Consrader 
Wald entlang zum Gro-
ßen Dreesch. Der Uferweg 
am Faulen See führt dann 
zurück zum Schloss. Den Radler erwarten 
hierbei 27 landschaftlich besonders schöne 
Kilometer. Die konkreten Streckenverläufe, 
Sehenswürdigkeiten und andere interessan-
te Punkte können sich Interessierte auch auf 
der Interaktiven Fahrradkarte der Landes-
hauptstadt unter geoportal.kreis-lup.de/ 
mrhsn/Fahrradkarte ansehen.�  nr

Schwerin • „Schwerin wird zu einer 
Stadt mit einer fahrradfreundlichen Ver-
kehrsumwelt, die allen Radfahrern, Rad-
fahrerinnen und insbesondere auch Kin-
dern und älteren Menschen ein sicheres, 
komfortables und zügiges Fahren ermög-
licht” – so lautet das erklärte Ziel des Rad-
verkehrskonzepts 2020. Und geht es nach 
Baudezernent Bernd Nottebaum, dann be-
findet sich Schwerin auf dem besten Weg, 
genau das zu erreichen.

„Wir haben viele der Maßnahmen bereits 
umgesetzt, haben uns gut aufgestellt und viel 
bewegt”, sagt er. Dass Radfahrer bis 2020 
einen Anteil von 15 Prozent im Gesamtver-
kehr ausmachen – „dieses Ziel werden wir 
aller Voraussicht nach erreichen, wenn auch 
nicht übertrumpfen.” Aktuell liege der Wert 
bei etwa 13 Prozent.
Doch was ist in den vergangenen neun Jah-
ren seit Beschlussfassung der Stadtvertre-
tung und Aufsetzen des Radverkehrskonzepts 
eigentlich passiert? Am deutlichsten zeigt 
sich das wahrscheinlich am Radwegenetz. 
„Bis 2020 werden wir insgesamt 20 Kilome-
ter Radwege neu gebaut oder instandgesetzt 
haben. Dafür investieren wir 10 Millionen 
Euro”, erklärt Bernd Nottebaum. Schon jetzt 
können neue Wege und Teilabschnitte befah-
ren werden. Beispielsweise die „Alte Dömit-
zer Landstraße” zwischen Gartenstadt und 
Holthusen, die durch die Wälder Haselholz, 
Göhrener Tannen und Friedrichstannen führt. 
„Die fahre ich privat auch sehr gerne, da sie 
sich gut mit einer Stippvisite im Industriepark 
verbinden lässt”, so der Baudezernent.

Ein großes Projekt in Sachen Radfern- und 
Rundwege ist die Radverbindung Hamburg- 
Rügen, die durch Schwerin laufen und durch 
einen Residenzstädterundweg ergänzt wird. 
So gibt es seit 2014 den Abschnitt am West-
ufer des Ziegelaußensees mit Rastplatz und 
Querungshilfe an der Wickendorfer Straße. 
Von der Gadebuscher Straße aus ist der Teil-
abschnitt entlang des Westufers vom Lanko-
wer See bereits fertiggestellt und soll weiter 
über die Straße „Am Wittenburger Tor“ zum 
Ostorfer See, dort am Ufer entlang zum Alten 
Friedhof, am Grimkesee vorbei zum Ostorfer 
Ufer und schließlich bis zum Platz der Jugend 
führen. Bis 2020 soll es dabei auch die Opti-
on geben, die neue Fahrradbrücke zwischen 
Dwang und Krösnitz zu nutzen.
Dem Problem einer fehlenden Stadtquerung 
hat sich die Stadtverwaltung gewidmet. „Es 
wird an einer Variante der Durchfahrt durch 
die Innenstadt gearbeitet und wir versuchen, 
mit dem zuständigen Landesamt eine Lösung 
zu finden”, erklärt Bernd Nottebaum.
Mögliche Standorte für dringend gebrauchte 
Radstationen und -parkplätze werden eben-
falls geprüft. Um die Entwicklung des Radver-
kehrs erfassen, dokumentieren und daraus 
eventuell Maßnahmen ableiten zu können, hat 
die Stadt Dauerzählstellen an vier Stationen 
eingerichtet: am Franzosenweg, am Ostorfer 
Ufer, in der Lübecker Straße und in der Al-
exandrinenstraße. Auf www.schwerin.de 
gibt es nicht nur die Ergebnisse der Zählung 
zu sehen, sondern auch wichtige Hinweise, 
Tipps und Empfehlungen zum sicheren und 
entspannten Fahrradfahren durch die Lan-
deshauptstadt.� Nele Reiber

Auf zwei Rädern die Stadt erkunden 
Drei wunderschöne Touren zwischen Naturliebe und Sehenswürdigkeiten

Zehn Millionen Euro für 20 Kilometer 
Stadt investiert bis 2020 große Summen in den Ausbau der Infrastruktur für Radfahrer 

Bernd Nottebaum ist stolz auf den neuen 
Radweg am Westufer des Lankower Sees

Das Zickzack-Muster im Boden markiert die 
neuen Dauerzählstellen für Fahrräder



Büro der Stadtvertretung
Patrick Nemitz
Am Packhof 2-6
19053 Schwerin
(0385) 545 10 21 
pnemitz@
schwerin.de

Stadtpräsident
Stephan Nolte 
(0385) 545 10 30
stadtvertretung@
schwerin.de

Fraktion CDU
Sebastian Ehlers
(0385) 545 29 52 
cdu-stadtfraktion@
schwerin.de

Fraktion DIE LINKE
Henning Foerster
(0385) 545 29 57
stadtfraktion-die-linke@
schwerin.de

Fraktion SPD
Christian Masch
(0385) 545 29 62
spd-stadtfraktion@
schwerin.de

Fraktion
Unabhängige Bürger
Silvio Horn
(0385) 545 29 66 
fraktion-ub@schwerin.de

Fraktion
B90/DIE GRÜNEN
Cornelia Nagel
(0385) 545 29 70
fraktion-buendnis90-
diegruenen@schwerin.de

Der Stadtanzeiger
Die aktuelle Ausgabe des 
Stadtanzeigers Nr. 17/2018 
vom 31. August liegt vor 
unter: www.schwerin.de/
stadtanzeiger. Darüber hi-
naus ist er im Bürgerbüro, 
in den Haupt- und Stadt-
teilbibliotheken, im Kultur
InformationsZentrum, im 
Stadtteilbüro Neu Zippen-
dorf und Mueßer Holz, in 
der Tourist-Information, in 
den Straßenbahnen oder 
am Info-Point des Schlos-
spark-Centers erhältlich. 
Nächste Erscheinung:14. 
und 28. September 2018.
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Wie sinnvoll sind die Investitionen in den Schweriner Radverkehr?

Gert Rudolf
Stellv. Fraktionsvors.
CDU

Die CDU-Fraktion setzt 
sich für ein vernünfti-
ges Miteinander aller 
Verkehrsteilnehmer ein, 
dazu gehören Fußgänger, 
Auto- und Radfahrer. Wir 
unterstützen sinnvolle 
und attraktive Radwege, 
zum Beispiel entlang 
der Gadebuscher Straße 
oder am Lankower See. 
Auch machen wir uns 
dafür stark, dass kein 
Verkehrsteilnehmer 
behindert wird. Für das 
Radfahren auf dem 
Obotritenring und gleich-
zeitig vierspurigen Auto-
verkehr haben wir uns 
erfolgreich eingesetzt.

Henning Foerster
Fraktionsvorsitzender
DIE LINKE

Investitionen in die Rad-
infrastruktur sind sinn-
voll. Bei Entfernungen 
bis 5 km ist man per 
Rad innerorts schneller 
am Ziel als mit dem 
Auto. Gute Ausschil-
derungen und sichere 
Abstellmöglichkeiten 
erhöhen die Attraktivi-
tät. Zudem ist M-V eine 
bundesweit beliebte 
Radfahrregion. Will 
Schwerin davon profitie-
ren, müssen Radwege 
optimiert und ausgebaut 
werden. Idealerweise 
so, dass Touristen und 
Einheimische gleicher-
maßen davon profitieren.

Christian Masch
Fraktionsvorsitzender
SPD

Der Radverkehr in 
Schwerin muss weiter 
gestärkt werden. Das 
Fahrrad ist das ideale Ver-
kehrsmittel in der Stadt: 
Es ist vergleichsweise 
kostengünstig, fördert 
die Gesundheit, schützt 
das Klima und macht 
kaum Lärm. Insofern sind 
weitere Investitionen in 
Radwege sehr sinnvoll. 
Die Stadtvertretung hat 
dazu ein Radverkehrskon-
zept beschlossen – unter 
anderem mit dem Ziel, 
den Radfahranteil auf 
15 Prozent zu erhöhen. 
Das ist bisher noch nicht 
erreicht.

Silvio Horn
Fraktionsvorsitzender
Unabhängige Bürger

Die derzeitigen Baumaß-
nahmen werden nur aus 
einem einzigen Grund ge-
macht: Das Land fördert 
diese Vorhaben mit bis zu 
90 Prozent. Erforderlich 
sind diese Radwege 
nicht. Diese Förderkulis-
se führt dazu, dass für 
die Sanierung und den 
Ausbau der innerstädti-
schen Radwege kein oder 
nicht ausreichend Geld 
zur Verfügung steht. Die 
Alltagsradler sind daher 
weiterhin mit schlechten 
oder fehlenden Radwegen 
– zum Beispiel auch 
zwischen Lankow und 
Medewege – konfrontiert.

Das Bürgerbüro im Stadthaus hat 
zusätzlich an folgenden Samstagen 
im September und Oktober von 9 bis 
12 Uhr geöffnet: 1. und 15. September 
sowie am 6. und 20. Oktober.

Bürgerbüro hat 
zusätzlich geöffnet

Alles zur Stadtpolitik gibt 
es auch im Bürgerinfor-
mationssystem unter
https://bis.schwerin.de

Schulanmeldungen 
im Stadthaus
Schwerin • Eltern können ihre Kinder ab 3. 
September im BürgerBüro für den Schulbe-
such anmelden. Für das nächste Schuljahr 
müssen alle Schweriner Kinder angemel-
det werden, die zwischen 1. Juli 2012 und 
30. Juni 2013 geboren wurden. Die Anmel-
dung ist auch für Kinder obligatorisch, die in 
einer freien Schule eingeschult werden sollen. 
Um Wartezeiten zu vermeiden, können online 
unter www.schwerin.de/terminvergabe 
Termine reserviert werden. Anzumelden sind 
auch die Kinder, die von der Schule zurückge-
stellt wurden oder für das kommende Schul-
jahr zurückgestellt bzw. vorzeitig eingeschult 
werden sollen. Zur Anmeldung sind die Ge-
burtsurkunde des Kindes und der Personal-
ausweis bzw. Reisepass der/des Sorgebe-
rechtigten mitzubringen. Die Schulanmeldung 
ist im Falle des gemeinsamen Sorgerechts von 
beiden Sorgeberechtigten vorzunehmen, bei 
Verhinderung kann jedoch eine entsprechen-
de Vollmacht vorgelegt werden. Bei alleinigem 
Sorgerecht ist die Negativbescheinigung mit-
zubringen.� mc

Cornelia Nagel
Fraktionsvorsitzende
Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Investitionen in sichere 
Radwege sind absolut 
sinnvoll. Für uns steht 
die Verbesserung des 
Alltagsradverkehrs im 
Fokus anstelle des zur 
Zeit vordergründigen 
Baus touristischer 
Radstrecken. Es ist 
beispielsweise immer 
noch eine Zumutung, 
mit dem Rad durch die 
Innenstadt zu fahren. 
Außerdem sind sichere 
und durchgängige Rad-
wege für den Schüler-
verkehr wichtig, damit 
die Schüler selbstständig 
ihre Wege mit den Rad 
zurücklegen können. 

Krebsförden  •  Vom alten Dorf ganz in der 
Nähe des Ostorfer Sees und dem Baugebiet 
„Zum Schulacker” zieht sich Krebsförden, 
geteilt durch die B 106 (Umgehungsstraße), 
über das Sieben-Seen-Center zum Elleried 
weiter nach Krebsförden West bis Vossens 
Tannen. Es ist ein wirklich großer Stadtteil 
mit circa 6.000 Einwohnern.
„Und wir befinden uns weiterhin im Wachstum”, 
sagt Ortsbeiratsvorsitzender Jens Ludwig. 
Seit nunmehr zehn Jahren ist er im Amt und 
hat die Entwicklung hautnah miterlebt.
Auf der freien Fläche neben dem Schul-
acker zwischen dem Görrieser Weg und der 
Dorfstraße werden an der B 106 bald die 
nächsten grünen Schallschutzwände errich-

tet. Hier entsteht ein neues Baugebiet 
für 61 Reihenstadthäuser. Auch im 

Elleried werden nun die letzten Baulücken 
durch zusätzliche Wohnbebauung geschlos-
sen. Mit der bereits begonnenen Sanierung 
der Blöcke in der Benno-Völkner-Straße wird 
die Wohnqualität bei moderater Mietsteige-
rung auch für die alteingesessenen Einwoh-
ner maßgeblich gesteigert. Perspektivisch 
steht dann die Erschließung der zwei Hektar 
großen Hundewiese zwischen Krebsförden 
West und der Umgehungsstraße für ein- bis 
zweigeschossige Häuser zur Debatte.
„Auch die Industrie hat sich prächtig ent-
wickelt”, merkt Jens Ludwig stolz an. Leer-
stand konnte in den letzten Jahren immer 
wieder schnell adäquat ersetzt werden und 
mit der bevorstehenden Neuansiedlung ei-
nes Möbelhauses wird das Angebot nachfra-
gegerecht erweitert.� Denny Dankert

Im Elleried werden jetzt nach und nach auch die letzten Baulücken geschlossen. So auch hier 
an der Ecke zum Eckdrift � Foto: maxpress

Nachgefragt

Rundum gesunde Entwicklung
Krebsförden wächst stetig und steigert die Wohnqualität bezahlbar
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Kita gGmbH
Friedrich-Engels-Str. 2a
19061 Schwerin
Telefon:
(0385)  34 36 79 10
Internet:
www.kita-ggmbh.de

Kann und vor allem soll man in den Ferien etwas ler-
nen? Die Ferienkinder aus den Horten der Kita gGmbH 
hatten dabei jede Menge Spaß: in der Natur, im Thea-
ter, beim Selbstverteidigungskurs, im Museum, bei der 
Disco. Selbst im Krankenhaus haben die Mädchen und 
Jungen viel Neues erlebt.

Gemeinsam unternahmen die Ferienkinder des Frei-
Zeit-Horts und der Heine-Kids spannende Ausflüge, 
wie bei einem Theaterworkshop im E-Werk.

In der Naturkontaktstation in Zippendorf begaben sich 
die Mädchen und Jungen auf interessante Spurensu-
che in der Natur.

Die Hortkinder von den Future Kids machten außer-
gewöhnliche Entdeckungen auf Gemälden bei einem 
Besuch im Staatlichen Museum.

Bei bestem Sommerwetter wurde die Disco kurzer-
hand nach draußen verlegt. Die Kinder vom Hort 
Paulsstädter Fritzen tanzten nach heißen Rhythmen.

Schwerin • Um tolle Ferientage zu erleben, muss 
man sich nicht unbedingt auf eine Reise begeben. 
In den Horteinrichtungen der Kita gGmbH wurde 
jeder Tag zu einem Erlebnis: ob beim Spielen, To-
ben, beim Sporttreiben oder kleinen Ausflügen. 
Die Mädchen und Jungen haben die freie Zeit mit 
ihren Freunden im vertrauten Umfeld sichtlich ge-
nossen und sich dabei auch noch gut erholt.

Das schönste Erlebnis im Ferien-Hort? Rebecka über-
legt eine Weile und kann sich gar nicht so richtig fest-
legen. „Alles hat viel Spaß gemacht. Wir hatten ein 
tolles Programm.“ Sabrina fand den Besuch auf dem 
Bauspielplatz am besten, Anthea war begeistert von 
den Ausflügen, die ins gesamte Stadtgebiet geführt 
haben. Stina, die gerade in die erste Klasse gekom-
men ist und während der Ferien ihren neuen Hort 
schon kennen lernen konnte, fand es sehr cool, mit 
den anderen Kindern eine Höhle auf dem Außenge-
lände zu bauen. „Weil es so warm war, haben wir un-
ter dem Sprenger ganz oft geduscht“, 
berichtet Ella. Laurin hingegen hat 
sich bei der großen Hitze ein 
kühles Plätzchen im Hortge-
bäude gesucht und im Bau-
raum eine Stadt entstehen 
lassen. Ein Mega-Hit an je-
dem Tag: spielen mit Kap-
la-Bausteinen. Und backen 

und grillen 

und feiern...Das 
Ferienprogramm 

im Cityhort hat 
die Mädchen und 
Jungen begeistert, 
schätzt Hortleite-

rin Angela Kluth ein. 
Bis zu 65 Kinder waren 

pro Tag da. Alle 15 Erzie-
herinnen und Erzieher haben 

sich hier in der Urlaubszeit abgewechselt, um mit den 
Kindern den umfassenden Ferienplan „abzuarbeiten“. 
Die Erzieherinnen Bärbel Melms und Silvia Steinbart 
hatten seit März dieses Jahres daran gearbeitet, die 

Wünsche von Kindern und 
Eltern aufgenommen und 
sich an die Organisation 
der vielen Höhepunkte 
gemacht.  „Wir haben 
mit einem Förster in 
Schelfwerder den Wald 
erkundet und erfahren, 
welche Pflanzen und Tiere 

hier zu Hause sind. In der 
Teddysprechstunde in 

den HELIOS Kliniken 
haben die Kinder 
ihre Spielkamera-
den verarztet. Sie 
durften sich mit 
einem echten Ste-

thoskop abhorchen, 
sich in die Ohren 

schauen, einen Ultra-
schall machen und natürlich 

Verbände anlegen. Da gab es überhaupt keine 
Berührungsängste. Ein schönes Erlebnis“, 
sagt Bärbel Melms.
Beim Besuch im E-Werk wurde Bühnenluft 
geschnuppert. „Ganz toll war, eigentlich wie 
in jedem Jahr, der Besuch im Verkehrsgar-
ten“, sagt Angela Kluth. Am Zippendor-

fer Strand wurde gespielt, im Miniaturen-
park die kleine Landeshauptstadt und in der 

Schleifmühle faszinierende Technik bewundert. 
Ein Matsch- und Moddertag war natürlich ganz nach 
dem Geschmack der Ferienkinder. Ebenso wie eine 
Schatzsuche, Minigolf am Zoo oder der Besuch des 
Schlosses. Vom 1. August an konnten sich ABC-Schüt-
zen mit ihrem Hort vertraut machen – damit der Hort 
vom ersten Schultag an ein vertrauter Ort mit vielen 
Erlebnissen ist, so Angela Kluth. Und dann gab es beim 
Grillen auch noch unerwarteten Besuch. „Unsere ehe-
malige Erzieherin Iris Lilienthal hat uns besucht. Das 
war so schön, sie wiederzusehen“, fand Fine.
Inzwischen haben sich die Ferienkinder wieder in den 
Schul- und damit Hortalltag eingewöhnt. Die Serie 
schöner Erlebnisse wird nicht abreißen. „Ich freue 
mich, dass alle meine Freunde wieder da sind und wir 
zusammen spielen können“, sagt Rebecka.� ba

Jeden Ferientag zu einem 
schönen Erlebnis gemacht 
Horte der Kita gGmbH boten sechs Wochen lang abwechslungsreiches Programm

Selbst gebackene Waffeln und von Kindern zubereitetes Apfelmus gab es im City-Hort� Fotos: maxpress/ba/Kita 

Abenteuer in der ganzen Stadt 
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Havarie- 
und Notfälle
Telefon  74  26-400

Hauptsitz
G.-Scholl-Straße 3 - 5 
19053 Schwerin 
Telefon:	74 26-0

Kundenservice
Ihr Kundenbetreuer
vor Ort
Telefon:	74  26-300
Mail: service@ 
wgs-schwerin.de

Vermietung für
Neukunden
Telefon:	74 26-200  
Mail: vermietung@
wgs-schwerin.de

Mietercenter Mitte
Stadtteile
Altstadt/Weststadt
G.-Scholl-Str. 4 
19053 Schwerin
Telefon:	74  26-300
Mail: mc-mitte@
wgs-schwerin.de

Mietercenter Nord
Stadtteil Lankow
Rahlstedter Str. 27
19057 Schwerin
Telefon:	74  26-300
Mail: mc-nord@
wgs-schwerin.de

Mietercenter Süd
Stadtteile Großer 
Dreesch/Krebsförden
Neu Zippendorf/ 
Mueßer Holz
F.-Engels-Str. 2c
19061 Schwerin
Telefon:	74  26-300
Mail: mc-sued@
wgs-schwerin.de

Gewerberaum- 
Vermietung
Daniela Kaesler
Birgit Schneider
Telefon:	74  26-210
Mail: gewerbe@
wgs-schwerin.de 

Projektentwicklung/
Immobilienvertrieb
Heike Leu
Telefon:	74  26-185
Mail: immobilien@
wgs-schwerin.de

Schwerin • Als die 29 Kinder nach dem 
einwöchigen Ferienlager des Arbeits-
losenverbandes Ende Juli wieder nach 
Hause kamen, hatten sie viel zu berich-
ten. Mit Hilfe der WGS erlebten sie eine 
abenteuerliche Auszeit in den Ferien.

Seit 27 Jahren organisiert der Schweriner 
Kreisverband des Arbeitslosenverbandes für 
die Jungen und Mädchen zwischen sieben 

und zwölf Jahren das bunte Camp in der 
Sommerferienzeit. Mit der Unterstützung 
von Sponsoren wie der WGS können die 
Kinder dort fünf Tage lang mit viel Spaß, 
Sport und Abenteuer eine schöne Zeit ge-
nießen.
Bei fantastischem Sommerwetter gehörte 
in diesem Jahr vor allem eines zum Tages-
programm: Baden gehen im Dümmer See. 
Neben dem Planschen und Abkühlen hatten 

das Jugendwaldheim Dümmer und die vier 
ehrenamtlichen Betreuer noch viele andere 
Angebote in petto. Der Wald lud zu abenteu-
erlichen Spielen ein, bei denen die Kinder 
ihren Entdeckergeist und die Orientierung 
schulen konnten. Bei einer Wanderung zum 
Forsthof erfuhren die Mädchen und Jungen 
alles Wissenswerte über Bäume und Tiere. 
Sportsgeist kam bei den sportlichen Wett-
kämpfen auf, bei denen die Kinder gegenein- 
ander antraten. Ein entspannter Grillabend 
stand ebenfalls auf dem Programm. Ein 
kleiner Höhepunkt war für viele Kinder das 
Basteln kleiner Wunschboote. Dafür wurden 
schöne Borken-Stücke mit einem Mast und 
einem kleinen Segel beklebt. Auf das Segel 
konnte jedes Kind einen Herzenswunsch 
schreiben. Auf dem Dümmer See wurden 
die Schiffchen zu Wasser gelassen. Was 
genau auf den Segeln zu lesen war, durften 
die Kinder natürlich nicht verraten. „Sonst 
geht es nicht in Erfüllung”, waren sich die 
kleinen Bootsbauer einig.
Ein Anliegen verrieten die Kinder am Ende 
aber doch – das Feriencamp möge doch im 
nächsten Jahr genauso schön werden! Das 
ist kein Problem, denn im nächsten Jahr 
lädt der Arbeitslosenverband in den Som-
merferien wieder Kinder nach Dümmer ein.
� Nele Reiber

Jedes Jahr besuchen WGS-Mitarbeiter die Kinder im Feriencamp und haben kleine Überra-
schungen im Gepäck� Fotos: WGS

Badespaß am Dümmer See
WGS unterstützt Arbeitslosenverband beim Sommerferienlager im idyllischen Jugendwaldheim

Einmal richtig Baggern wie die Großen
Kinder der Kita Lankower Spielhaus durften sich auf der Baustelle einmal ans Steuer setzen

Schwerin • Wenn so ein großer Bagger 
loslegt und mit viel Kraft einen Haufen 
Erde schaufelt, dann werden Kinderau-
gen groß. Die beeindruckenden Bauge-
räte haben es den Kleinen besonders 
angetan. Das weiß auch die WGS und 
lud die Kinder aus der Kita Lankower 
Spielhaus im Juli auf die Baustelle in 
der Julius-Polentz-Straße zum Bag-
gerfahren ein.

Viele Kita- und Schulkin-
der haben in der Zeit, 
als die drei Hoch-
häuser in Lankow 
zurückgebaut 
wurden, 
die Bau-

stellen besucht und gestaunt. Das ist den 
Bauarbeitern und der WGS nicht entgan-
gen. Deshalb boten sie den Kindern aus 
einer benachbarten Kita eine einmalige 
Gelegenheit: die Kleinen konnten sich die 

großen Bagger nicht nur aus nächster 
Nähe anschauen (Foto), sondern 
durften selbst hineinklettern 
und sich ans Steuer set-
zen. Mit viel Begeiste-
rung waren nicht nur 
die Kinder, sondern 
auch die passionier-
ten Baggerfahrer 
dabei. Wenn die 

so richtig in Fahrt kommen, sehen die ge-
schmeidigen Bewegungen der gigantischen 
Baugeräte wie ein echtes Bagger-Ballett 
aus. Dass das Fahren eines solchen Fahr-
zeugs gar nicht so einfach ist, durften die 
Kinder dann auf dem Schoß der Fahrer 

selbst einmal testen. Hier einen Knopf 
drücken, dort einen Hebel ziehen und 

schon streckt sich der lange Arm 
des Baggers aus. Für jeden der 

kleinen Nachwuchs-Bauar-
beiter gab es am Ende 

sogar einen Bag-
gerpass zum 

mit nach 
Hause 

nehmen.
� nr
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Schwerin • Im Wohnquartier „Unser klei-
ner Dreesch” in der Egon-Erwin-Kisch-
Straße wurde es am 15. August für alle 
Anwohner sportlich. Hier wurden drei 
Outdoor-Sportgeräte enthüllt und konnten 
unter Anleitung ausprobiert werden. Die 
Gäste hatten viel Freude und waren von 
dem neuen Angebot begeistert.

„Wer rastet, der rostet” lautet ein altes Sprich-
wort und dass daran etwas Wahres ist, das 
wissen die Bewohner der Egon-Erwin-Kisch-
Straße nur zu gut. Deshalb freuten sie sich 
sehr über die Möglichkeit, sich im Alltag et-
was mehr zu ertüchtigen und so ihre Fitness 
zu verbessern. „Ich war früher Sportlehrer 
und habe viel Sport gemacht. Jetzt kann ich 
nicht mehr so viel machen, aber das hier ist 
wirklich toll. Ich werde oft herkommen”, ver-
spricht Willi Tietmann, während er auf einer 
Bank sitzt und am Radtrainer fleißig in die 
Pedale tritt. Neben dem Beintraining können 
auf dem Bewegungsplatz auch die Arme und 
die Koordination trainiert werden – mit einer 

Armkurbel und einem Nordic Trainer. Die rich-
tigen Bewegungsabläufe zeigte Trainer Bobby 
Hofmann den Anwesenden. „Mit dem Alter 
wird der Stoffwechsel immer langsamer. Da-
durch kann sich das Körpergewicht verän-
dern und man wird anfä l l iger  für 
Krankheiten. Sich hier draußen an 

der frischen Luft zu bewegen, ist deshalb su-
per für die Gesundheit”, erklärt er. 
Die Idee zum Bau des Bewegungsplatzes ent-
stand durch eine Mieterbefragung im vergan-
genen Jahr. Der Ortsbeirat Großer Dreesch hat 
den Bau der Sportgeräte mit Geldern aus dem 
Buga-Überschuss unterstützt. � Nele Reiber

Sportliches Hoffest im Kleinen Dreesch
Senioren können auf einem neuen Bewegungsplatz hinter dem Café Kisch ihre Fitness verbessern
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Besonderer Einblick ins Mietercenter
Zahlreiche Anwohner und Besucher kamen nach Lankow und nahmen am Tag der offenen Tür teil

Schwerin • Vor einigen Monaten ist das 
WGS-Mietercenter Nord in die Rahlstedter 
Straße 27 gezogen. Die neuen Räum
lichkeiten konnten Mieter und Inter
essierte am 15. August zum Tag der offe-
nen Tür besuchen. Neben der Vorstellung 
eines neuen Service-Angebotes stand 
die Präsentation des nächsten Bauvor-
habens im Mittelpunkt.

„Ende des Jahres beginnen wir mit der Moder-
nisierung der Edgar-Bennert-Straße 12-22. Wir 
werden umfangreiche Grundrissänderungen 
vornehmen, Balkone nachrüsten und Fahr-
stühle anbauen. Aus den aktuell 110 Woh-
nungen entstehen 90 moderne und teilweise 
behindertenfreundliche Zwei- bis Vierraum-
wohnungen“, berichtet WGS-Mietercenter-
leiter Dany Neuwirth.
Mit Hilfe von 3D-Rundgängen konnten sich 

die Besucher durch die verschiedenen 
Grundrissvarianten bewegen und sich einen 
Eindruck von der möglichen Ausstattung ma-
chen. „Es werden hochwertige PVC-Böden in 
edler Holzoptik verlegt”, sagt der Teamleiter 
den Anwesenden und zeigt die Musterböden 
in verschiedenen Farben. Die Vorstellung 
des Bauvorhabens richtete sich vor allem 
an die Mieter, die für die Baufreiheit aus der 
Edgar-Bennert-Straße in neue Wohnun-
gen ziehen mussten. „Dabei haben wir sie 
tatkräftig unterstützt und den Umzug orga-
nisiert. Viele möchten gerne in ihre alten 
Wohnungen zurückkehren”, berichtet Dany 
Neuwirth.
Nach dem Betrachten der Baupläne und 
der virtuellen Rundgänge ließen sich vie-
le Besucher des Mietercenters für eine der 
modernisierten Wohnungen vormerken. 
Im Spätsommer 2019 werden die dann im 

Rohbau befindlichen Wohnungen zu besich-
tigen sein. 
Das Mietercenter stellte an diesem Tag ein 
neues Service-Angebot für die Mieter vor: 
den Haus-Service-Ruf. Dabei handelt es 
sich um einen Dienst der Diakonie, der im 
Ernstfall Hilfe auf Knopfdruck bietet. Befindet 
sich ein Bewohner in einer hilfsbedürftigen 
Situation, wird durch Alarmierung eine vorab 
definierte Benachrichtigungskette ausgelöst. 
Eine direkte Verbindung mit der rund um die 
Uhr besetzten Notrufzentrale gewährleistet, 
dass dem Mieter schnellstmöglich geholfen 
werden kann. In einer Musterwohnung in 
der Rahlstedter Straße 1/2 konnte das neue 
System getestet und sogar ein Probeanruf 
durchgespielt werden. Ab einem Pflegegrad 1 
werden die Kosten für das nützliche Gerät von 
der Krankenkasse übernommen.
� Laura Buhl/Nele Reiber

Beim Tag der offenen Tür konnten sich Mieter über den Haus-Service-Ruf (l.) und das neueste Bauvorhaben (r.) informieren� Fotos: maxpress

Willi Tietmann (Foto links) freut sich als ehemaliger Sportlehrer sehr über die Sportgeräte. 
Trainer Bobby Hofmann (Foto rechts) zeigte die richtigen Bewegungen� Fotos: maxpress

Mein Job für 

die Zukunft:

Ausbildung Immobilien-
kaufleute (m/w)
Am 8. September ist 
die WGS wieder mit 
ihrem grünen Stand beim 
SVZ-Lehrstellentag im 
medienhaus.nord in der 
Gutenbergstraße 1 dabei. 
Von 11 bis 14 Uhr können 
Ausbildungssuchende mit 
den aktuellen WGS-Azubis 
ins Gespräch kommen 
und sich erkundigen, 
was diesen Beruf so in-
teressant macht. „Unsere 
Azubis durchlaufen wäh-
rend ihrer Ausbildung alle 
Bereiche des Unterneh-
mens – vom Mietercenter 
über die Buchhaltung 
bis hin zur Bauplanung. 
Das macht die Ausbil-
dung abwechslungs-
reich und interessant“, 
erklärt Ausbildungsleiterin 
Birgit Gautzsch. Auf der 
Homepage unter www.
wohnen-in-schwerin.de 
können sich Interessierte 
vorab über den Ausbil-
dungsberuf informieren.

Drei Feste im September
Die Nachbarn kennen
lernen, klönen und ge-
meinsam etwas Leckeres 
essen – das können im 
September die Mieter 
aus drei Wohnquartieren 
der WGS. Die Wohnungs
gesellschaft lädt wieder zu 
bunten Mieterfesten ein. 
Am 12. September
sind die Mieter der 
Neubrandenburger 
Straße 1, 3, 5, 7 gefragt. 
Sie können ab 16 Uhr im 
extra aufgestellten Pavil-
lon vor dem Wohnhaus 
Platz nehmen, sich mit 
frisch gegrillten Speisen 
stärken und auf eine gute 
Nachbarschaft anstoßen. 
Die Mitarbeiter der WGS 
sind ebenfalls vor Ort und 
stellen sich den Fragen 
und Anliegen der Gäste. 
Am selben Tag kommen 
die WGS-Mieter aus dem 
Großen Moor im Innenhof 
der Grünen Straße zusam-
men. Hier wird ab 15 Uhr 
ebenfalls gegrillt und 
geschnackt. Am 27. Sep-
tember sind die Anwoh-
ner der Schleswiger 
Straße 1-21 zwischen 
13 und 17 Uhr hinter dem 
EDEKA in Lankow zum 
Mieterfest eingeladen. 
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Notrufnummern

Technische Störungen
Telefon: 633  42  22 

Gasgeruch
Telefon: 633  33  60

Zentrale Einwahl
Telefon: 633  - 0

Stadtwerke Schwerin
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin

Telefon:	6  33  0
Fax:	6  33  11  11
Mail:stadtwerke-schwerin@
swsn.de
Internet:
www.stadtwerke-
schwerin.de

Kundenservice
Privatkunden
Telefon:	6  33  14  27
Fax:	6  33  14  24
Mail: kundenservice@
swsn.de

Kundencenter
Eckdrift 43 - 45
Öffnungszeiten:
Mo.	 8 bis 18 Uhr
Di.	 8 bis 18 Uhr
Mi.	 8 bis 14 Uhr
Do.	 8 bis 18 Uhr
Fr.	 8 bis 14 Uhr

Kundencenter
Mecklenburgstraße 1
Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 9 bis 18 Uhr
Fr.	 9 bis 16 Uhr
Sa.	 9 bis 12 Uhr

Geschäftskunden
Telefon	 6  33  12  83
Fax:	6  33  12  82 
Mail:  vertrieb@swsn.de

Hausanschlüsse
Anschlussbearbeitung
Telefon:	6  33  35  90
bis 6  33  35  95
Fax:	6  33  35  96

Leitungsauskunft
Telefon:	6  33  35  27
Fax: 6  33  35  21

Kommunikation
Telefon:	6  33  11  90
Fax:	6  33  12  93

Schulkontakte
Telefon:	6  33  18  68
Fax:	6  33  12  82

Schwerin • Ein Beispiel für das breit 
angelegte Engagement der Stadtwerke 
Schwerin in Sachen Klima- und Umwelt-
schutz ist die sogenannte Wärmewende. 
Dieses wichtige, aber leider oftmals un-
terschätzte, Thema nimmt den Wärme-
markt genauer unter die Lupe.

Als Wärmemarkt bezeichnet man den Anteil 
am Gesamtenergieverbrauch, der zum Hei-
zen, Kühlen oder zur Warmwasserbereitung 

verwendet wird. Durch den vielseitigen Ein-
satz ist der Bedarf an Wärme in Wohngebäu-
den, Büroimmobilien, Krankenhäusern und 
Industriebetrieben zu verschiedenen Zeiten 
unterschiedlich hoch.
Auf den Wärmemarkt entfallen deutlich über 
50 Prozent des gesamten Energieverbrauchs 
in Deutschland. Nur auf Privathaushalte be-
schränkt, ist dieser Anteil sogar noch hö-
her. Denn hier werden rund 90 Prozent al-
ler verbrauchten Energie für Heizung und 

Warmwasseraufbereitung genutzt. Gerade 
in den Privathaushalten besteht also ein 
sehr großes Potenzial zum Energie- und 
damit auch Kohlenstoffdioxid-Sparen. Doch 
dafür braucht es eben eine breit angelegte 
Wärmewende, also eine deutliche Senkung 
sowie effizientere und umweltschonende Er-
zeugung, Bereitstellung und Verwendung des 
Energieträgers Wärme.
Diesen wichtigen Prozess unterstützen und 
gestalten die Stadtwerke Schwerin nach Kräf-
ten, zum Beispiel mit ihrem gut ausgebau-
ten, umweltschonenden Fernwärmenetz in 
der Landeshauptstadt. Besonders wichtig ist 
zudem die schrittweise Umstellung der Wär-
meversorgung auf erneuerbare Quellen wie 
zum Beispiel Geothermie, Biomasse oder die 
Abwärmenutzung aus industriellen Anlagen.
Um zukünftig noch mehr erneuerbare Ener-
giequellen für die Wärmeproduktion zu nut-
zen, wird in Lankow ab Herbst 2018 ein 
Geothermieprojekt umgesetzt mit dem Ziel, 
ab Mitte 2020 erstmalig regenerative Erd-
wärme zu gewinnen. Diese Geothermie ist 
ganzjährig verfügbar, unabhängig von Klima 
oder Jahreszeit, und wird über das Heizkraft-
werk in das Fernwärmenetz eingespeist. Da-
durch werden fossile Brennstoffe und Koh-
lenstoffdioxid eingespart. Die Stadtwerke 
gehen damit einen weiteren, konsequenten 
Schritt in Richtung einer nachhaltigen und 
klimafreundlichen Energiegewinnung.� jp

Mit der Wärmewende sparen die Stadtwerke immer mehr Kohlenstoffdioxid ein und leisten 
damit einen wichtigen Beitrag zum Umweltschutz� Foto: Fotolia.com/lovelyday12

Umwelt-Engagement im Fokus 
Stadtwerke sind mit Geothermie und Bio-Wärme auf der Überholspur in Richtung Klimaschutz

Klimaschutz im Wärmenetz
Fernwärme ist ein Gewinn für die Umwelt und die Kunden

Schwerin • In den beiden modernen 
Kraftwerken in Schwerin Süd und Lankow 
produzieren die Stadtwerke Schwerin für 
große Teile der Landeshauptstadt umwelt-
schonende Fernwärme. Neben einer war-
tungs- sowie risikoarmen und langlebigen 
Wärmeversorgung hat Fernwärme auch so 
einige Umweltvorteile zu bieten. Statt Gas, 
Öl, Kohle oder Holzpellets in jedem einzel-
nen Haus zu verbrennen, werden Wärme 
und Strom in effizienten und mit neuesten 
Filtertechnologien ausgestatteten Anlagen 
produziert – was zu einer deutlichen Reduk-
tion von klimaschädlichen Emissionen und 
Brennstoffen führt. Zeitgleich mit der in den 

Heizkraftwerken produzierten Wärme wird 
zudem elektrischer Strom gewonnen. Mittels 
Kraft-Wärme-Kopplung wird also besonders 
ressourcenschonend beides in einer Anlage 
produziert: Wärme und Strom. Die Fernwär-
me der Stadtwerke Schwerin ist dadurch so 
umweltschonend, dass sie den Erneuerbaren 
Energien gleichgestellt ist.
Bereits heute leisten mehr als 30.000 und da-
mit mehr als die Hälfte aller Schweriner Haus-
halte und rund 400 gewerbliche Verbraucher 
mit der Nutzung von Fernwärme einen wich-
tigen Beitrag zum Umweltschutz. Jedes Jahr 
werden so allein in Schwerin rund 50.000 
Tonnen Kohlenstoffdioxid vermieden.� jp

Wie Fernwärme funktioniert, konnten sich Schüler im Heizkraftwerk ansehen � Foto: SWS

Energiemanagement 
der Stadtwerke
Schwerin • Energie ist ein wertvolles Gut. 
Also fangen auch die Stadtwerke Schwerin 
bei sich selbst an und reduzieren ihre inner-
betrieblichen Energieverbräuche im gesam-
ten Unternehmensverbund. Den effizienten 
und nachhaltigen Umgang mit Energie haben 
Experten der TÜV NORD CERT GmbH dem 
Unternehmen offiziell bestätigt. Bereits 2015 
wurde dafür ein geprüftes Managementsys-
tem eingeführt und zertifiziert.
Oberstes Ziel ist es, Prozessabläufe zu op-
timieren und den Einsatz von Energie und 
Ressourcen so effizient und nachhaltig wie 
möglich zu gestalten und kontinuierlich zu 
verbessern. Dieser Anspruch an sich selbst 
geht sogar noch über die gesetzlichen Rah-
menrichtlinien hinaus. Seit 2014 konnten der 
Energieeinsatz und damit die Energiekosten 
im Konzern stetig gesenkt werden. � jp

� Foto: Fotolia.com/ Patrick Daxenbichler
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24. Altstadtfest mit
buntem Programm für die 
ganze Familie
Auch in diesem Jahr lockt 
das Altstadtfest vom 7. 
bis 9. September wieder 
Tausende Schweriner und 
Gäste der Landeshauptstadt 
ins Zentrum. Entlang der 
Mecklenburgstraße und 
rund um den Pfaffenteich 
gibt es zahlreiche Musik-
bühnen, Rummel, Buden, 
Händler, Schausteller, Fahr-
geschäfte und ein buntes 
Schauprogramm zu erleben. 
Mit dabei sind in jedem Jahr 
auch zahlreiche Vereine und 
Unternehmen, die sich und 
ihre Arbeit vorstellen, Fragen 
beantworten sowie unter-
schiedliche Unterhaltungs-
angebote in petto haben. Die 
Stadtwerke Schwerin lassen 
sich diese Gelegenheit nicht 
entgehen und haben ihr 
Kundenservice-Center in der 
Mecklenburgstraße 1 
während des Altstadtfests 
am Samstag und Sonntag 
geöffnet. Hier gibt es neben 
Musik auch ein Glücksrad, 
Kinderschminken, einen 
Clown und natürlich das 
Stadtwerke-Maskottchen 
Alex zu sehen. Unbedingt 
reinschauen!

Ellerried 74
19061 Schwerin

Telefon:
(0385) 48  50  00

Mail: info@belasso.de

Internet:
www.belasso.de

Öffnungszeiten: 
Saunawelt
Montag bis Freitag
10 bis 22 Uhr
Samstag/Sonntag/
Feiertage
10 bis 21 Uhr

Gesundheits- und
Fitness-Studio
Montag bis Freitag
7.30 bis 22 Uhr
Samstag/Sonntag/
Feiertage
9 bis 21 Uhr

Bowling im „bowlers“
Montag bis Sonntag
ab 15 Uhr
mit Reservierung bzw.
nach Terminvereinbarung

Spätsommerliche Momente 
Im Saunagarten die letzten Sonnenstrahlen genießen

Krebsförden • Der Sommer neigt sich 
so langsam dem Ende entgegen und im 
belasso lassen sich am 1. September in der 
Mitternachtssauna „Hot Sommer Adè“ 
in der gemütlichen Atmosphäre im Innen-
bereich der Saunenwelt und im Saunagarten 
die vielen sonnigen Erlebnisse der vergan-
genen Monate noch einmal Revue passieren 
– bei stimmungsvollen Themen-Aufgüssen 
und Musik, einem exklusiven Mint-Fresh-
Peeling im Dampfbad und einem ers-
ten Herbstbad im Badezuber (Einlass ab  
18.30 Uhr, Eventzuschlag 5 Euro pro Per-
son). Nach einer kurzen Sommerpause 

dürfen sich alle Damen wieder auf den 
monatlichen „Ladies Day“ freuen. Am  
18. September können sie sich von 10 bis 
22 Uhr während eines dreistündigen Relax- 
aufenthaltes in der Saunawelt mit einem 
Glas Sekt in der Saunalounge und einem 
Peeling im Dampfbad verwöhnen lassen.
Tipp vom belasso-Team: Die beste Freundin 
einladen und vor Ort den Freundinnen-Preis 
von 29 Euro für Wellnessfreuden zu zweit 
zahlen! Eine Vollmondsauna wird am  
25. September von 19 bis 22 Uhr zelebriert: 
zwischen stündlichen Klangschalenaufgüs-
sen, einem Vollmond-Floating im Saunapool 
und sphärischen Tönen kann erneut ganz 
entspannt ein Blick in den Schweriner 
Abendhimmel geworfen werden.
Nach der Arbeit ab in die Sauna und in den 
Saunagarten – In der „Feierabend-Sauna“ 
werden im September jetzt neu jeden Frei-
tag ab 16 Uhr alle „Workaholics“ zum ge-
meinsamen Abschalten vom Berufsstress 
erwartet.
Ein spezielles Peeling der Woche, wel-
ches zum symbolischen Obolus von nur 
einem Euro in Eigenanwendung pro-
biert werden kann, und das besondere 
„Wellnessangebot des Monats“ – im 
September eine 20-minütige Power-Eis- 
Massage mit Aromaöl zum Vorzugspreis 
von 25 Euro – runden das Programm in der 
Premium-Saunawelt ab.

Tag der Sauna mit 
Herz und Verstand
Krebsförden • Alle Sauna- 
freunde sollten sich unbe-
dingt den 24. September 
vormerken: das belasso 
wird sich an diesem 
Montag am bundesweiten  
„Tag der Sauna“, initi-
iert vom Deutschen Sau-
na-Bund, mit besonderen Themen-
aufgüssen, beruhigenden Wellnessklängen, 
duftenden Schaumbädern und Massa-
geangeboten unter dem Motto „SAUNA. 
Mit Herz und Verstand!“ beteiligen. Dabei 
wird auf einen höflichen, respektvollen 
Umgang untereinander für einen erholsa-
men Saunaaufenthalt reflektiert und über 
richtiges Saunaverhalten informiert.

� Fotos: belasso,
Grafik: Deutscher Sauna-Bund e.V.

Entspannte Musik zur Blauen Nacht
Im Oktober gestalten der britische Sänger Simon Wallfisch und Musikstudenten das Konzert im Foyer

Schwerin • Jazzig bis klassisch wird es am 
12. Oktober bei den Stadtwerken. Das Fo-
yer des Hauptgebäudes im Eckdrift 43 - 45 
verwandelt sich ab 19 Uhr wieder in einen 
Konzertsaal und lädt alle Musikliebhaber zu 
einem Abend mit hochkarätiger Unterhaltung 
ein. Für das abwechslungsreiche Programm 
sorgt in diesem Jahr unter anderem ein sehr 
bekannter Künstler.
Der Brite Simon Wallfisch stammt aus ei-
ner Musikerfamilie und seine Großmutter 
sollte jedem ein Begriff sein. Die Holocaust
überlebende und Cellistin Anita Lasker-Wall-

fisch sorgte mit ihrer Gedenkrede vor dem 
Bundestag zum Tag des Nationalsozialismus 
im Januar dieses Jahres für Aufsehen und 
auch für Hoffnung.
Ihr Enkelsohn wird mit Sicherheit ebenso auf-
merksame Zuhörer finden, wenn er mit seiner 
Stimme das Publikum berührt und dabei vom 
Pianisten Iain Farrington begleitet wird. „Wir 
freuen uns sehr, einen jungen Musiker die-
ses Formates bei uns zu Gast zu haben”, so 
Gilda Goldammer aus der Unternehmenskom-
munikation der Stadtwerke. Eröffnet wird der 
Abend, wie in den vergangenen Jahren, von 

Studierenden der Hochschule für Musik und 
Theater Rostock. Sie sorgen unter der Leitung 
von Jörg Uwe Andrees mit Sicherheit wieder 
für Begeisterungsstürme. 
Karten für das Konzert im Rahmen des Inter-
nationalen Festivals Verfemte Musik erhalten 
Interessierte ab dem 12. September exklusiv 
in den Kundencentern der Stadtwerke oder 
auch telefonisch unter (0385) 6331190 
oder per E-Mail unter tickets@swsn.de. 
Die Tickets kosten zehn Euro. Die Konzert
einnahmen werden wie gewohnt für einen 
guten Zweck in der Stadt gespendet.� nr

Der Sänger Simon Wallfisch verwandelt das Foyer der Stadtwerke in einen Konzertsaal� Foto: Robert Workman, Darren House Photography
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Nahverkehr
Schwerin GmbH
Ludwigsluster
Chaussee 72
19061 Schwerin
Postfach 16 01 62
19091 Schwerin

Zentrale
Telefon:
(0385)  39  90-0
Fax:
(0385)  39 90-999

Fahrplanauskunft
Telefon: 
(0385)  39  90-222

Kundendienst
Telefon:
(0385)  39 90-333

Leitstelle 
Straßenbahn 
und Bus
Telefon:
(0385)  39  90-444

Abo-Service
Telefon:
(0385)  39  90-555

Tarifauskunft
Telefon:
(0385)  39  90-666

Service Parken
Telefon:
(0385)  39  90-446

Schadens- und 
Unfallbearbeitung
Telefon:
(0385)  39  90-161
(0385)  39  90-162

Internet:
www.nahverkehr-
schwerin.de

Mail:
info@nahverkehr-
schwerin.de

Unser Tipp:
Das nächste
Rollator- und 
E-Scooter-Training
findet am
4. Dezember statt. 
Anmeldungen bitte unter 
(0385) 39 90-333.

Praktisch und preiswert
Ticket für bewegende Momente in der Landeshauptstadt

Schwerin • Das geschichtsträchtige 
Schloss, die urig gelegene Schleifmühle, 
eine Fahrt mit dem Petermännchen durch 
die Stadt oder auf dem Pfaffenteich – 
Schwerin ist sowohl für Bewohner als auch 
Besucher immer wieder eine Entdeckung 
wert. Wer der schönen Landeshauptstadt 
ganz nah sein will und zudem auf Stau, 
Tankstopps und Parkplatzsuche verzichten 
will, kann auch in diesem Jahr wieder das 
Schwerin-Ticket nutzen. Seit 22 Jahren er-
möglicht es den Gästen in ganz Schwerin 
und Umland eine bequeme Erlebnisreise 
durch die Geschichte und Gegenwart mit 
Bus und Straßenbahn und bietet dabei 
auf allen Wegen Vorfahrt  zum 

Vorzugspreis. Hinzu kommen 32 unschlag-
bare Rabatte, zum Beispiel für die meisten 
Schweriner Museen, das Planetarium, den 
Bootsverleih Seehof und den Zoo. „Und 
damit auch jeder weiß, wo die Highlights 
Schwerins zu finden sind, erhält man zum 
Ticket auch eine Broschüre mit allen Ent-
decker- und Sparmöglichkeiten”, sagt 
NVS-Geschäftsführer Wilfried Eisenberg. 
Den Kultur- und Erlebnis-Pass gibt es für 
nur 5,50 Euro pro Tag oder 8 Euro als Zwei- 
Tages-Variante in der Tourist-Information 
am Markt, in vielen Hotels oder an den Fahr-
scheinverkaufsstellen des Nahverkehrs am 
Marien- platz und am Platz der 
Freiheit. � ml

V.l.: Karsten Levermann (Schwerin Plus), Martina Müller (Stadtmarketing Gesellschaft) und 
NVS-Geschäftsführer Wilfried Eisenberg� Foto: NVS

Weinverkostung auf 
dem Pfaffenteich
Schwerin • Treue muss belohnt werden 
– das dachte sich auch der Schweriner 
Nahverkehr und lud Ende Juli langjährige 
Abo-Kunden, aber auch zufällig mitfahrende 
Fahrgäste, zu einer ganz besonderen Fahrt 
mit der Petermännchen-Fähre auf dem Pfaf-
fenteich ein. 
Geschäftsführer Wilfried Eisenberg per-
sönlich ließ es sich nicht nehmen, für eine 
kleine Erfrischung zu sorgen und schenkte 
Wein und Sekt vom Weinhaus Uhle ein. Käse-
häppchen von der Mecklenburger Käsemei-
le rundeten den Gaumenschmaus ab. „Wir 
wollten unseren Kunden einfach mal auf eine 
andere Art und Weise Danke sagen“, so Wil-
fried Eisenberg. Knapp 70 Gäste waren der 
Einladung gefolgt und nahmen an der rund 
zweistündigen vergnügsamen Fahrt mit dem 
Fährboot teil. � Marie-Luisa Lembcke

Wilfried Eisenberg (l.) reichte Käsehäppchen

Schwerin • Wer in Schwerin in einen 
Linienbus steigt, wird zunächst einmal 
mit einem freundlichen Willkommen be-
grüßt. Einer, der seinen Fahrgästen auch 
morgens um fünf schon ein Lächeln ab-
gewinnen kann, ist Gerald Gröpler. Der 
64-Jährige ist Busfahrer aus Leiden-
schaft. Kein Wunder also, das er sich 
auch als Rentner noch hin und wieder 
hinters Steuer setzt.

35 Jahre arbeitete Gerald Gröpler für den 
Schweriner Nahverkehr. „1983 habe ich als 
Straßenbahnfahrer angefangen. Damals fuhr 
ich aber auch immer mal wieder Bus,“ er-
innert er sich. Im Jahr 2000 bot sich ihm 
schließlich die Möglichkeit, als Busfahrer 
umzusatteln und einen lang gehegten Traum 
wahrwerden zu lassen. „Busfahren hat mir 
immer sehr viel Spaß bereitet. Deshalb war 
das eine tolle Chance.“
Für den Spaß an der Arbeit sind natürlich 
auch die Fahrgäste mitverantwortlich. Ein 
nettes Wort hier, ein kurzes Pläuschchen da 
– „wenn ich gut gelaunt bin, sind auch die 
Kunden gut gelaunt, und andersrum“. Selbst 
im Winter bei Glatteis hieß es schon das eine 
oder andere Mal Nerven bewahren und cool 
bleiben – für Gerald Gröpler kein Problem.
Im vergangenen Dezember hatte er schließ-
lich seinen zunächst letzten Arbeitstag und 

verabschiedete sich in den Ruhestand. Doch 
an Ruhe war noch lange nicht zu denken, 
weshalb er seit Juli wieder an manchen 
Tagen in seinem Bus durch die Schweriner 
Straßen kurvt. „Ist doch super. So verdiene 
ich mir ein bisschen dazu und gesundheitlich 
bin ich ja auch noch gut drauf.“ Vor allem 
das Gärtnern und Fahrradfahren tragen ih-
ren Anteil dazu bei. Auf zwei Rädern habe er 
Schwerin noch einmal von einer ganz ande-
ren Seite kennen gelernt. 

„Nichtsdestotrotz ist es schön, noch ab und 
zu im Bus unterwegs zu sein. Viele Fahrgäste 
kennt man ja auch schon und haben sich ge-
freut, mich wiederzusehen.“ Mit seiner Lei-
denschaft fürs Busfahren hat Gerald Gröpler 
nicht zuletzt auch seinen Sohn angesteckt, 
der ebenfalls als Busfahrer im Einsatz ist. 
Ein Beispiel, dem auch andere gerne folgen 
können, denn der NVS sucht aktuell neues 
Fahrpersonal für seine Fahrzeugflotte.
� Marie-Luisa Lembcke

Gerald Gröpler fühlt sich in den Bussen des Schweriner Nahverkehrs noch sichtlich wohl und 
hofft, mit seiner Begeisterung auch andere anstecken zu können� Foto: maxpress

35 Jahre sind noch nicht genug 
Gerald Gröpler ist auch als Renter noch Busfahrer aus Leidenschaft beim Schweriner Nahverkehr
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Sportinternat
Von-Flotow-Straße 22
19059 Schwerin
Telefon
(0385) 79 51 91
E-Mail
info@awo-sportinternat.de

Tagespflege –
Am Dreescher Markt
Dreescher Markt 1
19063 Schwerin
Telefon
(0385) 304 15 88
Fax
(0385) 304 15 95
E-Mail
tagespflege@awo-
schwerin.de

Tagespflege – 
Muesser Holz
Justus-von-Liebig-Straße 29
19063 Schwerin
Telelefon
(0385) 208 10 16/17
Fax
(0385) 208 10 33 
E-Mail
tagespflege@awo-
schwerin.de

Kita Regenbogen
Erich-Weinert-Straße 58
19059 Schwerin
Telefon
(0385) 710 62 8
E-Mail
kita-regenbogen@awo-
schwerin.de

Kita Die kleinen Schulzen
Schulzenweg 10
19061 Schwerin
Telefon
(0385) 613 65 3
E-Mail
kita-integrativ@awo-
schwerin.de

Kita Igelkinder
Justus-von-Liebig-Straße 27
19063 Schwerin
Telefon
(0385) 201 20 77
E-Mail
kita-igelkinder@awo-
schwerin.de

Kita Leuchtturm
Alexandrinenstraße 25
19055 Schwerin
Telefon
(0385) 521 94 05
E-Mail
kita-leuchtturm@awo-
schwerin.de

Mit Ehrgeiz und
Zukunftsblick
erwachsen werden
Schwerin • Internat – das heißt weit weg 
vom Elternhaus zur Schule gehen, die 
Freizeit verbringen, essen, schlafen, Ge-
burtstag feiern. Im Sportinternat der AWO 
sind die Sorgen der Eingewöhnung schnell 
vergessen, denn hier werden Kinder in al-
len Lebenslagen umsorgt, gleichzeitig 
aber auch zur Selbstständigkeit angeregt 
– mit Erfolg!

„Wir sind im Verbundsystem „Eliteschule des 
Sports” ein Verbindungsglied zwischen den El-
tern, der Schule und dem Sport. Wir wollen die 
Kinder fördern, aber auch fordern. Deshalb ist 
es wichtig, dass wir so eng mit den Trainern 
und dem Sportgymnasium zusammenarbei-
ten”, erklärt Ingrid Hartig, Leiterin des Sport- 
internats. Sie kennt ihre Internatsschüler, de-
ren Leistungen aber auch ihre Sorgen ganz 
genau. „Wenn eines der Kinder mit geröte-
ten Augen oder Bauchweh herumläuft, kann 
man sich schon denken, dass da ein wenig 
Heimweh im Spiel ist. Dann sorgen sich die 
Erzieher besonders um die Schüler und reden 
mit ihnen”, sagt sie.
In der Regel können die Schüler ab der 
7. Klasse im Internat, am benachbarten 
Sportgymnasium und vor allem im großen 
Sporthallenkomplex lernen, trainieren und er-
wachsen werden. Dafür nehmen sie zum Teil 

weite Wege auf sich. Sogar aus der Schweiz 
kommt ein Mädchen nach Schwerin. Neben 
dem Sport, der für viele der Schüler im Fokus 
steht, dürfen die schulischen Leistungen und 
der Blick für die Zukunft nicht auf der Strecke 
bleiben. Das haben sich die Betreuer im Inter-
nat zur Aufgabe gemacht. „Wir achten darauf, 
dass die Kinder sich Zeit für ihre Hausaufga-
ben nehmen und das nicht auf die lange Bank 
schieben. Gleichzeitig regen wir sie dazu an, 
sich Gedanken über ihre Berufswahl zu ma-
chen, denn nur die wenigsten gehen später in 
den Profisport. Eine abgeschlossene Ausbil-
dung ist sehr wichtig”, so Ingrid Hartig.
Dabei werden die Kinder fernab vom Eltern-
haus schnell flügge, lernen beispielsweise, 

sich selbst um die Wäsche zu kümmern, be-
kommen durch den „Internatsrat” ein Gefühl 
für Demokratie und wissen durch den Sport 
und die vielen Wettkämpfe, was es heißt, hart 
zu arbeiten, aber auch einmal Misserfolge 
wegzustecken.
„Gerade wenn hart auf einen Wettkampf hin 
trainiert wurde und die Leistung dann nicht 
zufriedenstellend ist oder vielleicht eine Verlet-
zung einen Strich durch die Rechnung macht, 
sind wir nicht nur mit medizinischer, sondern 
auch mit einfühlsamer Betreuung zur Stelle”, 
erklärt die Internatsleiterin.
Wer nicht sicher ist, ob das Internat das Rich-
tige ist, kann den Alltag in Probewochen oder 
Trainingslagern testen.� Nele Reiber

Für die 14-jährige Boxerin Finja Bree (l.) geht es bald zur Deutschen Meisterschaft und zur 
Europameisterschaft. Nach dem Training kann sie sich im Internat mit ihrer Mitschülerin und 
Freundin Vanessa Fuß (14) austauschen� Foto: maxpress 

Mueßer Holz • Bratwurst frisch vom Grill, 
selbst gebackener Kuchen und unterhalt-
samer Schlager, der zum Schunkeln ein-
lädt – das klingt nach Sommer und jeder 
Menge Spaß. Und den hatten die Gäste 
der AWO Tagespflege im Mueßer Holz al-
lemal. Als echtes Highlight in der warmen 
Jahreszeit erfreute sich das Sommerfest 
nämlich auch in diesem Jahr wieder gro-
ßer Beliebtheit.

„Das Fest ist mittlerweile zur Tradition gewor-
den und wird seit 2008 gemeinsam mit der 
Tagespflege vom Dreescher Markt veranstal-
tet“, erzählt Pflegedienstleiterin Antje Nowack. 
Nachdem die Senioren zur Mittagsstunde im 
grünen Garten der Tagespflege mit Bratwurst, 
Fleisch und Kartoffelsalat beköstigt wurden, 
hieß es ab 13 Uhr: mitsingen, mitschunkeln, 
mitklatschen. Dann sorgte Stimmungskanone 
Ulli Danitz mit seinen Schlagerhits für gute 
Laune. Bei ihrem textlichen Einsatz war auf die 
gutgelaunten Tagesgäste wie immer Verlass. 
Einer, der aus besonders tiefem Herzen mit-
sang, ist Wolfgang Benthin. Der 91-Jährige 
kommt seit sieben Jahren regelmäßig in die 
Tagespflege der AWO – Soziale Dienste gG-
mbH – Westmecklenburg in Schwerin. „Hier 
ist man unter Leuten und wir basteln und 
malen viel. Eines meiner Bilder wurde sogar 
ausgehängt“, erzählt er. Der ehemalige Me-
chatroniker aus der Filmbranche sieht sich 

gerne alte Klassiker zusammen mit anderen 
Tagesgästen an, von denen mittlerweile viele 
zu wahren Freunden geworden sind. An die-
sem Nachmittag sind sie alle beisammen „Ist 
doch schön, alle zu sehen und auch neue Leu-
te kennen zu lernen. Beim Sommerfest gibt es 
immer tolle Musik und es wird viel getanzt.“
Im Anschluss an das musikalische Programm 
und die vielen Tanzeinlagen fand der Nachmit-
tag schließlich bei Kuchen und Kaffee einen 
gebührenden Ausklang. Viele der Senioren 
blieben etwas länger, während andere vom 
AWO-Fahrdienst wieder nach Hause gebracht 
wurden. Das Pflegepersonal kümmerte sich 

während der Feier mit viel Herz und Freude 
um die Gäste. So wurde das Sommerfest nicht 
nur dank Sonnenschein auch in diesem Jahr 
wieder ein voller Erfolg.
Wer als Angehöriger gerne tagsüber arbeiten 
gehen, seine pflegebedürftigen Familienmit-
glieder während dieser Zeit aber in guten 
Händen wissen möchte, für den ist die AWO 
Tagespflege eine echte Alternative. In Schwe-
rin gibt es davon gleich zwei: die Tagespflege 
Mueßer Holz und die Tagespflege am Dree-
scher Markt 1. Weitere Informationen gibt es 
unter (0385) 208 10 16/17 oder per E-Mail 
unter tagespflege@awo-schwerin.de.� ml

Bei stimmungsvoller Musik ließ sich Wolfgang Benthin zu einem Tänzchen mit Pflegedienst-
leiterin Antje Nowack hinreißen� Foto: maxpress

Ein Sommertag in bester Gesellschaft
Gäste der AWO Tagespflege feierten bei bestem Wetter ein stimmungsvolles Fest im Grünen
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WAG - Wasser-
versorgungs- und 
Abwasserentsorgungs
gesellschaft Schwerin 
mbH & Co. KG

Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
Telefon:
(0385)  6  33  15  61
Fax:
(0385)  6  33  15  62
Mail:
wag@swsn.de
Internet:
www.wag-schwerin.de

Öffentliche Grünflächen 
zusätzlich bewässert
Seit Mai werden im 
Stadtgebiet öffentliche 
Grünflächen intensiv 
bewässert. „Die lang 
anhaltende Trockenheit 
hat dazu geführt, dass der 
Eigenbetrieb SDS bei der 
Bewässerung an Grenzen 
gestoßen ist. Die WAG hat 
Unterstützung signalisiert“, 
sagt Hanno Nispel, tech-
nischer Leiter. So wurden 
seit Anfang August zusätz-
lich Bäume, Sträucher und 
Stauden im Wohngebiet 
Mühlenscharrn und im 
Küchengarten „beregnet“. 
„Wir leisten gern unseren 
Beitrag, um das städtische 
Grün vor Trockenschäden 
zu bewahren und haben 
daher technisch, personell 
und mit der Bereitstellung 
von Wasser reagiert.“ Eine 
tolle Aktion, fanden etliche 
Schweriner.

SAE - Schweriner 
Abwasserentsorgung
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
Mail:
info@saesn.de 
Internet:
www.saesn.de
Bei Störungen:
Telefon:
(0385) 6 33 42 22
(0385) 6 33 44 26
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Schwerin • Der außergewöhnlich warme 
Sommer hat den Verbrauch an Trinkwas-
ser deutlich steigen lassen. In den Was-
serwerken Mühlenscharrn und Pinnow 
tun Fachkräfte für Wasserversorgungs-
technik alles dafür, damit die Versorgung 
mit dem hochwertigen Lebensmittel je-
derzeit sicher ist. Für diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe sucht die WAG Be-
rufsnachwuchs.

Einen Arbeitsplatz im Wasserwerk hätte sich 
an den heißen Tagen dieses Sommers so 
mancher gewünscht: Dort, wo 
die Reinwasserbehälter das 
Schweriner Trinkwasser und 
damit eines der wertvollsten Le-
bensmittel bevorraten, herrscht 
eine angenehme Temperatur von 
18 Grad. „Hier ist ein Team tätig, 
das sehr gute Arbeit macht. Wir sor-
gen dafür, dass das Lebensmittel Num-
mer 1 ausreichend und in bester Qualität 
zur Verfügung steht. Wer hat schon einen so 
tollen Job?“ fragt WAG-Mitarbeiterin Regina 
Baasner. Die Tätigkeit in den Wasserwerken 
und den Druckstationen umfasst die  Bedie-
nung, Wartung und Instandhaltung wasser-
technischer Anlagen. Die Brunnenanlagen 
werden regelmäßig kontrolliert, Filteranlagen 
gespült und Reinwasserbehälter gereinigt 

und desinfiziert.  Die Wasserauf-
bereitungssysteme unterliegen 

einer ständigen Überwachung. „Wer an der 
stabilen und sicheren Wasserversorgung 
mitarbeitet, übernimmt eine große Verant-
wortung“, weiß Tina Hilgenböker, stellver-
tretende Ausbildungsleiterin im Stadtwerke-
verbund. Sie ist Ansprechpartnerin für junge 
Menschen, die zum 1. September 2019 ihre 
Ausbildung zur Fachkraft für Wasserversor-
gungstechnik aufnehmen möchten. „Wer In-

teresse hat, kann das Unternehmen WAG bei 
einem Praktikum kennen lernen und sich von 
den Angeboten des modernen Arbeitsgebers 
begeistern lassen.“ Dazu gehören zusätzli-
che Lehrgänge, Tariflohn, beste Übernahme-
chancen, Vergünstigungen und tägliche Her-
ausforderungen. Mitzubringen sind ein guter 
Realschulabschluss und gute Noten in Na-
turwissenschaften, technisches Verständnis, 
Motivation, Teamgeist und Lernbereitschaft.
� Barbara Arndt

WAG-Mitarbeiterin Regina Baasner (li.) und die stellvertretende Ausbildungs-
leiterin des Stadtwerkeverbundes, Tina Hilgenböker, sind begeistert von der 
Arbeit im Wasserwerk� Foto: maxpress/ba

Stets für bestes Wasser sorgen
Hervorragende Ausbildung und Entwicklungschancen für junge Menschen in modernem Unternehmen

Niederschläge
gelangen gereinigt  
in die Gewässer 
Schwerin •  Im Stadtgebiet unterhält  die 
SAE zahlreiche Regenwassereinleitstel-
len, die dafür sorgen, dass Regenwas-
ser in guter Qualität den Gewässern und 
damit dem natürlichen Wasserkreislauf 
zugeführt wird. Regelmäßige Kontrollen 
und Investitionen sichern das hohe Ni-
veau der Regenwasserbehandlung.

„Es gibt Flächen, von denen darf Regen-
wasser unbehandelt ablaufen und der Vor-
flut zugeführt werden. Das ist  zum Beispiel 
bei Dächern von Wohnbebauung völlig un-
problematisch. Anders sieht es bei stark 
beanspruchten Verkehrsflächen und Gewer-
be-und Industrieflächen aus. Hier sorgt die 
Vorbehandlung für eine hohe Reinigungs-
qualität, bevor die Niederschläge zurück in 
den natürlichen Wasserkreislauf gelangen.“ 
WAG-Mitarbeiter Martin Frank und seine Kol-
legen sorgen dafür, dass 68 Regenwasser-
behandlungsanlagen und 52 Regenausläufe 
der SAE sowie weitere 40 Anlagen der Stra-
ßenentwässerung entsprechend den was-
serrechtlichen Anforderungen funktionieren. 
„Alle Anlagen werden monatlich kontrolliert. 
Auch Sicherheitsaspekte, wie  Einzäunun-
gen, werden geprüft. Einmal im Jahr erfolgt 
die analytische Überwachung des eingeleite-
ten Niederschlagswassers auf einschlägige 

Parameter durch ein akkreditiertes Labor. 
So erbringen wir den Nachweis, dass in die 
Seen, Fließgewässer und das Grundwasser 
eingeleitetes Wasser den erforderlichen Um-
weltansprüchen entspricht.“ 
Als behandlungsbedürftig gelten Nieder-
schläge von viel befahrenen Verkehrsflächen 

und Gewerbe- und Industrieflächen. Ölres-
te, Reifenabrieb, Schwermetalle und andere 
Verunreinigungen werden mit dem abflie-
ßenden Wasser in speziellen Behandlungs-
anlagen vorgereinigt: Tauchwände halten 
hier Öle zurück. Andere Stoffe binden sich an 
Sedimente und sammeln sich am Boden der 
Anlagen, die regelmäßig gereinigt werden. 
Derzeit werden zwei neue Regenwasser-
behandlungsanlagen geplant: am Neumüh-
ler Weg und am Ziegeleiweg. „Wir stellen 
uns der Verantwortung zum Schutz unserer 
Gewässer. Pro Jahr investiert die SAE eine 
Million Euro in die Errichtung neuer Regen-
wasserbehandlungsanlagen beziehungswei-
se Erneuerung bestehender Systeme“, sagt 
SAE-Werkleiter Lutz Nieke.� ba

Martin Frank prüft die Analyseergebnisse der Regenwasserbehandlungsanlagen und  
-ausläufe wie hier am Beispiel Rosenstraße � Fotos: maxpress/ba
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SDS 
Stadtwirtschaftliche 
Dienstleistungen
Schwerin, Eigenbetrieb der
Landeshauptstadt 
Schwerin

Postadresse
Postfach 160205
19092 Schwerin
Mail:
info@sds-schwerin.de
Internet:
www.sds-schwerin.de

Friedhofsverwaltung
Am Krebsbach 1
Telefon:
(0385) 64 108-0

Friedhöfe der SDS in 
der Landeshauptstadt

Alter Friedhof
Obotritenring 247

Waldfriedhof
Am Krebsbach 1

Ehrenfriedhof der Opfer 
des Faschismus 
Obotritenring

Rahmenprogramm lädt 
ganztägig zum Verweilen 
Am Tag der Ruhe kann in 
der Trauerkapelle die Aus-
stellung „Die Urkatastrophe 
des ersten Weltkrieges und 
ihre Folgen...“ besichtigt 
werden. Ebenfalls an die-
sem Ort ist ein Film über 
den Pariser Friedhof  
Père Lachaise zu sehen, 
einem Ort, den Gar-
tenbaumeister Theodor 
Klett aufsuchte, bevor er 
begann, den Alten Friedhof 
der Landeshauptstadt 
Schwerin zu gestalten. Für 
musikalische Unterhaltung 
sorgt Julian Eilenberger 
aus Schwerin. Steinmetze 
und Friedhofsgärtner zei-
gen Handwerkskunst auf 
dem Friedhof. Das Trauer-
café, der Förderverein Alter 
Friedhof Schwerin e.V., 
das Schweriner Kunden
magazin hauspost, der 
Hospizverein Schwerin und 
die Friedhofsverwaltung  
(mit einem Friedhofsquiz) 
präsentieren sich an Infor-
mationsständen. Kaffee, 
Kuchen und Imbiss werden 
auf der Wiese gereicht. 
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Friedhof verbindet 
am Tag der Ruhe 
die Generationen
Schwerin • Friedhöfe sind Orte der Trauer 
und der Erinnerung. Sie haben allerdings 
ein viel größeres Potenzial. Unter dem 
Motto „Entdecken, was uns verbindet“ 
wird am Tag der Ruhe dazu eingeladen, 
den Alten Friedhof der Landeshauptstadt 
als lebendiges Denkmal zu erleben: als 
Ort der Begegnung und Geselligkeit, mit 
spannender Geschichte sowie vielfältiger 
Flora und Fauna. Die hauspost sprach 
mit Martina Stanelle von der Friedhofs- 
verwaltung über den Aktionstag.

hauspost: Der Friedhof als Veranstaltungs-
ort – berühren Sie da nicht ein Tabu?
Martina Stanelle: Manche Menschen tun 
sich tatsächlich schwer damit, in einem 
Friedhof mehr zu sehen als nur einen Ort, 
der vordergründig mit Bestattung und Trau-
er verbunden wird. Mit den Veranstaltun-
gen rund um den Tag der Ruhe möchte die 
Friedhofsverwaltung den Schwerinerinnen 
und Schwerinern die Friedhöfe und die Be-
stattungskultur aus vielen Blickwinkeln zei-
gen. Traditionell findet die Veranstaltung am 
Alten Friedhof statt. Wer weiß schon, welch 
ein Kleinod man hier betritt und welche 
Vielfalt an Bestattungsmöglichkeiten hier 
angeboten werden. Die Trauerhalle und die 
Trauerkapelle bieten zudem einen ange-
messenen Ort, um sich bei einem Trauerfall 
würdevoll verabschieden zu können. Das 

wird, wenn die Maßnahmen zur Rekons-
truktion der Trauerhalle im Herbst abge-
schlossen sind, noch besser erlebbar sein 
als schon zuvor.

hauspost: Sanierungsarbeiten und Rekon-
struktionsmaßnahmen – es wird viel für die 
Attraktivität des Alten Friedhofes getan? 
Martina Stanelle: Der Erhalt des Friedho-
fes mit seinen vielfältigen Funktionen ist 
ein Stück Vermächtnis: Wir bewahren in le-
bendiger Weise ein besonderes Kulturgut. 
Und wir setzen uns aktiv auseinander. Nicht 
zuletzt fällt es vielen Menschen in einem 
entspannten und ungezwungenen Ambien-
te viel einfacher, sich Dingen zuzuwenden, 

die viele gern weit von sich schieben – die 
eigene Endlichkeit und die Vorsorge dazu.

hauspost: Es gibt bei der Veranstaltung also 
auch Informationen, die mit dem Friedhof als 
Bestattungsort in Verbindung stehen?
Martina Stanelle: Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Friedhofsverwaltung informieren 
über unterschiedlichste Bestattungen. Bei ei-
nem Rundgang werden Grabarten und neue 
Grabfelder erkundet. Die vielen Vorteile eines 
innerstädtischen Friedhofes können so bes-
ser erläutert und wahrgenommen werden. 
Insofern regen wir gern einen Austausch an 
und versuchen, Berührungsängste mit dem 
Thema Friedhof zu nehmen.� ba

Martina Stanelle von der Friedhofsverwaltung lädt zum Tag der Ruhe ein� Foto: maxpress/ba

Schwerin • Der Tag der Ruhe, zu dem der 
Eigenbetrieb SDS – Stadtwirtschaftliche 
Dienstleistungen Schwerin in diesem 
Jahr zum elften Mal einlädt, ist eine Ver-
anstaltung, die einhergeht mit dem bun-
desweiten Tag des offenen Denkmals und 
dem bundesweiten Friedhoftag. Ganztä-
gig können interessierte Besucherinnen 
und Besucher auf dem Alten Friedhof in-
teressante Angebote erleben, in diesem 
Jahr unter dem Motto „Entdecken, was 
uns verbindet“.

Um 11 Uhr wird auf der Wiese vor der Trau-
erhalle der diesjährige Tag der Ruhe eröffnet. 
Bereits um 11.15 Uhr informiert Hans-Wer-
ner Teibel von der Architekten- und Ingeni-
eurgesellschaft Ecklebe & Partner auf ei-
ner Führung zur Sanierung der Trauerhalle. 
Während der Sommermonate wurden hier 
umfassende Bauarbeiten ausgeführt. In 
die Geschichte können Interessierte dann 
eintauchen bei einem Friedhofsspazier-
gang zu historischen Gräbern, die einen 
Bezug zum Großherzoglichen Haus aufwei-
sen. Fachkundige Auskünfte gibt Mathias 
Schott ab 11.30 Uhr. Ab 13 Uhr stehen 
Kriegsgräber im Mittelpunkt einer Führung, 
die von Thomas Zischke geleitet wird. Wer 
sich für verschiedene Grabarten interessiert, 

sollte sich einen Termin um 13 Uhr vormer-
ken. Dann laden Regina Saß und Martina 
Stanelle von der Friedhofsverwaltung zu ei-
nem besonderen Rundgang ein und geben 
gern detaillierte Auskünfte. Bevor Besuche-
rinnen und Besucher bei Kaffee und Kuchen 
auf der Wiese vor der Trauerhalle ins Ge-
spräch kommen können, bietet ab 14 Uhr  
der Förderverein Alter Friedhof Schwerin e.V. 
eine Friedhofsführung mit Lutz Dettmann 
und Burkhard Stender an. 
„Natürlich haben wir bei unseren Planun-
gen auch kleine Friedhofsbesucher nicht 
vergessen. Berthild Horn unternimmt ab 14 
Uhr mit Kindern einen Spaziergang über den 
Alten Friedhof, auf dem es so viel zu ent-
decken gibt“, sagt SDS-Werkleiterin Ilka 
Wilczek. Mütter und Väter, gern auch Groß-
eltern, sind herzlich willkommen, sich dieser 
besonderen Führung anzuschließen. Ab 15 
Uhr steht eine architektonische Besonder-
heit im Blickpunkt: die  Demmlergrabkapelle. 
Lars Schneekloth vom Förderverein zur Wie-
derherstellung und Erhaltung des Demmler- 
Mausoleum e.V. weiß eine Menge zu berich-
ten über dieses einmalige freimaurerische 
Grabdenkmal, welches mit öffentlichen För-
dermitteln sowie privaten Spenden bis 2006 
in alter Schönheit wieder hergestellt werden 
konnte. � ba

Den Alten Friedhof auf neue Weise entde-
cken: am Tag der Ruhe� Fotos: maxpress

Vielseitiges Programm für Gäste
Alter Friedhof wird am Tag der Ruhe zum Ort lebendiger Begegnung
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SWS Schulen gGmbH
Ziegelseestraße 1
19055 Schwerin
Telefon:
(0385)  20  88  80
Mail:
info@sws-schulen.de
Facebook:
www.facebook.com/
SWS-Schulen

Tag der
offenen Tür
Am 29. September kön-
nen Interessierte in der 
Zeit von 9.30 Uhr bis 
14 Uhr sich bei den erfah-
renen Dozenten ausgiebig 
informieren sowie die 
modern ausgestatteten 
Räumlichkeiten in Augen-
schein nehmen. Wer den 
CAMPUS am Ziegelsee 
also mit seinen umfas-
senden Bildungsangebo-
ten von der Kita über die 
Schule (Abitur) bis hin zu 
Berufsausbildung und Stu-
dium umfassend kennen 
lernen möchte, sollte sich 
unbedingt den nächsten 
Tag der offenen Tür 
vormerken.  

Mittwochs 
ist Info-Tag 
Immer mitt-
wochs in der 
Zeit von 14 
bis 17 Uhr 
können sich 
Interessierte beim 
Info-Tag Antworten 
auf ihre Fragen holen. 
Fragen zum Thema Ausbil-
dung oder Studium – auf 
dem CAMPUS am Ziegel-
see stehen kompetente 
Ansprechpartner zur Verfü-
gung, um Auskünfte zu 
geben. Oder vereinbaren 
Sie einen Termin für ein 
persönliches Gespräch. 
Wir sind gern für Sie da!

Freie Plätze in der Kita
Lebenslanges Lernen 
fängt auf dem CAMPUS 
am Ziegelsee schon in der 
Kita an. Einige Plätze sind 
noch frei. Durch Umbau 
werden die Angebote für 
die Jüngsten noch um-
fangreicher und attraktiver. 
Das ist sehr interessant 
für junge Mütter, die hier 
ihre Ausbildung oder ein 
Studium absolvieren.

Den perfekten Start erwischen
Jetzt bewerben für wenige Restplätze bei Ausbildung und Studium mit einem großen Vorteilspaket

Schwerin • Ausbildung, Studium, Wei-
terbildung: Auf dem CAMPUS am Ziegel-
see können junge Menschen mit unter-
schiedlichsten Schulabschlüssen ihren 
Weg in attraktive Gesundheits- und So-

zialberufe starten. 

„Klein, fein, individuell“ 
– so fasst Prof. Kristin 

Behrens den Mehr-
wert zusammen, 
der Studierenden 
auf dem CAMPUS 
am Ziegelsee ge-
boten wird. „Wir 

setzen auf individuel-
le und intensive Arbeit 

mit jedem einzelnen und 
stellen uns auf die persönli-

chen Voraussetzungen ein, die unsere Stu-
denten mitbringen.“ Wissenschaft und Pra-
xis werden durch erfahrene Dozenten und 
Kooperationspartner vereint. So finden the-
oretische Kenntnisse gleich praktische An-
wendung. Durch fachübergreifenden 

Unterricht in kleinen Seminargruppen wird 
die spätere interdisziplinäre Arbeit bereits 
im Studium zur Selbstverständlichkeit. „Die 
persönlichen Bildungsziele der Studenten 
werden durch Mentoren begleitet. Vielfälti-
ge Methoden und Lernkonzepte sowie eine 
Top-Ausstattung der Schule gehören selbst-
verständlich zum attraktiven Studienange-
bot, welches bereits zusätzliche Qualifika-
tionen in der Ausbildungszeit ermöglicht.“
Die jungen Leute, zumeist aus Nord-
deutschland, profitieren davon, 
dass die SWS Schulen seit 25 
Jahren im Bildungsbereich 
etabliert sind. Der noch 
junge, seit April 2017 
bestehende Hochschul-
bereich befindet sich 
im Aufbau. Die Gruppen 
sind daher klein, die Stu-
diengebühren vergleichs-
weise niedrig. Schwerin 
als Lebenshauptstadt bietet 
erschwinglichen Wohnraum, bei 
dessen Beschaffung die SWS Schulen 
gern behilflich sind. Durch eine enge Zu-
sammenarbeit mit Wohnungsgesellschaften 

und Vermietern 
gibt es stän-
dig attraktive 
Wohnange-
bote. Ange-
bo te , s i ch 
beruflich zu 
entwickeln gibt 
es auch in der 
Ausbildung und im 

Bereich Weiterbildung. „Egal, welchen 
Schulabschluss oder berufliche 

Qualifikation und Erfahrung 
die jungen Menschen mit-

bringen: Wir haben für 
jeden eine Offerte“, so 
Dr. Barbara Dieckmann, 
die auf zahlreiche Infor-
mationsmöglichkeiten 
hinweist. „Melden Sie 

sich bei uns. Ein Anruf 
genügt, um beispielsweise 

einen Termin für ein persön-
liches Gespräch zu vereinbaren. 

Es gibt nur noch wenige Restplätze 
in alle Bereichen der beruflichen Bildung. 
Schnell sein lohnt sich!“� ba

Auf dem CAMPUS am Ziegelsee finden junge Menschen Entwicklungsmöglichkeiten, die perfekt auf sie abgestimmt sind� Fotos: maxpress

Willkommen auf 

dem CAMPUS
Unsere Karrierechancen für 

alle Schulabgänger und Schulabgängerinnen

Mittlere Reife

Ausbildung
• Sozialassistenz/Erzieher/-in
• Heilerziehungspfleger/-in
• Ergotherapie
• Logopädie
• Physiotherapie

Abitur/Fachhochschulreife

Ausbildung und Studium
• Physiotherapie 
   mit Bachelor of Science
• Logopädie 
   mit Bachelor of Science

Berufsreife

Ausbildung
•� Kranken- und Altenpflege
   helfer (mit Option, an-
   schließend eine verkürzte 
   Ausbildung zur Pflegefach-
   kraft zu absolvieren)

Zusatzangebot

Umschulung und berufsbe-
gleitende Weiterbildung
• Altenpfleger
• Kranken- und
   Altenpflegehelfer
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Arbeiten in der Lebenshauptstadt
Angebote für Ausbildungsplätze und Jobs in Schwerin und Umgebung auch unter www.hauspost.de

Elektriker m/w 
Festanstellung in Vollzeit

Servicefahrer m/w 
Festanstellung in Vollzeit

Redakteur m/w 
Volontär in Vollzeit auf zwei Jahre befristet

Leezen • Wir sorgen für Energie...
und suchen Sie!

Unsere Fima plant und installiert 
Elektrosysteme für unsere Kunden im 
regionalen Bereich sowie Schwerin 
und Umgebung.
Für diese interessanten Aufgaben suchen wir einen Elektriker 
oder eine Elektrikerin.
Möchten Sie sich und damit Ihren Berufsalltag verändern? 
Dann bewerben Sie sich bitte! Wir freuen uns auf Sie!

Schwerin • In der Nähe von Schwe-
rin bleiben, Vollzeit, unbefristet – Für 
unseren Standort Stern Buchholz su-
chen wir ab sofort Fahrer m/w mit 
FS-Klasse CE/C1E, die selbstständig 
auf Tour gehen. Du verantwortest die 
Auslieferung, Abholung & Reinigung unserer Sanitäreinheiten, 
kontrollierst Servicequalität und Ladungssicherung. Du bist 
Schnittpunkt zwischen Disposition und Kunde. Gerne verein-
baren wir einen Probetag zum Kennenlernen.

Schwerin •  Unser Erfolgsteam hat 
kreative und dynamische Mitstrei-
ter, die engagiert arbeiten und Ziele 
umsetzen. 22 Kreative sind bereits 
an Bord. Zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt werden wir die Crew mit 
einem Volontär (m/w) für die Öffentlichkeitsarbeit unserer 
Kunden, Erstellung verschiedener Zeitschriften und die Be-
treuung von Online-Portalen komplettieren. 

Ist das etwas für Dich?

Elektrotechnik Behrendt GmbH
Am Wäldchen 8, 19067 Leezen, Tel.: (03866) 7614 
www.behrendt-elektro.de
info@behrendt-elektro.de

TOI TOI & DIXI Sanitärsysteme
Koppelweg 1, 18107 Rostock, Tel.: (0381) 650832 
Ansprechpartnerin: Frau Wietzke 
bewerbung.rostock@toitoidixi.de

maxpress agentur für kommunikation GmbH & Co. KG
Stadionstraße 1, 19061 Schwerin, Tel.: (0385) 760520 
Ansprechpartnerin: Annegret Grimm                                
www.maxpress.de, bewerbung@maxpress.de

Lehrer/Klassenleiter m/w 
Festanstellung in Teilzeit (21 Stunden (75%)) 

Heilerzieher m/w 
Festanstellung in Vollzeit 

Schwerin • Sie wollten schon immer 
an einer höheren Berufsfachschule 
der Alten- und Gesundheitspflege 
unterrichten? Dann bewerben Sie 
sich bei uns! Sie erwartet eine ab-
wechslungsreiche Tätigkeit, ein enga-
giertes Team, kollegiales Miteinander und Schüler, die sich auf 
anspruchsvolle Berufe in der Pflege vorbereiten. Die Vergütung er-
folgt nach AVR DW M-V, sie erhalten eine betriebliche Zusatzver-
sorgung und als „Familienfreundliches Unternehmen“ bieten wir 
viele gesundheitsfördernde Maßnahmen. Wir freuen uns auf Sie!

Schwerin • Wir, die Anker Sozial-
arbeit gGmbH, bieten innovativ und 
marktführend Dienstleistungen mit 
und für Menschen mit psychischen 
Störungen und Behinderungen an 
und leisten somit Hilfe zur Selbsthilfe 
in Schwerin, Mecklenburg-Vorpommern
und darüber hinaus.

Wir würden uns freuen, wenn Sie
unsere Reihen verstärken.

Diakoniewerk Neues Ufer gGmbH
OT Rampe, Retgendorfer Straße 4, 19067 Schwerin,
Tel.: (0385) 74209940, Ansprechpartnerin: Anna Tieth 
www.neues-ufer.de, bewerbung@neues-ufer.de

ANKER Sozialarbeit gGmbH
Lankower Straße 11a, 19057 Schwerin
www.anker-sozialarbeit.de
info@anker-sozialarbeit.de

Weitere Informationen auch unter www.hauspost.de 

Gutenbergstraße 1
19061 Schwerin

Geschäftsführerin:
Pamela Buggenhagen

Telefon: (03 85) 56 93 33
Telefax: (03 85) 56 85 01
E-Mail: mecklenburg@
uv-mv.de
Internet:
www.unternehmerver-
baende-mv.com

Liebe Hauspost-Leser,
unsere regionale Wirtschaft 
wird zunehmend aktiver, 
um Fachkräfte für sich zu 
gewinnen. Beschäftigungs-
freundlichere Rahmen-
bedingungen, gestiegene 
Löhne und Gehälter, 
attraktive Arbeitsbedingun-
gen, Aus- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten, 
Angebote zum Erhalt der 
Gesundheit aber auch die 
Vielfalt im Unternehmen 
oder die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf finden 
wachsende Beachtung. 
Der Unternehmerverband 
Norddeutschland Mecklen-
burg-Schwerin e.V. möchte 
die Unternehmen aus 
Schwerin und Umgebung 
bei der Gewinnung ihrer 
Auszubildenden und Fach-
kräfte unterstützen. 
Dazu haben wir mit der 
hauspost eine Kooperation 
vereinbart, um regelmäßig 
Stellenanzeigen veröffent-
lichen zu können. Ihnen 
als Leserinnen und Leser 
soll diese Seite ermögli-
chen, das eine oder andere 
interessante Stellenan-
gebot aus der Region 
zu entdecken. Unsere 
Mitgliedsunternehmen aus 
ganz Westmecklenburg und 
Schwerin bilden ein breites 
Spektrum an Branchen und 
Tätigkeitsbereichen ab, so 
dass vielleicht auch für Sie 
etwas dabei sein wird.

Ihre Pamela Buggenhagen

ANKERSOZIALARBEIT
Gemeinnützige GmbH

gepfadet

Schrift

Pflegefachkraft m/w 
Anstellung in Vollzeit

Kalsow • Für unser Seniorenhaus 
bei Wismar suchen wir eine Pflege-
fachkraft in Vollzeit (35h/Woche). Wir 
bieten dir eine erfüllende und eigen-
verantwortliche Tätigkeit in einem 
modernen Arbeitsumfeld mit tollen 
Kollegen/-innen, einer attraktiven Vergütung sowie umfang-
reichen Fortbildungs- und Weiterentwicklungsmöglichkeiten. 
Als Pflegefachkraft gewährleistest du die Grund- und Behand-
lungspflege, dokumentierst alle Pflegeschritte und kooperierst 
eng mit allen Beteiligten. Wir freuen uns auf dich!

AWO – Soziale Dienste gGmbH-Westmecklenburg
Justus-von-Liebig-Straße 29, 19063 Schwerin 
Tel.: (0385) 2081022, Ansprechpartnerin: Frau Petterson
www.komm-zur-awo.de, walden@awo-schwerin.de
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Werbegemeinschaft 
Margaretenhof GbR
• Fahrrad Kather
• SB Waschcenter 
• Ernstings family
• Jeans-Farm
• Chinarestaurant Jin Shi
• Mecklenburger 
   Backstuben
• Sparkasse 

Am Margaretenhof 26-28
19057 Schwerin

Telefon:
(0385) 4 86 79 14
Internet:
www.margaretenhof-
schwerin.de

Auch 2018 unterstützt
die Werbegemeinschaft 
Margaretenhof die 
Jugendarbeit der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Schwerin- Warnitz

Große Wäsche am 
Margaretenhof

Lieblingsplätzchen 
zu vergeben
Schwerin • Frische Brötchen, leckere 
Kuchen und duftendes Brot werden bei 
den Mecklenburger Backstuben täg-
lich frisch hergestellt und füllen in in-
zwischen 60 Backstubencafés in ganz 
Norddeutschland die Auslagen. Für die 
gemütlich eingerichteten Cafés und die 
Backshops stehen etliche Arbeits- und 
Ausbildungsplätze zur Verfügung. Wer 
aus dem Handel kommt und Erfahrung im 
Umgang mit Kunden hat, sich verändern 
oder von der  Voll- in die Teilzeitarbeit, 
oder umgekehrt, wechseln möchte, des-
sen Bewerbung ist jederzeit willkommen! 
Die Mecklenburger Backstuben sind ein 
expandierendes und erfolgreiches Unter-
nehmen. Eine gründliche Einarbeitung, 
Qualifizierungsmöglichkeiten und eine 
Vielzahl von betrieblichen Zusatzleistun-
gen sind hier selbstverständlich. 
Eine erste und unkomplizierte Kontakt-
aufnahme ist über jeden der Shops und 
Cafés möglich. Hier liegen kleine Bewer-
bungskärtchen aus und warten schon 
darauf, ausgefüllt zu werden. Die Perso-
nalverantwortliche, Katrin Friese, ist per 
E-Mail unter personal@meckback.de 
zu erreichen und steht Interessierten bei 
Fragen Rede und Antwort. Bewerbungen 
und weitere Stellenausschreibungen un-
ter www.meckback.de!

Mobile Mosterei 
kommt Donnerstags
Schwerin • 2018 wird ein gutes Apfel-
jahr. Wer seine Ernte verwerten möchte, 
kann ab dem 13. September an jedem 
zweiten Donnerstag von 9.30 bis 17 Uhr 
seinen eigenen Apfelsaft auf dem Marga-
retenhof in der Mobilen Satower Mosterei 
(Foto) herstellen und abfüllen lassen. Der 
Standort ist auf dem Parkplatz, sodass 
mit dem Auto direkt vor die mobile Saft-
presse gefahren werden kann. Gemostet 
wird ab einer  Menge von circa 50 Kilo-
gramm. Wer keinen eigenen Apfelbaum 
im Garten hat, aber auf Frische und Qua-
lität Wert legt, kann 2018er Most auch 
am Wagen kaufen.
Termine:
13. und 27. September
11. und 25. Oktober
8. November 2018
Weitere Infos:
www.margaretenhof-schwerin.de
www.satower-mosterei.de

Dussmann Service 
Deutschland GmbH
Standort Schwerin 
Handelsstraße 6 a 
19061 Schwerin

Telefon:
(0381) 242 26-0
Mail:
servicecenter-mvp@ 
dussmann.de
Internet:
www.dussmann.com/
schwerin

Facilitymanagement in 
Schwerin
• Gebäudereinigung
• Catering
• Sicherheitsdienste
• Gebäudetechnik

Vorteile von Dussmann 
Service
• Maßgeschneiderte 
   Konzepte
• Know-how
• Vielseitigkeit
• Flexibilität

Schwerin • Ein gesunder Schlaf hat auch 
mit einer gesunden Schlafumgebung zu 
tun. Aber wenn sich unter dem frischge-
waschenen Bettzeug ein klumpiges Kopf-
kissen oder eine verschwitzte Decke ver-
stecken, sollte etwas getan werden. 
Auch Feder-, Daunen- und Kunststofffül-
lungen vertragen hin und wieder eine Auf-
frischung. Wichtig ist neben dem Waschen 
aber auch immer das richtige Trocknen. 
Die frischgewaschenen Stücke sollten 
in ausreichend großen und modernen 
Geräten getrocknet werden. Bei Federn 
und Daunen dauert das circa anderthalb 
bis zwei Stunden, bei Microfaser und Co. 
geht es schneller.
Im Waschcenter auf dem Margaretenhof 
können alle großen Wäschestücke auch 
zum Waschen und Trocknen abgegeben 
werden – täglich während der Servicezei-
ten von 8 bis 13 Uhr. 
Die Abholung ist dann in der Regel am fol-
genden Werktag möglich. Kunden sparen 
auf diesem Weg Zeit und der Service ist 
kostenlos. Kunden bezahlen nur die Wa-
schautomaten und Trockner. Direkt vor der 
Tür des Waschcenters stehen außerdem 
kostenlose Parkplätze zur Verfügung.
Service-Telefon:
0163 / 777 31 30 und (0385) 39 467 068
www.waschcenter-margaretenhof.de.

Umweltbewusste 
und wirtschaftliche 
Gebäudereinigung
Schwerin • Rational betrachtet, bietet 
Gebäudereinigung Sauberkeit. Dabei ist 
es viel mehr. Für Patrick Bischoff und 
Dirk Lembke von Dussmann Service 
(Foto, v.l.) zählt, dass sich Menschen 
wohl und willkommen fühlen. Für jeden 
Kunden erarbeiten sie deshalb ein pas-
sendes Konzept und richten ihre Aufga-
ben exakt an den individuellen Anforde-
rungen aus.

Das Portfolio des Serviceunternehmens um-
fasst alle Leistungen einer professionellen 
Gebäudereinigung – Innenreinigung, Außen-
reinigung, Industriereinigung, Reinraumreini-
gung, Hygienereinigung und Verkehrsmittel-
reinigung. Neben höchster Qualität werden 
auch Wirtschaftlichkeit und Umweltbewusst-
sein groß geschrieben. „Wir achten auf um-
welt- und materialschonende Produkte und 
Reinigungsmaschinen. Wenn das vorhande-
ne Angebot unsere hohen Anforderungen 
nicht erfüllt, entwickeln wir gemeinsam mit 
unseren Lieferanten eigene Produkte“, er-
klärt Patrick Bischoff, Niederlassungsleiter 
Mecklenburg-Vorpommern. Das Ergebnis ist 
eine innovative Gebäudereinigung, die viel 
zur Werterhaltung der Immobilie beiträgt. 
Dussmann Service verfügt darüber hinaus 
über vielfältige Erfahrung in der Reinigung 

von sensiblen Bereichen, wie beispielswei-
se die Reinraumreinigung in der Halbleiter-, 
Pharma- und Lebensmittelindustrie. Hohe 
Anforderungen an das Personal, strenge 
Hygiene- und Arbeitssicherheitsvorschriften, 
internationale Qualitätsstandards und eine 
umfassende Dokumentationspflicht kenn-
zeichnen die Reinraumreinigung. „Wir erfül-
len die strengen Anforderungen aller Rein-
raumklassen nach DIN ISO 14644, VDI 2083 
sowie der Good Manufacturing Practice”, so 
der Niederlassungsleiter. 

Und nicht zuletzt wird mit einem umfassen-
den und integrierten Qualitätsmanagement 
dafür gesorgt, dass sich Kunden auf die rund 
200 Dussmann-Mitarbeiter in Schwerin ver-
lassen können – für mehr Vertrauen und 
eine partnerschaftliche Zusammenarbeit.
Wer ebenfalls von der mehr als 25-jährigen 
Erfahrung profitieren will, vereinbart am bes-
ten gleich einen Beratungstermin und mel-
det sich telefonisch unter (0381) 242 26-0 
oder  per E-Mail an servicecenter-mvp@
dussmann.de.

2.11.2018
Programm 
ab 19:00 Uhr
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Übrigens: Am 2. November ist auch das Medienhaus Nord bei der Schweriner TheaterThe-
kenNacht ab 17.30 Uhr mit von der Partie. Während Sie das bunte Programm von Künstlern 
dieser Stadt und von Anderswo verfolgen, verwöhnt Sie das Catering-Team von Dussmann
mit internationalen Köstlichkeiten. Karten sind für 55 Euro im werk3 / KlangWert in der 
Friedrichstraße 11 und in der Tourist-Information erhältlich.



Kinder: Lesezauberland
Spannende, lustige und abenteuerliche Märchen, Sagen, Kinder- und Tier-
geschichten für kleine Zuhörer im Vorschulalter. 
Stadtbibliothek Schwerin, Schweriner Höfe, jeden Samstag, 10.30 Uhr

Ausstellung: Symphonie für nur ein Wort
40 Werke der französischen Künstler Henri Chopin, Charles Dreyfus, Jean 
Dupuy und Philippe Favier.
Staatliches Museum Schwerin, Teil 1 noch bis 19. September

Ausstellung: Hinter dem Horizont
Die Ausstellung eröffnet neue Perspektiven jenseits der verordneten Staats-
kunst in der DDR und widmet sich den leisen, aber kritischen Stimmen.
Staatliches Museum Schwerin, noch bis 7. Oktober

Genuss: Winzerfest
Winzer aus den Anbaugebieten Mosel-Saar-Ruwer, Nahe, Pfalz und Rhein-
hessen stellen ihre Produkte vor und bieten Kostproben aus ihren Kellern.
Altstädtischer Markt, 30. August bis 2. September

Fest: Altstadtfest
In der Altstadt haben etwa 300 Händler und Schausteller ihre Verkaufsstän-
de und Fahrgeschäfte aufgebaut. Ein Fest für die ganze Familie.
Altstadt, 7. bis 9. September

Markt: Handgemacht-Markt
Grafiker, Schmuck- und Textildesigner zeigen ihre künstlerischen Pro-
dukte. Dazu gibt es leckere Pestos und Dipps oder Marmeladen.
Altstädtischer Markt, 14. bis 16. September

Fest: 5. Schweriner Oktoberfest
Große Oktoberfestmeile mit Schaustellern, Händlern und einem riesigem Okto-
berfestzelt. Hier gibt es eine Mass, Weißwurst oder Haxen zu zünftiger Musik. 
Stadthafen Schwerin, 28. September bis zum 3. Oktober

hauspost-Anzeige September 2018

Schwerin • Das Programm enthält 2018 
wieder ein umfangreiches Angebot tra-
ditioneller Musik. Auf der Hauptbühne 
am Sägegatter, in den Scheunen und 
auf den Wiesen des Freilichtmuseums 
Mueß werden wieder Lieder und vor 
allem Tänze aus vielen Ländern und Kon-
tinenten erklingen. Neben den Konzerten 
wird es kleinere Projekte und Workshops 
geben. Hier trifft internationales Flair auf 
regionalen Charme – oder umgekehrt.

Unter dem Motto „Weisen der Westsee” 
vereint das Festival Musiker und Traditi-
onen rund um die Nordsee und darüber 
hinaus. Mit dabei sind unter anderem 
Reel, Melodealer, The Fugitives, Cairo 
Steps, Gavin Marwick & Ruth Morris und 
I Liguriani. Karten sind an den bekannten 
Vorverkaufsstellen erhältlich. Den Festi-
valpass für das gesamte Programm gibt 
es nur im Vorverkauf. Details und Pro-
gramm unter www.windros-festival.de. 

Kulturaustausch mit Konzerten

Antenne MV
Rosa-Luxemburg-
Straße 25/26
18055 Rostock
Telefon:
(0381) 40 33 4444
Fax:
(0381) 86510 800

Mail:
info@antennemv.de
Internet:
www.antennemv.de

Sie haben die Möglichkeit,
Antenne MV über deren
Website zu hören.

Klicken Sie dafür im
oberen Websitebereich 
auf „Klicken und hören“. 
Für das Empfangen über 
Smartphones holen Sie 
sich die kostenlose
„Antenne MV Extra“- App
im App-Store!

September

Windros Festival vom 6. bis 9. September im Freilichtmuseum
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100 Reisetipps für alle Mecklenburg-Vorpommern-Enthusiasten gibt es ab 
sofort per App aufs Smartphone � Foto: Antenne MV

Rostock • Dort leben, wo andere 
Urlaub machen – Mecklenburg-
Vorpommern ist das wohl schönste 
Fleckchen in ganz Deutschland. 
Doch selbst wer hier lebt, kann 
immer noch hunderte neue Orte 
entdecken. Die 100 schönsten 
Dinge, die jeder in MV gesehen 
haben sollte, haben die Antenne 
MV-Moderatoren Steffen Holz und 
Sandra Luner in einem Reiseführer 
zusammengetragen. Den gibt es 
jetzt auch als „MV Erleben”-App!

„100 Dinge, die Sie in Mecklenburg-
Vorpommern erlebt haben müssen” 
heißt der Reiseführer, der jetzt auch 
bequem unterwegs auf dem Smart-
phone genutzt werden kann. Für die 
beiden Autoren hieß das Zusammen-
stellen der spannendsten, schönsten 
und idyllischsten Fleckchen ihres 
Bundeslandes vor allem jede Menge 
intensiver Recherche. Nun steht für 
beide fest: Bevor sie sich mit dem 
Reiseführer beschäftigt haben, kann-
ten sie ihr Land doch nicht so gut, 
wie sie dachten. „Beim Recherchieren 
und Fotografieren sind wir selbst auf 
Dinge gestoßen, die wir noch nicht 
kannten. Das Ganze hat uns also auch 
die Augen geöffnet und das wollen wir 
an die Menschen in Mecklenburg-Vor-

pommern weitergeben”, erklärt Stef-
fen Holz. „Manches vermeintlich kleine 
Ausflugsziel hat sich als faszinierender 
Geheimtipp oder als sensationelles 
Erlebnis entpuppt”, ergänzt Co-Autorin 
Sandra Luner.
Das gesamte Bundesland haben 
die beiden Antenne MV-Mitarbeiter 
bereist und dabei das ein oder andere 
Abenteuer gemeistert. „Ich bin zum 
Beispiel vorher noch nie zu Fuß zum 
Kap Arkona gelaufen oder an einer 
Steilküste abgestiegen. Das war schon 
aufregend”, erzählt Steffen Holz. 
Gelernt haben die beiden Abenteurer 
dabei auch so einiges. „Zum Beispiel 
haben wir erfahren, dass alle euro-
päischen Wisente auf eine winzige 
Herde zurückgehen, dass man inner-
halb eines Tages zum Taucher werden 
kann oder was es genau mit der 
Dorfrepublik Rüterberg auf sich hat”, 
erinnert sich Sandra Luner.
Diese Reisetipps können alle MV-
Enthusiasten ab sofort immer auf 
dem Smartphone dabei haben. Dafür 
müssen sich Apple-Nutzer die „MV 
Erleben”-App nur im App Store und 
Android-User im Google Playstore her-
unterladen.
Alle weiteren Informationen gibt es 
selbstverständlich auch im Internet 
unter www.AntenneMV.de.� nr

100 Reisetipps für MV 
auf dem Smartphone 
Neue App von Antenne MV führt durchs schöne Bundesland



18. Schweriner Honky Tonk® Festival
Das beliebte Honky Tonk® Festival vereint Livemusik und Kneipenkul-
tur vom Feinsten. In Schwerin garantiert es wieder ein einzigartiges 
Liveerlebnis mit bestem Entertainment und einem ultimativen Musik-
mix. Einmal zahlen und überall live dabei sein, lautet die Devise. In die-
sem Jahr dabei sind unter anderem Pasternack Trio (Brinkama’s), Debil 
(Weinhaus Uhle) und Reis Against The Spülmachine (KostBar, Foto). 
Schweriner Innenstadt, 20 Uhr

Di
18.09.

Comedy: Sascha Grammel
Marionetten-Show mit jeder Menge herrlicher 
Albernheiten und irrer Überraschungen.
Sport- und Kongresshalle, 20 Uhr

Fr
21.09.

Jobsuche: Pendleraktionstag
Mehr als 20 Unternehmen und Institutionen aus der Region präsentieren 
sich im Messezelt mit ihren freien Stellen und Angeboten.
Vorplatz Hauptbahnhof, 12 Uhr

Musikkabarett: Kaiser & Plain
Kaiser & Plain interpretieren Popsongs, Lieder bekannter Kabarettkolle-
gen und singen Eigenkompositionen.
Der Speicher, 20 Uhr

Sa
22.09.

Metal: METAL INVADERS VOL. 2
Hart, kraftvoll, aber melodisch geht es an diesem Abend zu – mit dabei 
sind Thunder And Lightning, The Spirit und Fatal Embrace.
Dr. K, 20 Uhr

Rock: Arno Zillmer
Handgemachter Deutschrock des leidenschaftlichen Musikers und Lieder, 
die zeitlos klingen ohne Trends hinterher zu jagen.
Der Speicher, 21 Uhr

So
23.09.

Sport: Schweriner-Seen-Jedermann-Radrennen
Straßenrennen mit Altersklassenwertung und in An-
lehnung an die Wettkampfbestimmungen des BDR. 
Start: Alter Garten, 9.30 Uhr

Messe: Hochzeits- und Festtagsmesse
Alles rund um das Thema Heiraten und Feiern: Mode, Schmuck, Styling, 
Make-up, Blumen, Catering, Künstler, Fotografie, Torten und vieles mehr.
Sport- und Kongresshalle, 10 Uhr

Di
25.09.

Rock: Wingenfelder Zusatzveranstaltung
Mit ihrem Album „Sieben Himmel hoch“ sind die Brüder Kai und Thor-
sten Wingenfelder, Köpfe der Band Fury In The Slaughterhouse, zu Gast.
Der Speicher, 20 Uhr

Tag der Ruhe / Tag des offenen Denkmals
Besucher haben die Möglichkeit, Vieles über Norddeutschlands ältesten 
Landschaftsfriedhof zu erfahren. Welche Ideen hatten Hofbaumeister 
Demmler und Gartendirektor Klett zum Gestalten eines neuen Friedhofs? 
Beim Tag der Ruhe rücken sehenswerte Grabstätten und Kapellen ins 
Blickfeld. Außerdem informieren Friedhofsverwaltung, Steinmetzbetriebe, 
Friedhofsgärtnereien sowie das Trauercafés in angenehmer Atmosphäre.
Alter Friedhof, 11 Uhr

Sa
01.09.

Messe: Hundemesse 2018
Alles rund um den Hund: Verkaufsstände, Informationsstände von Tier-
schutzvereinen, Tierfotografen, Tierärzte, Hundeschulen und vieles mehr.
Sport- und Kongresshalle, 1. und 2. September, 11 Uhr

22 Jahre SPEICHER: Inga Rumpf & Band
Ein rockiges Konzert mit den besten Songs von 
„Frumpy“ und „Atlantis“.
Der Speicher, 20 Uhr

So
02.09.

Shopping: Flohmarkt
Sammler und Schnäppchenjäger sind hier genau richtig. Nach Herzens-
lust bummeln und feilschen. 
Parkplatz vom Margaretenhof, 10 Uhr

Sa
08.09.

Jobsuche: 21. SVZ-Lehrstellentag
Wo der Weg nach dem erfolgreichen Schulabschluss hingehen kann, 
zeigen Hochschulen, Universitäten und Ausbildungsbetriebe.
medienhaus nord, 11 Uhr

Rock: Mad Am
Rocksongs der vergangenen Jahrzehnte von Billy Idol, R.E.M, Rolling 
Stones, Nirvana, Guns ´n Roses, Metallica sowie eigene Stücke der Band.
Der Speicher, 21 Uhr

So
09.09.

Sport: 24. Werner Crosslauf
Alle jungen Läuferinnen und Läufer der Klassenstufen 1 bis 12 der 
Schweriner Schulen sind gefordert. Anmeldungen bis 5. September.
Start: Nordufer des Lankower Sees, 9 Uhr 

Kinderoper: Brundibár
Revival der Kinderoper Brundibár von Hans Krasá in Kooperation mit dem 
Konservatorium Schwerin und dem Goethe-Gymnasium. 
Großes Haus, 15 und 18 Uhr

Mi
12.09.

Gitarrenkonzert: Wolfgang Mayer
Eine musikalische Reise auf sechs Saiten durch vier 
Jahrhunderte und zwei Kontinente.
Hof Medewege, 19.30 Uhr

xxxxxx

Mecklenburger Stiere vs. SC Magdeburg II
Die Vision heißt Spitzenhandball. Das Ziel lautet Aufstieg. Damit starten 
die Schweriner Handballer in die Saison 2018/2019. Unter dem Motto 
„Alle für ein Ziel“ wollen Mannschaft, Trainer und Betreuer, Sponsoren 
und Unterstützer sowie Vereinsmitglieder und Fans aus der ganzen Regi-
on auf dem Handballparkett angreifen und die Mecklenburger Stiere in 
der Tabellenspitze festsetzen. Erster Heimgegner ist der SC Magdeburg II.
Sport- und Kongresshalle, 16 Uhr

Do
13.09.

Genuss: Mobile Apfel-Mosterei
Eigene Äpfel zum Mosten mitbringen und zuschauen, wie der frische 
Saft entsteht. Am Wagen ist bereits abgefüllter Most erhältlich.
Parkplatz vom Margaretenhof, 9 Uhr bis 17 Uhr

Fr
14.09.

Shopping: Großer Bücherflohmarkt
Neben Bücherspenden werden auch aus dem Bestand der Bibliothek 
ausgesonderte Medien preiswert angeboten.
Schweriner Höfe, 10 Uhr

Ballett: Andy - Superstar! (PREMIERE)
Die wilden 1960er sind Jahre des Umbruchs und Auf- 
bruchs – und die des Popartkünstlers Andy Warhol.
Großes Haus, 19.30 Uhr

Pop & Swing: Giovanni Costello
Seine warme, rauchige Stimme entwickelt sofort eine sehr persönliche 
und intime Stimmung. Mit der SWR Big Band ist er zu Gast in Schwerin.
Der Speicher, 20 Uhr

Sa
15.09.

Umwelt: Mitmach-Müllsammel-Aktion
Koordinierte Sammelaktion, um die Natur von gefährlichen Abfällen zu 
befreien. Anmeldung erforderlich.
Naturschutzstation Schwerin, 9 Uhr

Sport: Frauenlauf Schwerin 2017
Unter dem Motto „Frauen nehmen‘s sportlich” können motivierte Läu-
ferinnen zeigen, was in ihnen steckt. 
Start: KRG-Gelände am Faulen See, 10 Uhr

HÖRWELTEN 2018: Composers Concert
Die zeitgenössische Musikszene aus MV trifft sich zum alljährlichen Kon-
zertevent. Die Augen schließen, zurücklehnen und neue Musik erleben!
Musik- und Kunstschule ATARAXIA, 19 Uhr

Post-Rock: Raindance Kid
Amerikanischer Folk mit Banjo und Geige lässt auf faszinierende Weise 
den Sound entstehen, der Raindance Kid so einzigartig macht.
Der Speicher, 21 Uhr
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18. Schweriner Honky Tonk® Festival
Das beliebte Honky Tonk® Festival vereint Livemusik und Kneipenkul-
tur vom Feinsten. In Schwerin garantiert es wieder ein einzigartiges 
Liveerlebnis mit bestem Entertainment und einem ultimativen Musik-
mix. Einmal zahlen und überall live dabei sein, lautet die Devise. In die-
sem Jahr dabei sind unter anderem Pasternack Trio (Brinkama’s), Debil 
(Weinhaus Uhle) und Reis Against The Spülmachine (KostBar, Foto). 
Schweriner Innenstadt, 20 Uhr

Di
18.09.

Comedy: Sascha Grammel
Marionetten-Show mit jeder Menge herrlicher 
Albernheiten und irrer Überraschungen.
Sport- und Kongresshalle, 20 Uhr

Fr
21.09.

Jobsuche: Pendleraktionstag
Mehr als 20 Unternehmen und Institutionen aus der Region präsentieren 
sich im Messezelt mit ihren freien Stellen und Angeboten.
Vorplatz Hauptbahnhof, 12 Uhr

Musikkabarett: Kaiser & Plain
Kaiser & Plain interpretieren Popsongs, Lieder bekannter Kabarettkolle-
gen und singen Eigenkompositionen.
Der Speicher, 20 Uhr

Sa
22.09.

Metal: METAL INVADERS VOL. 2
Hart, kraftvoll, aber melodisch geht es an diesem Abend zu – mit dabei 
sind Thunder And Lightning, The Spirit und Fatal Embrace.
Dr. K, 20 Uhr

Rock: Arno Zillmer
Handgemachter Deutschrock des leidenschaftlichen Musikers und Lieder, 
die zeitlos klingen ohne Trends hinterher zu jagen.
Der Speicher, 21 Uhr

So
23.09.

Sport: Schweriner-Seen-Jedermann-Radrennen
Straßenrennen mit Altersklassenwertung und in An-
lehnung an die Wettkampfbestimmungen des BDR. 
Start: Alter Garten, 9.30 Uhr

Messe: Hochzeits- und Festtagsmesse
Alles rund um das Thema Heiraten und Feiern: Mode, Schmuck, Styling, 
Make-up, Blumen, Catering, Künstler, Fotografie, Torten und vieles mehr.
Sport- und Kongresshalle, 10 Uhr

Di
25.09.

Rock: Wingenfelder Zusatzveranstaltung
Mit ihrem Album „Sieben Himmel hoch“ sind die Brüder Kai und Thor-
sten Wingenfelder, Köpfe der Band Fury In The Slaughterhouse, zu Gast.
Der Speicher, 20 Uhr

	    

Mein Lieblingsort ist der alte Löschteich im Herzen von Sukow. 
Der auf den ersten Blick unscheinbare Teich bietet bei genauerem 
Blick einen wunderschönen Platz zum Ausruhen und Entspannen. 
Dank der schönen Flora und Fauna lädt diese Naturschönheit zum 
Verweilen ein. Außerdem gibt es direkt daneben einen Fußballplatz, 
von welchem aus man im Winter den Sonnenaufgang bestaunen 
kann. Alles wird abgerundet durch einen kleinen Wald, durch den 
man prima spazieren gehen kann. � Jonas Licht (Schülerpraktikant)

Do
27.09.

Genuss: Mobile Apfel-Mosterei
Eigene Äpfel zum Mosten mitbringen und zuschauen, wie der fri-
sche Saft entsteht.
Parkplatz vom Margaretenhof, 9 Uhr bis 17 Uhr

tttttttttttttttttttttttt
gregeqrgqergq
gergergerqgeqr
ergergregrew

Fr
28.09.

Autos: 12. Schweriner IFA Oldtimer Treffen
Große Fahrzeugausstellung für Fans des blitz-
enden Chroms und glänzenden Lacks.
KIW Vorwärts, Lankow, bis 30. September

Konzert: The Black Sorrows
The Black Sorrows sind die Meister des Eklektischen, vom Gospel 
bis Blues, von Country über Jazz bis hin zu Rock’n’Roll.
Der Speicher, 21 Uhr

Sa
29.09.

Contest: Street Dance Meisterschaft
Egal, ob Tanzschule, Sportverein, Jugendzentrum oder privat Tanz-
begeisterte – Alle sind herzlich willkommen, mitzutanzen.
Palmberg-Arena, 10 Uhr

Geschichte: „Samstag im Archiv”
Die Veranstaltung stellt die Vielzahl der Themen des Stasi-Unterla-
gen-Archivs sowie Tondokumente vor.
BStU-Außenstelle Schwerin, Görslow, 14.30 Uhr

Schauspiel: Linien (PREMIERE)
Geschichten aus Schwerin und Umgebung 
bilden die Grundlage für einen Theaterabend.
E-Werk, 19.30 Uhr

Rock: ROSIE
Die fünf rauen Rock & Roller spielen alle großen Hits, die AC/DC 
zwischen 1973 und 2014 gemacht haben. 
Der Speicher, 21 Uhr

00.03.
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Schwerin • In Zeiten von Sozialen 
Netzwerken, Streaming-Diensten und 
Online-Shopping sind auch Laptops fast 
nicht mehr aus dem alltäglichen Leben 
wegzudenken. Im August verlosten die 
hauspost und der Handelshof deshalb 
ein Notebook von ASUS und mehr als 
200 Gewinnspielteilnehmer hofften dar-
auf, diesen schon bald ihr Eigen nennen 
zu können. Das Glück auf ihrer Seite 
hatte Beate Schulz aus Gallentin (Foto, 
2.v.l.), die nun ganz einfach und bequem 
up to date bleiben kann – am besten 
geht das natürlich mit einem Besuch auf 
www.hauspost.de.
Ein stylisches Grill- und Küchenset von 

Kröger Druck gewann Carolin Gnewuch 
(2.v.r.), die zur Preisübergabe in Beglei-
tung kam. C. Schiller, E. Lau und D. 
Cords freuten sich jeweils über eine Nan-
dolino Sammeltasse und G.-J. Kastaun, 
E. Hagenstein und W. Arendt dürfen auf 
die Pyrogames am 3. Oktober gespannt 
sein. Jeder von Ihnen gewann zwei 
Freikarten für das spektakuläre Duell der 
Feuerwerker. Jeden Monat verlost die 
hauspost gemeinsam mit dem Handels-
hof in Görries tolle Preise im Wert von bis 
zu 500 Euro. Mitmachen lohnt sich also! 
Bei Fragen steht das Handelshof-Team 
unter (0385) 6438-0 oder schwerin@
handelshof.de gerne zur Verfügung.

Gewinnspiel mit reger Teilnahme
Handelshof und hauspost machen acht Gewinner glücklich

GEWINNER IM AUGUST

Anzeige
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Frische Luft bei großer
Hitze Mangelware 
Menschen müssen sich an heiße Sommer gewöhnen

Typische blau-grüne Wasserfärbung der Cyanobakterien Ende Juli am Südufer 
des Lankower Sees� Foto: maxpress

Schwerin • Seit Wochen berichtete 
der Regionalsender TV:Schwerin 
über den wahrscheinlich heißes-
ten Sommer der vergangenen 
zehn Jahre. 30 Grad Celcius waren 
fast alltäglich. Zwischen Ostern 
und Anfang August fiel so gut wie 
kein Regen mehr. Wissenschaftler 
warnen: solche Sommer werden 
zukünftig immer öfter vorkommen 
und die Menschen müssen sich 
in vielen Bereichen des Lebens 
umstellen.  

Erstens: sauberes Wasser. Die Was-
serversorgung in Schwerin 
hat während der Dau-
erhitze hervorragend 
funktioniert – ein 
gutes Zeichen. Im 
Umland allerdings 
musste immer auf 
den Nitratgehalt im 
Boden und im Grund-
wasser geachtet wer-
den. Saubere Brunnen sind 
die erste große Herausforderung 
der neuen Warmzeit. 
Zweitens: saubere Badestellen. War-
nungen vor Blaualgen wurden in der 
Landeshauptstadt diesen Sommer 
schon mehrfach ausgesprochen. Die 
blaugrünen Schlieren sorgten dafür, 
dass mancherorts der erfrischende 
Badespaß ausblieb. Die Bevölkerung 
umfassend und rechtzeitig über die 
Gefahren der Cyanobakterien zu infor-

mieren, hat auch in Zukunft oberste 
Priorität. 
Drittens: Schatten als Sonnenschutz. 
Ein kühles Plätzchen, das zum Aus-
ruhen einlädt, suchen Schweriner am 
Marienplatz oder Alten Markt vergeb-
lich. Ob Pfaffenteich, Ziegelinnensee, 
Schlossgarten oder Franzosenweg 
– Bänke wie dort im Schutz der 
Baumkrone könnte es im innerstäd-
tischen Bereich ruhig öfter geben. 
Hier wäre eine städtebauliche Lösung 
wünschenswert. 
Viertens: Kühlung. Vor allem Senioren 
machte die Dauerhitze der vergange-

nen Wochen zu schaffen. Eine 
typische Plattenbau-Woh-

nung war dabei wohl 
nicht unbedingt der 
Ort, an dem es sich 
dauerhaft aushalten 
ließ. Klimaanlagen 
sind teuer und für 

Durchschnittsrentner 
wohl kaum erschwing-

lich. Umso problematischer, 
wenn es genau daran auch in 

Alten- und Pflegeheimen, öffentlichen 
Räumen bei Behörden oder in Ärzte-
praxen fehlt. Zukünftig könnten Klima-
anlagen also immer mehr zum Stadt-
bild in Schwerin gehören (Foto rund). 
Fazit: Zwar entwickelt sich Mecklen-
burg-Vorpommern langsam zu einem 
fast schon „mediterranen“ Urlaubs-
traum. Doch diese Entwicklung hat 
ihren Preis.

Geschäftsführer
Thomas Böhm

Redaktionsleitung
Alexander Kamenezki

Telefon:
(0385) 595 87 50
Fax:
(0385) 595 87 529
Mail:
info@tv-schwerin.de
Internet:
www.tv-schwerin.de

Programm:
• �Berichte
• Reportagen
• �Nachrichten
• �Kulturtipps
• �Interviews, Talks
• �Umfragen
• �Service
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Sanitätshaus Hofmann
Bischofstraße 1
19055 Schwerin

Telefon:
(0385) 5 92 38 11
Fax:
(0385) 5 92 38 23

Sanitätshaus Hofmann
Dreescher Markt 4
19061 Schwerin

Telefon:
(0385) 3 94 22 30 
Fax:
(0385) 3 99 29 828

Mail:
sani.hofmann@t-on-
line.de
Internet:
www.sani-hofmann.de

ETL /
Fuchs & Partner GmbH
Steuerberatungs-
gesellschaft
Mitglied der ETL
(European Tax and Law)

Niederlassung Schwerin
Wismarsche Str.184
19053 Schwerin 

Ansprechpartnerinnen:

Steuer-
beraterin
Karin 
Winkler

Steuer-
berater
Monika 
Brüning

Telefon:
(0385)  59 37 10
Fax
(0385) 59 37 111

Mail:
fuchs-schwerin@etl.de
Internet:
www.die-steuerberater-
schwerin.de

Steuerrechtliche 
Möglichkeiten für 
Berufsanfänger
Schwerin • Der Start ins Berufsleben ist 
gleichermaßen interessant und aufregend, 
aber oftmals auch sehr kostenintensiv. 
Häufig muss eine Wohnung gemietet und 
eingerichtet, jede Menge Fachliteratur 
angeschafft und die Fahrtkosten zur 
Ausbildungsstätte sowie für den Besuch 
der Eltern müssen aufgebracht werden. 
Wie und welche Kosten sich die 
Berufseinsteiger und ihre Eltern durch 
die Steuererklärung zurückholen können, 
weiß die ETL Steuerberatungsgesellschaft 
Fuchs & Partner ganz genau.

Während die selbstgetragenen Kosten von 
Berufstätigen für Fahrten zwischen Woh-
nung und erster Tätigkeitsstätte oder zur 
beruflichen Weiterbildung unstrittig und un-
begrenzt als Werbungskosten innerhalb der 
Steuererklärung angesetzt werden können, 
ist dies bei Berufsanfängern nicht immer so 
eindeutig möglich.
Die Aufwendungen bei einer Erstausbildung 
gelten beispielsweise nicht als Werbungs-
kosten. Der Gesetzgeber sieht hier nur einen 
beschränkten Abzug in Höhe von 6.000 Euro 
als Sonderausgabe vor. „Dieser Sonderaus-
gabenabzug hilft den Auszubildenden und 
Studienanfängern jedoch nur bedingt weiter. 
Er kann nämlich nur dann geltend gemacht 

werden, wenn ihm auch zu versteuerndes 
Einkommen entgegensteht. Ansonsten müs-
sen die gesamten Kosten alleine getragen 
werden”, sagt Karin Winkler, Steuerberaterin 
bei Fuchs & Partner.
Bei Zweitausbildungen hingegen wird das 
Sammeln und Sortieren von Belegen belohnt. 
Sie können unbegrenzt als Werbungskosten 
abgesetzt werden. Unter bestimmten Voraus-
setzungen ist hier sogar eine Übertragung in 
Folgejahre möglich.
Vollkommen unabhängig von der Ausbil-
dungsvergütung haben auch die Eltern von 
Berufseinsteigern die Möglichkeit, einen 
Ausbildungsfreibetrag in Höhe von 924 Euro 

abzusetzen, wenn die Bedingungen hier-
für erfüllt werden. „Das eigene Kind muss 
volljährig, zu Hause ausgezogen und in ei-
ner Berufsausbildung sein. Hinzukommend 
muss auch noch ein Kindergeldanspruch be-
stehen”, sagt Steuerberater Monika Brüning.
Derzeit müssen Steuererklärungen bis zum 
31. Mai des Folgejahres eingereicht wer-
den. Wer allerdings einen Steuerberater wie 
Fuchs & Partner beauftragt, profitiert neben 
der professionellen Beratung auch von ei-
nem späteren Abgabetermin zum 31. De-
zember. Ab der Einkommensteuererklärung 
2018 verlängern sich die Abgabefristen so-
gar um zwei Monate.� Denny Dankert  

Für Auszubildende und Studenten kann sich eine Steuererklärung lohnen � Foto: maxpress/CC

Schwerin • 2018 ist ein bedeutendes Jahr 
für das Schweriner Sanitätshaus Hofmann, 
das sein 125. Firmenjubiläum feiert. Das 
Unternehmen kann auf eine facettenreiche 
Geschichte des Handwerks zurückblicken 
und wird auch nach 125 Jahren noch im-
mer in Familienhand geführt. September 
ist nun der tatsächliche Jubiläumsmonat 
– höchste Zeit, hinter die Kulissen zu bli-
cken und die Geschäftsführung nach dem 
Geheimnis ihres Erfolgs zu fragen.

Seit 25 Jahren leiten Ulrike Hofmann und 
Sven Rohde das Traditionshaus in der 
Schweriner Bischofstraße (Foto). Aus drei 
Mitarbeitern, die nach der Wende dort ar-
beiteten, sind heute 60 geworden, aus zwei 
Standorten vier. Über ein Vierteljahrhundert 
haben die beiden das Unternehmen zu einer 
absoluten Blüte geführt. Wie also lässt sich 
ein traditioneller Handwerksbetrieb so pro-
duktiv und modern gestalten? Was ist das 
Geheimnis ihres Erfolgs? 
„Für mich liegt das Geheimnis in dem Wort 
Familienbetrieb”, erklärt Ulrike Hofmann. 
„Damit meine ich nicht das Erbe aus mei-
ner Familie, sondern dass unser Unterneh-
men wie eine große Familie funktioniert. Das 
habe ich schon von meinen Eltern gelernt. 
Damals aßen Gesellen und Meister, Näherin, 
Buchhalterin und Chef gemeinsam am Mit-
tagstisch. Das ist heute natürlich nicht mehr 

so, allein schon, weil wir gar nicht alle an 
einen Tisch passen würden. Aber ich ver-
suche immer, den Geist des Familiären zu 
erhalten. Wir haben zu allen Mitarbeitern 
einen persönlichen Bezug. Wir wissen um 
die Freuden oder Sorgen zuhause, erzählen 
uns von unseren Kindern oder Eltern, 
von Urlaubsreisen oder Schul-
anfängen. Dieser enge, 
persönliche Draht mo-
tiviert uns dann auch 
professionell, sorgt 
f ü r  e i ne  gu te 
Kommunikation 
und enge Zu-
sammenarbeit. 
Das macht uns 
als Team stark. 
Und diesen Um-
gang miteinander 
leben wir auch mit 
unseren Kunden.”
Und was macht die bei-
den als doppelte Geschäfts-
führung so besonders?„Ich den-
ke, wir identifizieren uns sehr mit dem, 
was wir tun. Und wir kennen unser Geschäft 
wirklich bis ins Detai”, so Sven Rohde. 
„Ulrike und ich sind ja beide ganz jung hier 
eingestiegen und haben alles von der Pike 
auf gelernt – nicht nur handwerkliche und 
wirtschaftliche Grundlagen, nein, wir haben 

uns wirklich alles angeeignet. Wir haben die 
Rezeptabrechnung gemacht, Kostenvor- 
anschläge geschrieben, Verträge studiert 
und sind gleichzeitig die Akquise für neue 
Aufträge angegangen – das 
a l les neben meiner 

Meisterausbil-
dung und Ulri-
kes Betriebs- 
wirtschafts-

s tud ium. Es 
war wirklich eine 

anstrengende Zeit. 
Doch heute profi-
tieren wir davon, 
denn wir schau-
en a ls  Chefs 
nicht von oben 
auf die Vorgänge 

oder auf die Ar-
beit der anderen, 

sondern können alles 
von innen heraus ver-

stehen – und damit auch 
optimieren.”

Das 125. Firmenjubiläum gibt den beiden 
nun Anlass, mit Geschäftspartnern, Kunden 
und Freunden des Hauses zusammenzutref-
fen, gemeinsam das Glas zu erheben, sich 
zu erinnern an die vergangenen Jahre und 
hoffentlich froh in die Zukunft von Sanitäts-
haus Hofmann zu blicken.� dm

Sanitätshaus Hofmann wird 125 Jahre
Geschäftsführung spricht über Firmengeschichte und Jubiläum sowie persönliche Motivationen
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Zentrales 
Gebäudemanagement
Eigenbetrieb der Landes-
hauptstadt Schwerin
Friesenstraße 29
19059 Schwerin

Telefon:
(0385) 7434-400

Fax:
(0385) 7434-412

Mail:
zgm-info@schwerin.de

Internet:
www.schwerin.de/zgm

Weitere Informationen:
Gegenstand des Zentralen 
Gebäudemanagement 
ist die kosteneffiziente 
Bereitstellung, Einrichtung, 
Instandhaltung, Bewirt-
schaftung, Vermietung und 
Verpachtung der Immobi-
lien der Landeshauptstadt 
Schwerin.

Bereitschaftsdienst
Telefon:
(0176) 13 500 445
(0176) 13 500 446

Freundliche Umgebung 
für gesunde Ernährung
In vielen Schulen wurden 
die großen Sommerferien 
für Sanierungsarbeiten ge-
nutzt – so in der Fritz-Reu-
ter-Schule. Der Speise-
raum, der vorher eher 
dunkel und unfreundlich 
erschien, erhielt mit hellen 
und aufmunternden Farben 
einen neuen Anstrich 
(Foto). Neue Möbel sorgen 
hier zukünftig dafür, dass 
sich die Kinder während 
der Essenspausen so 
richtig wohlfühlen können 
und das Essen gleich noch 
besser schmeckt. Zudem 
wurden kleine Reparaturen 
an Wänden und Decken 
durchgeführt. Für die 
Arbeiten stellte die Lan-
deshauptstadt insgesamt 
7.500 Euro bereit.

Fund aus der Vergangenheit
Bauarbeiter fanden in der Heinrich-Heine-Schule 95 Jahre alte Zeitzeugnisse

Schelfstadt • Im August haben die 
Bauarbeiten zur inneren Sanierung der 
Heinrich-Heine-Schule begonnen. Für 
den Anfang heißt es gründlich aufräu-
men und entkernen. Dabei kamen viele 
Dinge aus der Vergangenheit zum Vor-
schein, die erst auf den zweiten Blick 
interessante Details preisgeben. 

Aufmerksame Bauarbeiter fanden zum 
Beispiel in Pappkassetten eingewickelte 
Holz-Leisten mit Beschriftungen sowie in 
einem Umschlag aufbewahrte Münzen. All 
dies wurde dem ZGM übergeben. „Zunächst 
haben wir Dinge von einer Grundsteinle-
gung vermutet“, so Ulrich Bartsch, Werk-
leiter des ZGM. Dabei wird nämlich eine so 
genannte Zeitkapsel mit entsprechenden 

Zeitzeugnissen wie Münzen oder Zeitungen 
gefüllt und im Fundament versenkt, um die 
Nachwelt darüber zu informieren, wann die 
Menschen vor ihnen gebaut haben. 
Bei dem Fund der Heinrich-Heine-Schule 
handelt es sich nach näherem Hinsehen 
wohl um Korrespondenz und Notizen von 
Handwerkern, die seinerzeit in dem Ge-
bäude der heutigen Schule tätig waren. In 
diesem Fall sind die Beschriftungen sehr 
persönlich. Fachmännische Unterstützung 
bei der Untersuchung des Fundes erhielt 
das ZGM durch Volker Janke vom Freilicht-
museum für Volkskunde Schwerin-Mueß. 
So konnten beispielsweise folgende Infor-
mationen entziffert werden: „1923 Stun-
denlohn 1 Million / 5000 / 500 Mark“ ; „1 
Brot in Pfd. / 1 Butter“; „H(einrich) Stropahl 

Zimmergeselle Stdl. 1.01 M hoch lebe der 
Acht Stunden Tag“; „Dr. Voß, Lübecker Str. 
heute noch mal vorkommen, Schlafzimmer 
grün streichen, morgen beginnen schönen 
Gruß“. 
„Wir erfahren also ein wenig über die da-
malige Situation der Handwerker im Jahr 
1923.”, so Ulrich Bartsch. Annehmbar sei, 
dass die Notizen zu den Geldangaben auf 
die herrschende Inflation hinweisen. Hein-
rich Stropahl und Friedrich Severin könnten 
Zimmerleute – vielleicht Meister und Gesel-
le – gewesen sein. 
In jedem Fall sind derartige Funde auch 
heute noch für das ZGM sehr spannend. 
Zur Verwahrung wurden die 95 Jahre alten 
Stücke dem Freilichtmuseum Mueß über-
geben.

Beschriftete Pappkassetten und Umschläge mit Münzen lassen auf die Situation von Handwerkern um 1923 schließen� Fotos: ZGM

Schwerin • „Energiemanagement” ist 
heutzutage wohl aus keinem Bereich des 
täglichen Lebens mehr wegzudenken. 
Beim ZGM bildet das Thema seit vielen 
Jahren einen der Tätigkeitsschwerpunk-
te. Schließlich gehört die Wärme-, Was-
ser- und Stromversorgung für Schulen, 
Verwaltungs- und Kulturgebäude der 
Landeshauptstadt mit zu den Aufgaben 
des kommunalen Unternehmens.

Der Jahresumsatz der einzukaufenden Ener-
gieträger liegt dabei im Durchschnitt bei 4,5 
Millionen Euro. Im ZGM beschäftigen sich 
drei Mitarbeiter mit der Optimierung des 
Energiehaushaltes und bilden die zwar klei-
ne, aber effektive Stabsstelle.  
Angret Oswald, Wilfried Berteit und Jörg 
Schwenson setzen auf Modernisierung. Zwi-
schen 2010 und 2014 konnten beispiels-
weise in sieben Turnhallen der Stadt die 
alten Fernwärmeheizzentralen durch neue, 
energieeffiziente Anlagen ersetzt werden. 
Zusammen mit weiteren Sanierungen wur-
den hierdurch allein bis 2017 vier Millionen 
Kilowattstunden im Wert von 560.000 Euro 
eingespart. 
Bei den Sanierungen und bei Neuerrichtun-
gen wird schon in der Planungsphase auf 
eine energiesparende Bauweise geachtet. 
In der Bewirtschaftung der Gebäude hilft 
eine digitalisierte Messtechnik. Seit der Ein-

führung einer zentralen Gebäudeleittechnik 
(GLT) können auf elektronischem Weg die 
Energie- und Wasserverbräuche in den ers-
ten Gebäuden gemessen und durch Ände-
rungen der technischen Parameter optimiert 
werden. 
Auch Störfallmeldungen laufen online in der 
Leitstelle des ZGM auf. Mit 17.500 Daten-

punkten für etwa ein Drittel der städtischen 
Gebäude ist bereits ein großer Schritt ge-
tan. Die Erweiterung der GLT läuft. Zudem 
wirkt die Stabstelle in verschiedenen regi-
onalen und überregionalen Arbeitskreisen, 
unter anderem beim Deutschen Städtetag, 
mit und steht damit im regelmäßigen fach-
lichen Austausch.

V.l.: Wilfried Berteit, Angret Oswald und Jörg Schwenson prüfen die technischen Anlagen
� Fotos: Zentrales Gebäudemanagement

Mit energetischer Optimierung zur Einsparung
Neue Wege in der Stabsstelle Energiemanagement des Zentralen Gebäudemanagements
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Immobilien-Service
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Marienplatz 9
19053 Schwerin 
Telefon: (0385) 551 3304
www.spk-m-sn.de

Sie wollen verkaufen? 
Wir suchen Einfamilien
häuser, Doppelhaushälften, 
Reihenhäuser im Raum 
Schwerin und Landkreis 
Ludwigslust-Parchim 
zur Eigennutzung oder 
als Kapitalanlage. 
Telefon: (0385) 551 3304 

Vermittlung von Immobilien

Schwerin • Wer für den Ruhestand vor-
sorgen oder für die eigenen vier Wände 
sparen möchte, bekommt vom Staat oft-
mals noch einen Obolus dazu. Die haus-
post hat Alexander Beutin, Leiter der 
Sparkassen-Filiale Lankow, zu diesem 
Thema befragt. 

hauspost : Herr Beutin, wie gestaltet sich die 
Altersvorsorge bei der Sparkasse?
Alexander Beutin: Die private Altersvorsor-
ge ist wichtig, um auch im Rentenalter gut 
leben zu können. Eine attraktive Möglichkeit 
für das Alter vorzusorgen ist die staatlich 
geförderte Riester-Rente. Für jeden Ries-
ter-Sparer, der mindestens vier Prozent sei-
nes Vorjahres-Bruttoeinkommens einzahlt, 
gibt es eine Grundzulage von mittlerweile 
175 Euro, sowie 300 Euro für jedes ab dem 
Jahr 2008 geborene Kind. Für ältere Kinder 
gibt es eine Zulage von 185 Euro. Schließt 
man den Vertrag vor dem 25. Geburtstag 
ab, profitiert man zusätzlich von einem ein-
maligen Berufseinsteigerbonus von bis zu  
200 Euro.* Außerdem kann man mögliche 
Steuervorteile nutzen, denn die Beiträge kön-
nen als Sonderausgaben bei der Einkommen-
steuererklärung geltend gemacht werden.

hauspost : Wo bieten sich weitere Förder-
möglichkeiten an?
Alexander Beutin: Zahlt Ihr Arbeitgeber bei-
spielsweise vermögenswirksame Leistungen 
(VL), können Sie dafür eine Förderung vom 
Staat erhalten. Bei VL handelt es sich um 
freiwillige Beträge des Arbeitgebers, die den 
Arbeitnehmer bei der Vermögensbildung 
unterstützen sollen. Die Leistungen wer-
den mit dem monatlichen Gehalt versteu-

ert, dann aber direkt 
in einen Sparplan in-
vestiert. Dabei haben 
Sie in erster Linie die 
Wahl zwischen einem 
Bausparvertrag oder 
einem Sparplan in 
ausgewählte Fonds. 
Bis zu 40 Euro mo-
natlich kann das Geld-
geschenk des Chefs 
betragen. VL-Sparen 

lohnt sich umso mehr, wenn die staatliche 
Förderung genutzt werden kann. Je nach-
dem für welche Anlage man sich entschei-
det, unterscheidet sich diese. Wer sich zum 
Beispiel für einen Fondssparplan entschei-
det und den maximal geförderten Betrag von 
400 Euro im Jahr anlegt, kann bis zu 80 Euro 
an Arbeitnehmersparzulage erhalten. Das 
entspricht 20 Prozent der VL-Einzahlungen. 
Sind es weniger als 400 Euro, kann der Spa-
rer die VL-Beiträge aus dem eigenen Gehalt 
aufstocken, um die Zuschüsse zu erhöhen.

hauspost : Und wie sieht es mit dem ange-
sprochenen Bausparvertrag aus?
Alexander Beutin:  Der Bausparvertrag ist 
die einzige Sparform, für die unter gewissen 
Voraussetzungen gleich drei Förderungen 
beantragt werden können. Neben einer Ries-
ter-Förderung und der Arbeitnehmersparzu-
lage, belohnt der Staat Bauspareinzahlungen 
mit 8,8 Prozent Wohnungsbau-Prämie.
Diese wird bei Ledigen für Einzahlung bis zu 
512 Euro und für Verheiratete bis 1.024 Euro 
pro Jahr gezahlt. Wie auch bei den ande-
ren Förderungsmöglichkeiten muss immer 
eine individuelle Betrachtung erfolgen, da 
es Einkommensgrenzen, Höchst- und Min-
destbeiträge zu beachten gilt. Das kann am 
besten in einem persönlichen Gespräch bei 
Ihrer Beraterin oder Ihrem Berater erfolgen. 

hauspost : Vielen Dank für das Gesrpäch.

* Eine mittelbare Zulagenberechtigung be-
steht seit 2012 nur, wenn mindestens 60 
Euro Eigenbeitrag erbracht werden.

Schwerin • Zum Ausbildungsstart am  
1. August hieß Sparkassen-Vorstands-
mitglied Ulrich Kempf die Nachwuchs-
banker persönlich im Sparkassen-Team 
willkommen. „Wir freuen uns, dass sich 
zehn qualifizierte junge Menschen für 
unsere Sparkasse und damit für eine Per-
spektive in der Region entschieden ha-
ben. Mit guten Möglichkeiten zur Weiter-
bildung nach der Ausbildung und Chancen 
zum beruflichen Aufstieg können wir hier 
überzeugen“, sagte Ulrich Kempf. 

Damit die ersten Schritte in der Sparkasse 
leichter fallen, gestaltet Personalentwick-
lerin Jutta Grabs gemeinsam mit den Aus-
zubildenden des zweiten Lehrjahres die 
Einführungstage. So warten bereits ab dem 
ersten Tag spannende Themen rund um die 
Ausbildung. Die wichtigsten Informationen 
für einen erfolgreichen Start werden auch 
durch Seminare zu den Themen wie Kunden-
ansprache, Bankgeheimnis und Datenschutz 
vermittelt. „Auf regionalen Ausbildungsmes-

sen und auf der Tour der Auszubildenden 
durch die Schulen stellen wir das Berufsbild 
vor und präsentieren die vielfältigen Inhal-
te der Ausbildung inklusive Bewerbungs-
training“, erklärt Jutta Grabs. Mehr als 100 
Bewerbungen von geeigneten jungen Leu-
ten lagen ihr und ihrem Team diesmal vor.
Im kommenden Jahr bietet die Sparkasse 
wieder Ausbildungsplätze für Berufsanfänger 
und Quereinsteiger an. „Das Bewerberver-
fahren startet im Herbst 2018. Wer Freude 
am Umgang mit Menschen hat sowie Fleiß 
und Engagement mitbringt, ist genau richtig 
bei der Sparkasse Mecklenburg-Schwerin“, 
sagt Jutta Grabs abschließend. 
Weitere Informationen zur Ausbildung bei der 
Sparkasse Mecklenburg-Schwerin oder zu ei-
nem Praktikum erhalten Interessierte direkt bei 
der Personalentwicklerin. Sie ist telefonisch 
unter (0385) 551-1331 oder per E-Mail unter  
jutta.grabs@spk-m-sn.de erreichbar. Auf 
der Internetseite www.spk-m-sn.de sind 
weitere Informationen zur Berufsausbildung 
zu finden. 

Mit den richtigen Grundlagen macht Umziehen richtig Spaß �Foto: Deutscher Sparkassenverlag

Geldgeschenke vom Staat 
Fördermöglichkeiten für die private Vorsorge werden immer wichtiger und machen viel aus 

Alexander Beutin, 
Leiter der Sparkas-
sen-Filiale Lankow

Die neuen Auszubildenden der Sparkasse Mecklenburg-Schwerin wurden von 
Vorstandsmitglied Ulrich Kempf (l.) und Personalentwicklerin Jutta Grabs (r.) 
persönlich begrüßt  � Foto: Rainer Cordes 

Erster Schritt in die Berufswelt ist getan
Zehn junge Menschen starten motiviert in die Ausbildung bei der Sparkasse in Schwerin

Q2 Gebäude am Ziegelsee

Noch freie Wohnungen im  
1. OG, 1. Reihe + Blick auf 
den Ziegelinnensee, 2- bis 
3- Zimmer-Wohnungen, von 
ca. 89 m² bis 103 m², Bal-
kon oder Loggia, lichtdurch-
flutete Räume, hochwert. 
Ausstattung, Fahrstuhl, 
bodentiefe Fenster, Fußbo-
denheizung, zzgl. Garage, 
Fertigstellung ca. 12/2020,
z.B. 2 Zimmer, ca. 89 m²
KP: 338.000,00 Euro
Energieausweis: nicht 
erforderlich, neu zu 
errichtende Gebäude
gem §§ 16 (1) EnEV
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Augustenstift zu Schwerin
Evangelische Altenhilfe- 
und Pflegeeinrichtung
Schäferstraße 17
19053 Schwerin
Telefon Servicebüro: 
(0385) 55 86 444

Tagespflege Wittrock-Haus
Telefon: 
(0385) 71  06  66

Betreutes Wohnen 
Telefon: 
(0385) 55 86 444

Kurzzeitpflege
Gartenhöhe
Telefon: 
(0385)  52 13 38 0

Zentrum Demenz
Telefon:
(0385)  52  13  38  18

Ambulante Pflege
Telefon: 
(0385)  55 86 480

SOZIUS Pflege- und
Betreuungsdienste 
Schwerin gGmbH
Wismarsche Str. 298
19055 Schwerin
Telefon Servicebüro:
(0385)  30 30 810

Senioreneinrichtungen
Haus „Am Fernsehturm“
Haus „Am Grünen Tal“
Haus „Am Mühlenberg“
Haus „Lankow“
Haus „Lewenberg“
Haus „Weststadt“

Fachpflege für 
Wachkoma + Beatmung
Telefon: 
(0385) 39 57 446

Hospiz am Aubach
Telefon:
(0385) 30 30 771

Kinder- und Jugendhilfe
Telefon:
(0385)  59 37 83 64

Sie wollen auch in einem Team 
arbeiten, in dem Spaß und unkom-
plizierte Lösungen im Vordergrund 
stehen? Sie suchen einen Arbeitge-
ber, bei dem Altenpflege bedeutet, 
dass man gemeinsam lacht und
sich auch mal eine gemeinsame 
Auszeit gönnt?

Dann bewerben Sie sich bei uns
als exam. Altenpfleger/in unter 
personal@nfm-schwerin.de oder wir 
beantworten telefonisch gern Ihre 
Fragen unter (0385) 30 30 860.
Bis demnächst am Pool!

Bei heißem Wetter verbrachten die 
Mitarbeiter im Haus „Weststadt” ihre 
Pause mit Füßen im Pool und Eistee 
in der Hand� Foto: Sozius

Schwerin • Die häufigste Ursache einer 
Demenz ist die Störung des Gedächtnis-
ses durch die Alzheimererkrankung. Be-
troffene Menschen sind dabei mehr und 
mehr auf Unterstützung und Hilfe ange-
wiesen – nicht nur durch Mediziner und 
Pflegekräfte, sondern am Anfang vor al-
lem durch alle Menschen aus dem eige-
nen Umfeld. Anlässlich des Weltalzhei-
mertages am 21. September wird es in 
der gesamten Woche mehrere Veranstal-
tungen unter dem Motto „Demenz– dabei 
und mittendrin“ geben.  

Um besonders die (pflegenden) Angehöri-
gen zu unterstützen, wurden in Zusammen-
arbeit mit vielen Beteiligten verschiedene 
Angebote für Menschen mit Demenz initi-
iert. Diese bekannter zu machen und dem 
Demenz-Krankheitsbild und dessen Folgen 
mehr Aufmerksamkeit zu schenken, ist Ziel 
des Weltalzheimertags und der Veranstaltun-
gen rundherum. 
Zum Auftakt der „Woche der Demenz“ wird 
im Schweriner Capitol am 20. September 
um 18 Uhr der Film „Das Leuchten der Erin-
nerung” mit anschließendem Gespräch vor-
geführt. Der Eintritt kostet hier sechs Euro. 

Alle anderen Veranstaltungen hingegen sind 
kostenfrei. Am Weltalzheimertag selbst, dem 
 21. September,  findet im Schleswig- Holstein- 
Haus von 9 bis 10.15 Uhr ein Vortrag von 
Bernd Fritsch, Vizepräsident der Landes-
verkehrswacht MV e.V., in Kooperation mit 
der AG „Altenarbeit“ statt. Das Thema lau-
tet: „Ältere Verkehrsteilnehmer unter Be-
rücksichtigung gesundheitlicher Einschrän-
kungen“. Anschließend folgt von 10.45 bis  
12 Uhr ein Kompaktkurs Demenz, den Ute 
Greve aus dem Zentrum Demenz und Mario 
Brusch vom Helferkreis gemeinsam führen. 
Er soll erste Einblicke in das Krankheitsbild 
geben, legt den Schwerpunkt aber vor allem 
auf den Umgang mit betroffenen Menschen.
Außerdem finden an dem Tag verschiedene 
Informationsveranstaltungen in den Helios 
Kliniken statt. Zum Abschluss der Woche 
wird es am 23. September um 10 Uhr einen 
Gottesdienst für Menschen mit Demenz in 
der Paulskirche geben.
Die gesamten Veranstaltungen in der „Woche 
der Demenz“ richten sich an Interessierte, 
Menschen mit Demenz, deren Angehörige, 
betreuende sowie pflegende Personen und 
Therapeuten. Alle Informationen finden sich 
auch unter www.zentrum-demenz.de.� sn

Menschen mit Demenz benötigen vor allem 
Verständnis und Menschen, die sie verste-
hen. Der Weltalzheimertag wirbt für beides 
� Foto: Zentrum Demenz

Nicht in Vergessenheit geraten
Weltalzheimertag richtet den öffentlichen Fokus auf das Krankheitsbild Demenz und dessen Folgen 

Wenn aus Altem Neues wird
Dritte Auflage des Flohmarktes auf dem Lewenberg steht vor der Tür

Lewenberg • Passend zur bunten Jah-
reszeit ermöglicht der Flohmarkt auf 
dem Lewenberg allen leidenschaftlichen 
Bummlern und Sammlern einen extra-
vaganten Shopping-Ausflug. Für kleines 
Geld kann jeder seine gebrauchten Sa-
chen verkaufen, wenn diese viel zu scha-
de für den Müllcontainer sind und einen 
neuen Besitzer suchen.

Das ist ein wahres Paradies für Käufer und 
Verkäufer. Alles, was das Herz begehrt, wird 
angeboten und kann gefunden werden. Die 
Märkte gibt es bereits seit Jahrzehnten und 
erfreuen sich großer Beliebtheit. Kein Wun-
der, schließlich lassen sich wunderschöne 
Dekoobjekte, alte Möbel, Schmuck sowie 
originelle Kleidungsstücke finden. Gleichzei-
tig macht das Schlendern an den Ständen 
sowie ein kleiner Plausch mit den Händlern 
viel Spaß.
Die spannende Suche nach einem be-
stimmten Gegenstand und das einzigartige, 
geheimnisvolle Flair machen den Besuch zu 
einem wundervollen Erlebnis. Da die Ver-
anstaltung die letzten beiden Male super 
angekommen ist, möchte das Parkcafé am 
Lewenberg alle Interessenten herzlich zum 
dritten „Flohmarkt auf dem Lewenberg“ 
einladen.
Er findet am 30. September von 10 bis 16 
Uhr statt (Wismarsche Straße 298). Drau-
ßen vor dem Parkcafé werden wieder viele 
verschiedene Stände zum Schnökern und 
Verweilen einladen. Jeder private Anbieter 

von Trödel, Nippes und Antikem ist dabei 
gern gesehen. Standanmeldungen nimmt 
Madeleine Pasternack unter der Telefonnum-
mer (0385) 30 30 818 oder per E-Mail an 
pasternack@sozius-schwerin.de entgegen. 
Die Stände sind selbst mitzubringen und die 
Gebühr beträgt fünf Euro.  Alle passionier-
ten Flohmarktgänger lädt das Parkcafé am 
Lewenberg zu einer kleinen Verschnauf-
pause ein. Die Besucher werden mit allerlei 
Köstlichkeiten verwöhnt – leckeren Suppen, 
Bratwurst, Kaffee und hausgemachter Ku-
chen verführen zum Schlemmen. Das ver-
spricht, ein Sonntagsausflug für die ganze 
Familie zu werden. Wer jetzt neugierig ge-
worden ist, sollte unbedingt einen Besuch 
einplanen.� sn

Der Flohmarkt im vergangenen Herbst – mit 
viel Wind, dafür aber mit wunderschönem 
Sonnenschein� Foto: Parkcafé
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Altstadtbrauhaus
Schwerin
Wismarsche Straße 126
19053 Schwerin
Internet:
www.altstadtbrauhaus.de
Facebook:
facebook/zum.stadtkrug 
E-Mail: 
info@altstadtbrauhaus.de

Reservierungen
unter Telefon:
(0385) 593 66 93
Öffnungszeiten:
täglich von 11 bis 23 Uhr, 
Freitag und Samstag 
11 bis 1 Uhr

Wir sind dabei! 
am 21. September beim
Honky Tonk® Festival 
Rockmusik von Four Roses 
und Rock ’n’ Roll mit 
Tom Twist von 19 bis 2 Uhr

Tageskracher: 
17.30 bis 22 Uhr
Montag 
Steak-Aktion 
Saftig gegrilltes Filetsteak 
vom Rind mit gebratenem 
Bacon, Ofenkartoffeln, 
Kräuterquark, knackigem 
Salat und gegrilltem 
Maiskolben nur 14,99 Euro

Dienstag 
Schnitzel SATT
Kleine panierte, saftig ge-
bratene Schweineschnitzel, 
serviert mit Salatgarnitur 
und Brauhausfritten 
nur 15,99 Euro

Mittwoch 
Maß-Bier-Tag  
1 Liter Bier nur 7,77 Euro 

Donnerstag  
Kult! Spare Ribs zum 
Sattessen 
Knusprige Schweineripp-
chen vom Grill, serviert mit 
Krautsalat, hausgemachter 
Barbecue-Soße und 
Brauhausfritten 
nur 16,99 Euro 

Familiensonntag 
Rouladentag – wie 
bei Mutti, 12 bis 22 Uhr
Deftige, geschmorte
Rinderroulade mit
frischem Apfelrotkohl
und Petersilienkartoffeln
nur 13,99 Euro

Kulinarische Abenteuer warten
Ein Besuch im Altstadtbrauhaus wird für Firmen und Familien zu einem unvergesslichen Erlebnis

Schwerin • Ausgelassene Stimmung, 
gemeinsam Lachen, zünftiges Essen 
und Trinken – das ist es doch, auf was 
es bei Firmenevents, Familienfeiern 
und Treffen unter guten Freunden am 
meisten ankommt. Und wo ginge das 
in Schwerin besser als im Altstadtbrau-
haus. Egal ob Piratenabenteuer, Ritter- 
oder Mittelalterschmaus – ein unver-
gesslicher Abend ist immer garantiert.

Schwerins einziges Brauhaus ist eine ech-
te Erlebnisgastronomie, denn hier wird ne-
ben gutem Essen und bester Servicequali-
tät viel Wert auf das gewisse Etwas gelegt. 
So laden beispielsweise Captain McRoss 
Thielson und seine Gefährten zum kulinari-

schen Piratenabenteuer ins Altstadtbrau-
haus. Auf dem Freibeuterschiff können bis 
zu 140 wagemutige Piraten das dreistün-
dige Unterhaltungsprogramm mit Live- 
Musik und gleichzeitig ein Fünf-Gänge- 
Captains-Dinner mit karibischen Spezialitä-
ten und passenden Durstlöschern genießen.
Wer an einem Gelage nach alter Manier teil-
nehmen möchte, ist beim Ritterschmaus 
genau richtig. Neben einem üppigen Mahl, 
frischem Brot aus dem Holzofen, Krusten-
braten, Bauernente und reichlich Gesöff 
gehören auch raue Sitten und lautstarkes 
Schmatzen unbedingt an den Tisch. Dieses 
Vergnügen inklusive Gauklerprogramm wird 
Gesellschaften und Zünften ab 30 Rittern 
angeboten. 

Kleinere Gruppen oder Familien ab vier Per-
sonen können sich ebenfalls zum Schlem-
men anmelden. Der Mittelalterschmaus 
bietet eine ähnliche Auswahl an Gerichten 
und die Mägde und Knechte des Hauses 
kümmern sich um das Wohlergehen der 
Gäste. Darüber hinaus bieten die reichhalti-
gen Buffet-Variationen eine tolle Alternative. 
Wem jetzt schon das Wasser im Mund zu-
sammenläuft und ein kulinarisches Erlebnis 
mit Freunden, Kollegen oder Familie plant, 
für den gilt, rechtzeitiges Anmelden sichert 
die besten Plätze und Termine – gerade 
während der Weihnachtszeit! Am besten 
gleich reservieren unter (0385) 593 66 93 
oder info@altstadtbrauhaus.de.
� Marie-Luisa Lembcke

Schwerin • Das Altstadtbrauhaus ist für 
seine liebevoll und großzügig angerichteten 
Teller sowie das herzliche und eingespielte 
Team bekannt. Kein Wunder also, dass es 
die wohl beste Alternative zum Selberkochen 
bietet. Auf der saisonal wechselnden Speise-
karte findet sich etwas für jeden Geschmack 
– ob frischer Salat, eine kräftige Suppe, das 
perfekt gegrillte Steak oder typische Meck-
lenburger Küche. Für Fischliebhaber gibt es 
derzeit ein krossgebratenes Zanderfilet mit 
feinen Schmorgurken. Der edle Fisch erhält 
durch das grüne Gemüse noch einmal eine 
besondere Note. Im Altstadtbrauhaus gibt es 
dazu eine hausgemachte Zitronenhollandai-
se und Kartoffeln. Außerdem sind Fisch und 
Gurke gesund, sodass jeder Gast mit gutem 
Gewissen schlemmen kann.
Schwerins einziges Brauhaus ist somit der 
perfekte Ort, um in der Mittagspause oder 
nach einem stressigen Arbeitstag den Kopf 
frei zu bekommen. Und im gemütlichen Am-
biente zum Beispiel vor dem Kinobe-
such oder dem 

Honky Tonk® Festival am 21. September 
schmeckt das Feierabendbier doch gleich 
doppelt so gut. Das Brauhaus-Team freut 
sich täglich über jeden Besuch.� ml

Im Stadtkrug für ein paar Stunden in die Welt der Piraten oder Ritter abtauchen und ein üppiges Mahl genießen � Fotos: Altstadtbrauhaus

Montag bis Freitag, 
11 bis 14.30 Uhr 

Gerichte des Monats
Kalbsleber
mit Zwiebelsauce, Apfelrotkohl 
und Stampfkartoffeln

Jägerschnitzel  

wie bei Oma Hedwig
mit Paprika-Letscho und 
deftigen Bratkartoffeln

Soljanka
mit viel Rindfleisch, Kartoffeln und 
allem, was reingehört 

Mittagstisch 
September
Rinderhacksteak vom Grill/
Knusperschnitzel Antipasti
Braten von der Putenbrust/ 
Knusperschnitzel Hawaii
Meerrettich-Knusperschnitzel/
Grüße aus Berlin
Zucchini-Schiffchen/
Knusperschnitzel Hamburger Art
Leberkäs-Schnitzel/
Stadtkrug Oktoberfest-Pfanne

Zander mit Schmorgurken 
• 1 kg Schmorgurken • 1 EL Zucker  
• Salz und Pfeffer • 2 EL Weißweinessig
• 1 Zwiebel •  40 g Speck
• 1/4 l Gemüsebrühe • 1 Bund Dill
• 600 g Zanderfilets • 150 g saure Sahne
• Zitronensaft • Öl / Butter

Gurken schälen, entkernen und würfeln. 
Salz, Pfeffer, Zucker und Essig untermi-
schen und alles 30 Minuten ziehen lassen. 
Zwiebel schälen, fein hacken und mit den 
Speckwürfeln anbraten. Gurken hinzu-
geben und fünf Minuten mitdünsten. Die 
Brühe angießen und 20 Minuten schmo-
ren lassen. Zanderfilets mit Salz und Pfef-
fer würzen und mit Zitronensaft beträu-
feln. Fisch auf jeder Seite zwei Minuten 

braten. Dill fein hacken und über Fisch 
und Schmorgurken streuen. Saure 
Sahne unter die Schmorgurken 
rühren und zum Fisch servieren.

Mit gutem Gewissen schlemmen
Stadtkrug lockt mit leckeren Gerichten und Gastfreundlichkeit

Rezept des Monats 
zum Nachkochen

nur
5,50 EUR

nur 
6,90 EUR
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Wissenswertes aus den 
Dörfern und Ortsteilen 
um Schwerin

Seit der Gründung im Jahr 
1985 steht der Sülstorfer 
Karneval Club 85 e.V. für 
Spaß, verrückte Jecken 
und Gastfreundschaft. 

Weitere Informationen 
unter www.gemeinde-
suelstorf.de/ in der Rub-
rik Leben/Vereine & mehr, 
sowie alle Termine in der 
Rubrik Aktuelles/Veran-
staltungen. 
Jeder ist eingeladen, 
dem närrischen Treiben 
beizuwohnen, sich vom 
Karnevalsfieber anstecken 
zu lassen und aktiv mitzu-
wirken. Der Verein ist für 
jegliche Art der Unterstüt-
zung dankbar. 
Bei Interesse steht Vize- 
präsident Mirko Rasch-
pichler unter der 
0172 155 07 41 gerne zur 
Verfügung.

Ansteckendes 
Karnevalsfieber der 
Sülstofer Jecken
Sülstorf • Fasching, Karneval, Fastnacht 
– seit Jahrhunderten zelebrieren feierwü-
tige Jecken auf der ganzen Welt die fünfte 
Jahreszeit mit großen Umzügen, in kurio-
sen Kostümen und jeder Menge Kamel-
len. Vom 11. November bis zur Fastenzeit 
vor Ostern heißt es dann, noch einmal 
so richtig die Sau rauslassen. Bei vielen 
Karnevalsvereinen starten die Vorberei-
tungen auf die bevorstehende Saison be-
reits einige Monate vorher – so auch beim 
Sülstorfer Karnevals Club (SKC).  

Während das Feiern der Fastnacht in Meck-
lenburg im 17. Jahrhundert noch von Herzog 
Gustaf Adolph von Güstrow höchst persönlich 
unterbunden wurde, feiern die 55 Sülstorfer 
Narren ihren Karneval heute ausgelassener 
denn je. Für sein anspruchsvolles Programm 
ist der Verein mittlerweile auch überregional 
eine angesagte Adresse. Doch sich jedes 
Jahr aufs Neue zu übertreffen, erfordert Zeit 
und viel Organisation. Schon im September 
wird damit begonnen, ein neues kreatives 
Motto zu finden. Dieses soll sich schließlich 
in Kostümen, Tänzen und der Saaldekoration 
wiederfinden. „In vier Tanzgruppen für Kin-
der, Jugendliche, Frauen und Männer werden 
Choreografien ausgedacht, die Musik ausge-
sucht und zusammengemischt, trainiert, die 

Kostüme entworfen und größtenteils selbst 
genäht. Alles von Mitgliedern und ehrenamt-
lichen Helfern des Vereins“, erzählt Matthias 
Brandt vom SKC. Hinter den Kulissen ginge 
es dabei schon mal turbulent zu. Doch vor 
allem die Jugendgruppe sei mit viel Engage-
ment dabei und trainiert schon die ganz Klei-
nen. „Die Stimmung ist einfach ansteckend 
und es ist auf jeden Verlass. Wir verstehen 
uns eben als gemeinschaftlichen Treffpunkt 
für ein lebendiges Miteinander.”
Dass diese Philosophie funktioniert, zeigt 
sich in der Tradition des Vereins, immer-
hin steht bereits die 34. Saison bevor. Am 
11. November lockt der Open Air Karneval 
dann wieder mehr als 300 jecke Gäste nach 
Sülstorf. Um 17 Uhr beginnt der Straßenkar-
neval – ein buntes Treiben für die ganze Fa-
milie, Jung und Alt. Erst dann wird auch das 
wohlbehütete Geheimnis um das neue Mot-
to gelüftet, welches schließlich im Februar- 

Programm in der Bauernstube inszeniert wird. 
Wer nun Lust bekommen hat und sich vom 
Karnevalsfieber anstecken lassen will, ist 
in jeder der vier Tanzgruppen herzlich will-
kommen. Denn: „Wir haben mittlerweile ein 
großes Generationsloch. Die Mehrzahl der 
Jugend bleibt nicht im Ort. Alle, die aktiv 
als Kind und Jugendliche dabei sind, ge-
hen spätestens nach dem Studium eigene 
berufliche und familiäre Wege“, so Matthi-
as Brandt. Dabei gibt es gute Gründe, auch 
als Erwachsener noch mitzuwirken. „Es hält 
mich jung, ich bleib aktiv und wenn das neue 
Programm wieder einmal gut ankommt, ist 
es umso schöner“, sagt zum Beispiel Ker-
stin Wachs, die seit 1996 in der Frauentanz- 
gruppe dabei ist. 
Ob Aktiver, Unterstützer oder einfach nur Zu-
schauer – eines ist gewiss: „Es wird wieder 
ganz speziell und fein, wir begrüßen sie gern, 
mit einem dreifachen – Sülstorf hau rein!”� ml

Die Jugendtanzgruppe ließ es bei einem ihrer Showtänze im vergangenen Februar zum The-
ma „Ostasien” ordentlich krachen� Foto: Matthias Brandt/SKC



Schwerin • Bereits zum zehnten Mal 
findet in diesem Jahr der Pendlerakti-
onstag in Schwerin statt. Mehr als 20 
Unternehmen und Institutionen aus 
der Region präsentieren sich dabei am 
21. September im Messezelt vor dem 
Schweriner Hauptbahnhof mit ihren frei-
en Stellen und Angeboten.

Nach der feierlichen Eröffnung durch den 
Schirmherren der Veranstaltung, Oberbür-
germeister Dr. Rico Badenschier, haben 
Pendler, Jobinteressierte und Wechselwilli-
ge von 12 bis 18 Uhr die Möglichkeit, direkt 
mit den teilnehmenden Arbeitgebern ins Ge-
spräch zu kommen. 
Organisiert wird der Pendleraktionstag 
von der UdW GmbH in Kooperation mit der 
Agentur mv4you sowie dem Regionalmarke-
ting Mecklenburg-Schwerin e. V.
„Als Organisatoren möchten wir an diesem 
Tag allen interessierten Besuchern die Gele-
genheit geben, sich direkt bei den Personal-
verantwortlichen der regionalen Arbeitgeber 
über die beruflichen Perspektiven vor Ort 
zu informieren. Im persönlichen Gespräch 
können Bewerber die Unternehmen dabei zu 
allen Themen rund ums Arbeiten befragen 
und unverbindlich kennenlernen. Natürlich 
können auch direkt Bewerbungsunterlagen 
mitgebracht und abgegeben werden“, er-
klärt Christin Holter, Mitarbeiterin der UdW 

GmbH. Nach wie vor pendeln viele Arbeit-
nehmer teils sehr lange Strecken, um ihren 
Arbeitsplatz zu erreichen. Nahezu täglich 
pendeln beispielsweise mehr als 1.000 
Schweriner nach Hamburg. Dabei nehmen 
sie die langen Fahrtzeiten auf Kosten der ei-
genen Freizeit häufig sehr bewusst in Kauf. 
An diesem Tag wollen die Arbeitgeber aus 
der Region zeigen, dass es auch hier attrak-
tive Stellen und Unternehmen gibt.
Natürlich sind neben Pendlern 

auch alle anderen Jobinteressierten oder 
angehende Auszubildende herzlich will-
kommen. An mehreren Pinnwänden vor 
dem Zelt wird es viele zusätzliche Jobaus-
hänge geben. 
Außerdem erhalten die Besucher an die-
sem Tag druckfrisch die neueste Ausga-
be der Pendlerpost mit vielen weiteren 
Stellen. Eine Übersicht der teilnehmenden 

Unternehmen gibt es schon jetzt unter  
www.pendleraktionstag-sn.de.
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Stilvoller Neubau in grüner Stadtlage

Eigentumswohnung in
neu erbautem Stadthaus

VR IMMOBILIEN GmbH
Alexandrinenstraße 4
19055 Schwerin 

Geschäftsführer
Werner Hinz
Telefon:
(0385)  51  24  04
Mail:
info@vr-immo-
schwerin.de
Internet:
www.vr-immo-
schwerin.de

Sie wollen Ihr Haus 
verkaufen?
Das trifft sich gut. 
Wir haben viele Interes-
senten, die sich auf Ihre 
Immobilie freuen. Mit 
einem hohen Maß an 
Beratungsleistung 
verstehen wir uns als 
Ihr zuverlässiger Partner 
in Sachen Immobilienkauf 
und -verkauf.

Rufen Sie uns gerne an 
und vereinbaren Sie mit 
uns ein persönliches Ge-
spräch. Wir stehen Ihnen 
bei Fragen beratend zur 
Seite.

Weststadt • In der sehr zentrumsnahen, 
ruhigen Wohngegend ist dieses stilvolle, mo-
derne Stadthaus mit nur drei Wohneinhei-
ten nach KfW-55-Standard entstanden. Die 
hochwertig ausgestattete und barrierefreie 
4-Zimmer-Wohnung im EG mit großer Küche 
(ohne EBK, Kochinsel möglich) und HWR, Fuß-
bodenheizung, Gäste-WC und Vollbad, Roll- 
läden, bodentiefen Fenstern, Videosprechan-
lage, Aufzug, großem Abstellraum im Keller, 
Carport mit Schuppen ist bezugsfähig und 
komplett gemalert. Fußbodenbelag in hoch-
wertiger Qualität ist noch frei wählbar. Die 
zwei Terrassen, der gemeinsame Grillplatz 
und die moderne Gestaltung der Außenanla-
gen mit Sichtschutz sind bereits fertig.
Energieausweis: gültig bis 21.02.2027
Grundstück: 14 kWh/(m2*a), A+
Wohnfl.: ca. 146 m² zzgl. Keller
Kaufpreis: 532.900,00 Euro, provisionsfrei

Moderne und großzügige Wohnhäuser

Eigentumswohnungen 
in stilvollen Stadtvillen

Schönes Bauernhaus mit vielen Möglichkeiten

Reetgedecktes 
Hallendielenhaus

Werdervorstadt • Im grünen Werderpark, 
dem neuen Robert-Koch-Ensemble, ent-
stehen derzeit zwei moderne Stadthäuser 
mit insgesamt 18 l ichtdurchf luteten  
2- bis 4-Zimmer-Wohnungen und 32 Tief-
garagenstellplätzen. Jede Wohnung ist 
barrierefrei über die Tiefgarage oder den 
Hauseingang über einen Fahrstuhl erreich-
bar und besitzt entweder einen großen 
Balkon, eine Terrasse oder beides. Die 
Ausstattung erfolgt nach den individuellen 
Wünschen der Käufer. 
Die Highlights der zwei Stadtvillen sind vier 
große Maisonette-Wohnungen und vier 
Wohnungen mit eigener Dachterrasse. 
Energieausweis: gültig bis 23.01.2028 
Bedarf: 68 kWh/(m²*a)
Wohnfl.: ca. 72 m² bis ca. 136 m² zzgl. Keller 
Kaufpreis: 233.700,00 bis 464.325,00 
Euro, provisionsfrei

Groß Laasch • Rund sechs Kilometer von 
Neustadt-Glewe entfernt steht dieses idyl-
lische Bauerngehöft. 1850 erbaut, erfolg-
te 1983 bis 1987 ein kompletter Neuauf-
bau inklusive neuem Fundament. In den 
1990er-Jahren fanden umfangreiche Sanie-
rungsarbeiten statt. Ausstattungsmerkmale: 
große Eingangsdiele, Wohnzimmer mit bo-
dentiefen Fenstern und Zugang zur Terrasse, 
Küche mit EBK, Speisekammer, Esszimmer, 
Arbeits- und Kinderzimmer, Schlafzimmer, 
Gästezimmer mit Zugang zur Terrasse, Voll-
bad mit Dusche und Wanne sowie Fenster, 
Heizungsraum. Ein gepflegter Garten, ein 
Doppelcarport mit Anbau sowie ein Garten-
haus runden das Angebot ab. 
Grundstück: ca. 3.748 m²
Wohnfl.: ca. 179 m², Ausbaureserven im DG
Kaufpreis: 235.000,00 Euro zzgl. 
Courtage 5,36 % inkl. MwSt

UdW GmbH
Mecklenburgstraße 85 
19053 Schwerin 

Geschäftsführung
Dr. Sylvia Neu
Andrea Dietrich

Telefon:
(0385) 760 50-0 

Mail:
info@udw.de
Internet:
www.udw.de

Personalmanagement 
aus einer Hand
Mitarbeiter sind die 
wichtigste Ressource in 
Unternehmen. Wissen, 
Fähigkeiten und Moti-
vation bedürfen eines 
professionellen Manage-
ments. Genau darauf 
sind wir spezialisiert. Die 
Expertise der UdW reicht 
von der Personalgewin-
nung über die Personal-
entwicklung bis hin zur 
Gesunderhaltung von 
Mitarbeitern. 

Warum in die Ferne schweifen, wenn der nächste Arbeitsplatz ganz nah ist? Der Pendler- 
aktionstag in Schwerin zeigt berufliche Perspektiven in Unternehmen aus der Region
� Foto: Teamgeist Medien GbR

Einfach vorbeikommen und Job finden
Mehr als 20 Unternehmen freuen sich beim Pendleraktionstag in Schwerin auf neue Mitarbeiter
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Physiotherapie
Fachpraxis Friemann
• „Am Burgsee” 
   Mecklenburgstraße 111
  19053 Schwerin
  (0385) 39 38 19 25
• „Am Werderpark”
   Robert-Koch-Straße 18
  19055 Schwerin 
  (0385) 53 999 608

Geschäftsführerin
Juliane Friemann
Mail:
jules-physio@gmx.de
Internet:
www.f-hme.de
Öffnungszeiten:
Mo – Do:   8 bis 19 Uhr
Fr:             8 bis 13 Uhr
Tag der offenen Tür 
Am 6. September lädt die 
Physiotherapiepraxis „Am 
Burgsee” zum Tag der 
offenen Tür ein. Hier werden 
unter anderem auch inter-
essante Vorträge gehalten – 
vom Sanitätshaus STOLLE, 
von der IKK Nord, vom 
Schweriner Heilmoor und 
von der Volkssolidarität zum 
Thema Hausnotruf.

Schwerin • Wer in die Physiotherapiepra-
xis „Am Burgsee” kommt, kann vom Warte-
bereich aus einen herrlichen Blick auf das 
Schweriner Schloss genießen. Im Fokus 
steht bei der Inhaberin Juliane Friemann so-
wie ihrem Team aus mehreren Therapeuten 
aber die Gesundheit ihrer Patienten. Und um 
die wird sich mit einer Vielzahl an Möglich-
keiten gekümmert.
„Wir haben unter anderem Krankengym-
nastik am Gerät, machen manuelle Thera-
pie, Lymphdrainage, Elektrotherapie, aber 
auch verschiedene Massagen”, erklärt Ju-
liane Friemann. Auf 200 Quadratmetern ist 
mit vier abgeschlossenen, hellen Behand-

lungsräumen und einem Bewegungsraum 
dafür ausreichend Platz. Ganz besondere 
Entspannung bietet das Wellsystem Medi-
cal_Plus (Foto rechts). Das Gerät ist aufge-
baut wie ein Wasserbett. Eingebaute Düsen 
massieren den Rücken des Patienten mit 
individuell anpassbaren Wasserstrahlen. 
Zusätzlich sorgen eine Kollagen-Lampe, 
Farblicht, angenehme Musik und ein dezen-
tes Blüten-Aroma für Entspannung mit (fast) 
allen Sinnen.
Das moderne Wellness-Gerät können in-
teressierte am 6. September testen. Dann 
veranstaltet die Praxis „Am Burgsee” näm-
lich einen Tag der offenen Tür. Dabei kön-

nen nicht nur die Räumlichkeiten besichtigt, 
sondern kann auch an verschiedenen inte-
ressanten Vorträgen zu Gesundheitsthemen 
teilgenommen werden.

Neue Praxis „Am Werderpark”

Am 3. September öffnet außerdem in der 
Robert-Koch-Straße 18 die neue Praxis 
„Am Werderpark”. Hier sind die Behand-
lungs- und Bewegungsräume auch modern 
und freundlich eingerichtet und warten be-
reits auf Patienten und Personal. Im Übrigen 
sucht das junge, dynamische Team immer 
nach motivierter Verstärkung!� nr

Wer in die Physiotherapiepraxis „Am Burgsee” kommt, wird mit einem offenen Lächeln (Foto links) empfangen� Fotos: maxpress

Entspannen mit allen Sinnen
Physiotherapie Friemann eröffnet im September neue Praxis und lädt zum Tag der offenen Tür ein

Schwerin • Fünf Spielerinnen, zwei Trai-
ner – die Saisonvorbereitung von Volley-
ball-Meister SSC Palmberg Schwerin 
startete am 20. August mit einem ähn-
lich stark dezimierten Team wie in der 
vergangenen Saison. Elisa Lohmann 
(L) und Lauren Barfield (MB) sowie Co- 
Trainer Paul Sens haben mit dieser Kons-
tellation bereits aus 2017 Erfahrung. Für 
Gréta Szákmary (AA) und die Neuzugänge 
McKenzie Adams (AA), Ralina Doshkova 
(D) sowie Co-Trainer Martin Frydnes ist es 
eine Premiere.
 
Der „Rest“ des SSC-Teams ist mit der deut-
schen (Jennifer Geerties, Denise Hanke, Ma-
rie Schölzel, Kimberly Drewniok, Anna Pogany, 
Felix Koslowski) beziehungsweise holländi-
schen (Britt Bongaerts, Tessa Polder) Aus-
wahl auf Kurs zur Weltmeisterschaft in Japan. 
Nachwuchs-Mittelblockerin Lea Ambrosius 
wurde zur Junioren-Nationalmannschaft ein-
geladen, die ab 3. September die Europameis-
terschaft bestreitet.
„Ich kann mir vorstellen, dass das gut wird in 
dieser kleinen Gruppe“, freut sich McKenzie 
Adams trotzdem auf die kommenden Trai-
ningswochen. „Da wird jede von uns viel ei-
gene Coachingzeit bekommen und wir können 
unsere individuellen Fähigkeiten aufbauen, 
bevor das ganze Team zusammenkommt.“ 
Genau so soll es geschehen, bestätigt Paul 

Sens: „In den ersten Tagen geht es erst ein-
mal um Koordination, Ausdauer und Ballge-
wöhnung, darum, den Körper wieder auf den 
Leistungssport einzustellen. Dafür nutzen wir 
auch unsere Beachanlage.” Am 21. August 
stand die erste Krafteinheit mit Athletiktrainer 
Michael Döring an, anschließend ein Tag zur 
Teambildung und am Tag darauf dann das 
erste richtige Volleyballtraining. „Auf jeden 
Fall werden wir großen Fokus auf die indivi-
duelle Arbeit an Techniken legen, weil dafür in 
der Saison dann nicht mehr viel Zeit ist“, so 
Paul Sens. Die größte Herausforderung wird 
sein, so hat es 2017 gelehrt, keine Lange-

weile aufkommen zu lassen, wenn die Anzahl 
der Spielerinnen nicht für richtige Matches 
reicht. „Ohne Zuspielerin können wir auch 
kaum richtig Angriffe trainieren“, so Paul 
Sens. Für das geplante Trainingslager in Ki-
enbaum und ein Turnier in Polen (beides im 
September) hofft das Team, ebenfalls wie 
vergangenes Jahr, auf die Unterstützung des 
VCO Schwerin. Die Bulgarin Ralina Doshkova 
ist vor allem auf die Trainingseinheiten außer-
halb der Volleyballhalle – wie Wasserski oder 
eine Radtour – gespannt: „Jede Aktivität wird 
unsere physische Kondition verbessern, des-
halb finde ich das super.“� Kathrin Wittwer

An den ersten Tagen der Saisonvorbereitung ging es für das dezimierte Team des SSC 
Palmberg Schwerin auf die Beachvolleyball-Anlage� Foto: SSC

Kleines Team mit großer Motivation
SSC Palmberg Schwerin hat offiziell die Vorbereitung auf die neue Saison begonnen

Schweriner Frauenlauf 
am 15. September
Bereits zum siebten Mal 
richtet der Fünf-Seen-Lauf-
Verein den beliebten Frau-
enlauf aus. Das diesjährige 
Event, dass sich speziell 
an Läuferinnen und Kinder 
richtet, findet diesmal am 
15. September statt. Um 
10 Uhr fällt auf dem Gelän-
de des Kanurenngemein-
schaft Schwerin e. V. 
im Schleifmühlenweg 38 
der Startschuss für die 
Fünf- oder Zehnkilometer-
strecken. Zum ersten Mal 
können in diesem Jahr auch 
Rollstuhlfahrer (wahlweise 
mit Begleitpersonen) und 
Kinder einen Rundkurs um 
den Faulen See von 3,9 Ki-
lometern Länge absolvieren. 
Die Anmeldung ist bis zum 
9. September unter  
my.raceresult.com mög-
lich. Am Lauftag wird bei 
Nachmeldung eine zusätz-
liche Gebühr fällig. Vor Ort 
wird wieder eine Betreuung 
von Kindern, die älter als ein 
Jahr sind, angeboten. 
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Alle für ein Ziel
Schwerin • Mit einer neuen Kampagne 
und einer klaren Zielstellung starten die 
besten Handballer Mecklenburg-Vor-
pommerns in die Saison 2018/2019. 
Unter dem Motto „Alle für ein Ziel“ wol-
len Mannschaft, Trainer und Betreuer, 
Sponsoren und Unterstützer sowie Ver-
einsmitglieder und Fans aus der gan-
zen Region Schulter an Schulter für den 
Wiederaufstieg in den kommenden zwei 
Jahren kämpfen.

„In der bevorstehenden Saison wollen wir 
angreifen und uns als Mecklenburger Stiere 
in der Tabellenspitze der 3. Liga Nord po-
sitionieren, um in der Spielzeit 2019/2020 
das Ziel des Aufstiegs in die 2. Bundesliga 
zu realisieren“, so der Stiere-Coach Mann-
hard „Mücke“ Bech. Der Weg ist damit deut-
lich vorgegeben. Für die neue Saison haben 
sich die Mecklenburger Stiere mit vier neuen 
Spielern verstärkt: Lutz Weßeling (RL), Mor-
ten Joakim Pedersen (RR) und Robert Barten 
(RM/RL/RR) wurden verpflichtet. Neu dabei 
ist auch Jonas Krutzky (RR), der aus dem 
eigenen Nachwuchs in die erste Männer-
mannschaft der Mecklenburger Stiere auf-
rückt. Drei Jungstiere aus der A-Jugend ste-
hen zudem als Anschlusskader bereit, um an 
das Drittliga-Team herangeführt zu werden. 

Neuer Mannschaftskaptitän

Neuzugang Lutz Weßeling hat das Vertrau-
en der Mannschaft bekommen und die Ka-
pitänsbinde angelegt. „Das Fundament ist 
gelegt. Mit der Unterstützung aller Handball-
begeisterten gehen wir jetzt konkret unser 
großes Ziel an. Die Mannschaft ist für die 
bevorstehende Spielzeit gestärkt. Ein neuer 
medialer Auftritt und ein begeisterndes Motto 
werden die Kräfte bündeln, die wir für den 
Aufstieg brauchen“, so Hendrik Rößler, Vor-
sitzender des Wirtschaftsbeirates der Meck-
lenburger Stiere. Dafür betraten die Hand-
ballstiere im August die große Bühne im 

Mecklenburgischen Staatstheater und kre-
ierten die neuen Kampagnenfotos. „Wir ha-
ben ein großes Ziel und das wollen wir auch 
mit der neuen, emotionalen Kampagne un-
terstreichen“, sagt der Marketingverantwort-
liche Holger Herrmann. „Großen Dank an 
das Theaterteam, das sofort dabei war und 
uns mit großer Begeisterung begleitet hat.“ 

Jetzt Sitzplatz sichern

Der Verkauf der Dauerkarten für die 15 
Heimspiele der Mecklenburger Stiere in der 
Schweriner Sport- und Kongresshalle läuft 
bereits erfreulich gut. Jeder Handballfan 

kann sich jetzt seinen Stammplatz für die 
Partien der besten Handballer Mecklen-
burg-Vorpommerns sichern. Am besten sehr 
schnell, denn aus technischen Gründen ste-
hen in dieser Saison nur 3.000 Sitzplätze, 
jedoch mit bester Sicht aufs Spielfeld, zur 
Verfügung. Der Spielplan umfasst zahlrei-
che Begegnungen am familienfreundlichen 
Sonntagnachmittag. 

Spannende Spiele

„Es ist uns gelungen, auch Feiertage zum 
Spieltag zu machen. So empfangen wir am 
3. Oktober den 1. VfL Potsdam. Am 31. Ok-

tober soll unser Wohnzimmer einen neuen 
Zuschauerrekord erleben: beim Mecklen-
burg-Derby gegen den HC Empor Rostock“, 
sagt Axel Schulz, Geschäftsführer der Spiel-
betriebs GmbH der Mecklenburger Stiere.
Die reguläre Spielzeit 2018/2019 begann für 
die Mecklenburger Stiere am 25. August 
beim DHK Flensborg. 
Das erste Heimspiel wird zu einem be-
sonderen Erlebnis werden, versichern die 
Organisatoren. Es findet am Sonntag, den 
16. September, statt.  Zu Gast ist dann das 
Team vom SC Magdeburg II. Bei dieser Be-
gegnung könnten auch einige bekannte Ge-
sichter auf der Platte stehen.� ba/hh

Mit Fanaktion in die Stierarena
Sie brüllen es heraus: Die Mecklenburger Stiere gehen hoch motiviert 
mit dem Urschrei in die neue Saison. Mit der typischen Stiergeste wol-
len sie ihre Gegner zu den Heimspielen empfangen. Jeder kann jetzt mit 
dieser Geste zum Stier werden. Macht es wie die Stiere und schickt uns 
euer Foto per E-Mail an redaktion@hauspost.de oder postet es auf der 
hauspost-Facebook-Seite. Die Fotos werden zur Unterstützung bei den 
Heimspielen auf der LED-Wand gezeigt und auf der Homepage veröffent-
licht. Drei Überraschungspakete verlosen wir auch noch. Wer ist dabei?

Theo 
Evangelidis

Jan
Grolla

Spielbetriebs GmbH 
Mecklenburger Stiere 
Wittenburger Straße 106
19059 Schwerin

Kartentelefon:
(0385) 395 77 77

Mail: info@
mecklenburgerstiere.de

Neue Homepage:
www.mecklenburger-
stiere.de mit Onlinebe-
stellung für Tickets und 
Liveticker zu den Aus-
wärtsspielen.

Lutz
Weßeling

Tobias 
Grämke

� Fotos: maxpress
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Schweriner 
Abfallentsorgungs- 
und Straßenreinigungs-
gesellschaft mbH
Ludwigsluster 
Chaussee 72
19061 Schwerin

• �Allgemeine und  
spezielle Abfallberatung

• �Informationen zur 
Hausmüllentsorgung, 
Straßenreinigung und 
Wertstoffsammlung

• �Containerdienst
• �Ausgabe von  

Sperrmüllkarten  
und Vereinbarung  
von Terminen zur  
Sperrmüllabfuhr

• �Ausgabe von  
Wertstoffsäcken  
„Grüner Punkt“,  
zusätzlichen  
Müllsäcken für  
vorübergehenden  
Mehrbedarf und  
Laubsäcken für  
kompostierbare  
Gartenabfälle

Öffnungszeiten 
Kundenservice:
Mo. - Do. 7 - 17 Uhr
Fr. 7 - 15 Uhr

Telefon:
(0385) 57 70 - 0

Fax:
(0385) 57 70 - 111

Mail:
service@sas-schwerin.de

Internet:
www.sas-schwerin.de

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof:
vom 01.04. bis 31.10.
Mo. - Fr. 8 - 19 Uhr
Sa. 	       8 - 13 Uhr
Telefon: 
(0385) 57 70-250

Kundenservice
Kerstin Prahl
Christin Kloß

Außendienst
Sebastian Witt
(0385) 57 70-170 
E-Mail: sebastian.witt@
sas-schwerin.de.

Schon gewusst?

Am 20. Oktober beteiligt 
sich die SAS mit der Bioab-
fallverwertungsanlage bei 
der „Nacht des Wissens“.

Schwerin • Nachdem im vergangenen 
Jahr die Brotdosenaktion der Schweri-
ner Abfallentsorgungs- und Straßenrei-
nigungsgesellschaft (SAS) auf so positive 
Resonanz gestoßen ist, hat das Unter-
nehmen seine Initiative wiederholt. Für 
die Erstklässler gab es am Tag der Ein-
schulung eine gut gefüllte Brotdose. Mit 
dem Inhalt soll die Erziehung im Grund-
schulalter spielerisch gefördert werden. 

An der diesjährigen Aktion haben insgesamt 
18 Schweriner Schulen und die Plater Na-
turgrundschule teilgenommen. Bei diesem 
Projekt bekamen etwa 1.000 ABC-Schützen 

die orangefarbene Brotdose. „Die Lehrer ha-
ben sich sehr gefreut, dass wir uns wieder 
melden und die Aktion fortführen“, berichtet 
Jacqueline Engelland, die bei der SAS die Or-
ganisation übernommen hatte. 
Die Assistentin der Geschäftsführung half 
auch fleißig mit, die Brotdosen für den 
Einschulungstag als Überraschung für die 
Kinder zu befüllen. Dabei packte sie zwei 
Malhefte, die die Comic-Figur Heini bei der 
Mülltrennung und seinen Ernährungstipps 
zeigen, verschiedene Buntstifte, eine Zahn-
bürste, Gummibärchen und einen Müslirie-
gel ein. „Wir haben die Brotdosenaktion zum 
zweiten Mal durchgeführt, weil die richtige 

Trennung der verschiedenen Abfälle und 
die Schonung der natürlichen Ressourcen 
immer wichtiger werden“, erklärt Andreas 
Lange. Der SAS-Geschäftsführer freut sich 
schon jetzt auf den späteren Besuch der 
Schüler in dem Schweriner Unternehmen, 
damit die Kinder das Thema und die Bedeu-
tung der Mülltrennung möglichst frühzeitig 
verstehen und jetzt auch selbst anwenden 
können.
Andreas Lange bedauert, dass immer noch 
viele Erwachsene den im Haushalt anfal-
lenden Müll nicht richtig trennen und damit 
eine schlechte Vorbildwirkung für die Kinder 
haben. � Stephan Rudolph-Kramer

Jacqueline Engelland präsentiert eine gefüllte Brotdose für die Schüler der ersten Klasse � Fotos: maxpress/srk

Nahrung für Wissbegierige 
Am Tag ihrer Einschulung haben etwa 1.000 Kinder eine Brotdose mit kleinen Geschenken erhalten

Schwerin • Die Schweriner Abfallentsor-
gungs- und Straßenreinigungsgesellschaft 
mbH (SAS) hat als Arbeitgeber und Ausbil-
dungsbetrieb einen guten Ruf, der weit über 
die Grenzen der Landeshauptstadt hinaus 
reicht. „Von Bekannten habe ich erfahren, 
dass hier eine gute Ausbildung geboten 
wird und das Arbeitsklima stimmt. Deshalb 
habe ich mich bei der SAS beworben“, er-
läutert Rika Peters. Die 16-Jährige stammt 
aus Wismar und wird in den nächsten drei 
Jahren zur Kauffrau für Büromanagement 
ausgebildet. Auch Dennis Giercke hatte vor 
einigen Tagen seinen Ausbildungsstart. Der 
junge Mann aus Dorf Mecklenburg möchte 

Berufskraftfahrer werden. „Unser Interesse 
an der Ausbildung junger Menschen für die 
Gewinnung von qualifizierten Arbeitskräften 
ist in der Zeit des demografischen Wandels 
besonders groß“, erklärt Sabine Schröter und 
verweist darauf, dass gegenwärtig sechs 
junge Menschen in dem Schweriner Unter-
nehmen ausgebildet werden. Die Personal-
verantwortliche freut sich über Jeden, der 
seine Ausbildung erfolgreich abschließt. Die 
Chancen auf eine Anstellung in der REMON-
DIS-Gruppe, zu der auch die SAS gehört, ste-
hen gut. Erst im März dieses Jahres zeichne-
te die IHK zu Schwerin das Unternehmen als 
„Top-Ausbildungsbetrieb 2018“ aus.� srk

Guter Ruf als Ausbildungsbetrieb
Rika Peters und Dennis Giercke freuen sich über den Start ihrer Berufsausbildung in Schwerin

Rika Peters (l.) und Dennis Giercke haben bei 
der SAS mit ihrer Ausbildung begonnen
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Folgen Sie uns!
www.facebook.com

Dienstleistungszentrum 
Pappelgrund 9 
19055 Schwerin

Telefon:
(0385)  590  96-0
Mail:
info@stolle-ot.de
Internet:
www.stolle-ot.de

STOLLE in Schwerin 
• Filiale im Medisanum
   Nordstadt
   Wismarsche Str. 380
   19055 Schwerin
   Telefon: 590 96 62

• �Filiale im Ärztehaus  
Gusanum 
Wismarsche Straße 
132 - 134 
Telefon: 56 27 44

• �Filiale in Lankow 
Julius-Polentz-Str. 24 
Telefon: 486 60 59

• �Filiale Im Ärztehaus am 
Fernsehturm

   Dreesch 
   Hamburger Allee 130 
   Telefon: 201 51 92

• �Filiale im Ärztehaus 
Weststadt 
Johannes-Brahms- 
Straße 59 
Telefon: 745 16 15

www.stolle-ot.de

Save the date
Am 17. Oktober lädt 
das Sanitätshaus 
STOLLE alle Interes-
sierten zum dritten 
Schweriner Lymph-
Event ein. Im NH Hotel 
Schwerin, Zum Schul-
acker 1, finden ab 16 
Uhr wieder interessante 
Fachvorträge von Ärzten 
und Therapeuten sowie 
Workshops zum Thema 
Lymph-Versorgung statt. 
Anmeldung unter (0385) 
590 96-0 oder event@
stolle-ot.de. 

Innovative Kompressionstherapie
Dieser Strumpf hilft bei Venenleiden und Verschlusserkrankung

Schwerin • Das Sanitätshaus STOLLE ist 
regelmäßig auf der Suche nach innovativen 
Produkten und Verfahren. Mit VenoTrain® 
angioflow bietet das Unternehmen jetzt ei-
nen Maßstrumpf, der bei Patienten mit Ve-
nenleiden bei gleichzeitig beginnender Ver-
schlusserkrankung der Arterien (pAVK) zum 
Einsatz kommt.
„Dieser Strumpf der Firma Bauerfeind hat 
durch ein besonderes Gestrick einen sehr 
niedrigen Ruhedruck und stellt damit keiner-
lei Risiko für die Durchblutung der verengten 
Gefäße dar“, erklärt Sanitätshausfachbera-
ter Max Naujoks. Ist der Patient hingegen in 
Bewegung, verändert sich der Anpressdruck 
und der Strumpf erzeugt im Zusammenspiel 
mit der Musku- latur eine zyklische 
Kompression ähnlich einem 
Massage- effekt. Der so 
aktivierte Rücktransport 
des sau- ers to f fa rmen 
Blutes 

begünstigt den Abtransport der überschüs-
sigen Flüssigkeit im Gewebe und darüber 
hinaus die Reduzierung von Schmerzen. 
Weitere Vorteile sind das sehr leichte An-
legen und ein angenehmes Tragegefühl. 
Hierfür und um die erfolgreiche Therapie zu 
gewährleisten, muss VenoTrain angioflow 
wie eine zweite Haut sitzen und ist deshalb 
nur als Maßversorgung erhältlich. Mit dem 
digitalen Messsystem BodyTronic 600 lässt 
sich im Gusanum beispielsweise ein exaktes 
3D-Abbild der Beine ermitteln (Foto), sodass 
auf dieser Grundlage ein perfekt sitzender 
Strumpf gestrickt werden kann.
„VenoTrain angioflow ist derzeit der einzige 
Strumpf, der für eine Therapie der genann-
ten Erkrankungen in Kombination geeignet 
ist. Daher ist eine namentliche Verordnung 
zwingend erforderlich und eine Rückspra-
chen mit dem behandelnden Arzt in 
jedem Fall zu empfehlen”, so der 
26-Jährige. � ml

Schwerin • Wer das STOLLE-Dienstleis-
tungszentrum betritt, wird stets mit einem 
sympathischen Lächeln empfangen. Hier 
war Christine Schulz viele Jahre erste 
Ansprechpartnerin für Patienten und 
half ihnen in allen Belangen weiter. Nach  
19 Jahren war es für sie im August je-
doch an der Zeit, sich in den wohlverdien-
ten Ruhestand zu verabschieden. „Die 
Arbeit war nie langweilig, sondern sehr 
abwechslungsreich und man hat eben zu 
vielen Menschen direkten Kontakt“, er-
zählt sie. Nun freue sie sich aber darauf, 
beim Joggen oder Fahrradfahren auszu-
spannen und viel Zeit mit ihren Enkelkin-
dern zu verbringen. Mit der Unterstützung 
von Marika Bielohradsky als neue Kolle-
gin wird das Empfangs-Team aber auch 
weiterhin viel Herzlichkeit versprühen.�ml

V.l.: Marika Bielohradsky, Christine 
Schulz und Geschäftsführer Detlef Möller

Herzlichkeit gehört 
zur Servicequalität

Aktiv im Leben stehen
Modernes Orthesensystem kontrolliert einzelne Gangphasen

Schwerin • Treppensteigen oder Laufen in 
unebenem Gelände stellen für Menschen mit 
Lähmungserscheinungen in den Beinen eine 
echte Herausforderung dar. Mit dem neuen 
C-Brace® Orthesensystem von Ottobock 
hilft das Sanitätshaus STOLLE solchen Pa-
tienten als einziger Hilfsmittelversorger in 
Norddeutschland wieder auf die Beine. Das 
stand- und schwungphasenkontrollierte Ge-
lenk registriert über Sensoren 100 mal pro 
Sekunde, welche Bewegung gerade ausge-
führt wird und wie schnell. Diese Informa-
tionen werden an den Mikroprozessor des 
C-Brace® weitergegeben, der die notwen-
dige Unterstützung regelt. Wird das Bein zum 
Beispiel nach vorne geschwungen, nimmt 
die Dämpfung ab. Steht der Patient, steigt 
sie so, dass eine natürliche, leicht gebeugte 
Haltung möglich ist. Der Bewegungsspiel-
raum ist sehr viel größer. Auch das Bewälti-
gen von Schrägen (Foto) oder Fahrradfahren 
sind wieder möglich.
Dadurch, dass das Orthesensystem den ge-
samten Gangzyklus dynamisch kontrolliert, 
nimmt auch die Sicherheit zu, sodass der 
Patient weniger leicht stolpert. Der Körper 
wird entlastet, besonders wenn eine Kör-
perseite nicht betroffen ist und mit ihr aus-
gleichende Bewegungen ausgeführt wurden. 
Schäden infolge einer einseitigen Überbelas-
tung könne so reduziert werden. Das neue 

C-Brace® ist zudem kleiner und leichter 
und kann damit auch unauffällig unter Klei-
dung getragen werden. Vor einer Versorgung 
führt der Orthopädietechniker von STOLLE 
einige Tests durch. Wer sich von dem neu-
en System überzeugen möchte, ist herzli-
chen zum Patienteninformationstag am  
14. September am Pappelgrund eingela-
den. Um Anmeldung wird gebeten.� ml

Interessante Vorträge 
im September
Schwerin • Die Lebensqualität seiner 
Kunden zu verbessern, ist für das Sanitäts- 
haus STOLLE seit jeher oberste Priorität. 
Aus diesem Grund 
werden rege lmä-
ßig auch informati-
ve Veranstaltungen 
mit  Arztvorträgen 
durchgeführt. 
Am 12. September 
lädt das Sanitäts-
haus ab 16 Uhr alle 
Patienten und Inte-
ressierten zu zwei 
Vorträgen im Kin-
derzentrum Mecklenburg, direkt neben dem 
STOLLE-Dienstleistungszentrum am Pappel-
grund, ein. 
Dr. med. Jan Sperling vom  MediClin 
Krankenhaus Crivitz referiert zum Thema 
„Erkrankungen des Fußes und deren Be-
handlungsmöglichkeiten” und Chefarzt Ek-
kehard Leipe informiert ausführlich über 
„Chronische Schmerzen im Körper”. Sie 
geben hilfreiche Tipps für eine optima-
le Behandlung und ein unbeschwerteres 
Leben. 
Die Veranstaltung ist für die Teilnehmer 
kostenfrei. Für eine bessere Planung wird 
um Voranmeldung unter (0385) 590 96-60 
oder event@stolle-ot.de gebeten. � ml

Ekkehard Leipe
� Foto: MediClin
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Patientenakademie zur 
Bauchspeicheldrüse
In der nächsten Patienten-
akademie widmet sich 
Prof. Dr. Jörg-Peter Ritz 
der Bauchspeicheldrüse. 
Der Chefarzt der Klinik für 
Allgemein- und Viszeral-
chirurgie und Ärztliche
Direktor der Helios Kli-
niken Schwerin erklärt, 
welche Aufgaben die 
Bauchspeicheldrüse –
das sogenannte Pankreas 
– hat und wie sich 
Erkrankungen des Organs 
auf den Körper auswirken.

Die Veranstaltung findet 
am 5. September um 
18 Uhr im Ludwig- 
Bölkow-Haus der IHK 
statt. Die Veranstaltung
ist kostenlos und offen 
für alle.

Wer einen Funkempfän-
ger mit Induktionsschleife 
oder Kopfhörer nutzen 
möchte, gibt bitte vorher 
im Kompetenzzentrum 
für Menschen mit Hör- 
und Sehbehinderungen 
unter (0385) 3000 815 
Bescheid.

Weitere Auszeichnung
Prof. Jörg-Peter Ritz wur-
de vom Magazin Focus 
als „Top-Arzt für Gallen-
blasen- und Gallenweg-
schirurgie“ ausgezeich-
net. Vielen Dank für das 
Vertrauen von Ärzten und 
Patienten aus der Region!

Helios Region
Nord erweitert
Seit dem 1. September 
gehören sechs weitere 
Häuser (Nienburg, Stol-
zenau, Uelzen, Wittingen, 
Gifhorn, Helmstedt) zur 
Helios Region Nord. 
Herzlich willkommen den 
Kolleginnen und Kollegen!

Folgen Sie uns!
www.facebook.com

Helios im Netz
Wir freuen uns auch,
wenn Sie uns online 
besuchen:

www.heliosaktuell.de

Hand in Hand für die Patienten
Jobportal der Helios Region Nord zeigt viele spannende Perspektiven für Arbeitsuchende 

Lena und Marie studieren und arbeiten  
gemeinsam in Leezen� Foto: Helios

Die Musiktherapeutin bringt Patienten ihren  
eigenen Rhythmus bei� Foto: Helios

Anästhesisten kümmern sich auch um die 
Schmerzen nach OPs� Foto: Helios

Schwerin • Wie lässt sich Pflege studie-
ren? Wie werden die Patienten vor einer 
OP in Schlaf versetzt? Und was macht 
ein Xylophon im Therapiezimmer? Ant-
worten auf diese Fragen gibt es auf dem 
Karriereportal der Helios Region Nord. 
Auf www.iGoHelios.de gibt es mehrmals 
in der Woche neue Stellenportraits und 
Einblicke in den Berufsalltag.

Dualer Studiengang Pflege
Lena und Marie etwa erzählen von Ihrem 
dualen Bachelorstudiengang „Pflege“, den 
die beiden in der Helios Klinik Leezen absol-
vieren. Die Praxis im Krankenhaus sowie die 
Theorie in der Universität Lübeck lassen sich 
dank eines netten und engagierten Teams 
gut in Einklang bringen. Nach drei Jahren 
Studium gibt es den Bachelor-Abschluss, 
der den schnellen Einstieg in Positionen mit 
Verantwortung erleichtert. 

Anästhesie-Arzt
Bei den Stellenportraits finden sich nun 
die Anästhesie-Ärzte. Nach dem Studium 
und einer fünfjährigen Weiterbildung sor-
gen sie dafür, dass die Patienten während 

einer Operation nichts mitbekommen und 
danach langsam wieder wach werden. Die 
Schmerztherapie gehört ebenso zu den Auf-
gaben. 

Musiktherapeutin
Das erwähnte Xylophon wird von der Mu-
siktherapeutin gespielt, die ihre Aufgaben 
ebenfalls in den Stellenportraits vorstellt. 
Sie unterstützt, nach einem Bachelor- oder 
Masterabschluss, die Patienten mit Atem-, 
Stimm- und Klangübungen bei der Selbst-
hilfe. Einsatzgebiete sind etwa die Intensiv- 
station oder die Frühreha. 

Service-Assistenten
Berufliche Quereinsteiger sind bei den Ser-
vice-Assistenten genauso gerne gesehen 
wie Hotel- oder Hauswirtschaftsfachleute. 
Die Service-Assistenten übernehmen die 
Patientenversorgung bei den Mahlzeiten, 
erledigen kleinere Besorgungen und sorgen 
generell für Ordnung auf den Stationen. 

Leitstand Technik
Strom, Wasser und Wärme scheinen für 
Jeden selbstverständlich. Aber wie werden 
rund 135.000 Patienten plus Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter im Jahr damit versorgt? 
Wie wird die Reinheit der OP-Säle gesichert? 
Der Leitstand Technik gibt ebenfalls einen 
Einblick in den Alltag.  � Patrick Hoppe

Gemeinsam mit
Kollegen abnehmen
Schwerin • Am 5. April startete der erste 
Kurs der Weight Watchers at Work in den 
Helios Kliniken Schwerin. Die Gruppe setzte 
sich aus allen Fachbereichen zusammen, 
auch das Alter und das Ausgangsgewicht 
waren unterschiedlich.
Nur in einem Punkt war die Gruppe sehr 
homogen: gerade einmal ein Mann war un-
ter den Teilnehmern. Im Laufe des Kurses 
lernten die Teilnehmer, wie sie das bekannte 
Punktesystem auch im Krankenhausalltag 
anwenden können. Neben den Fakten über 
das Essen war der Kurs eine Möglichkeit, 
sich über Probleme oder den Umgang mit 
Niederlagen zu unterhalten.
Knapp drei Monate später stehen 250 ge-
meinsam abgenommene Kilos zu Waage. 
Herzlichen Glückwunsch an die Truppe!
Der nächste Kurs für die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter startet bereits Anfang Sep-
tember.� Patrick Hoppe

Leckeres Essen mit 
regionalen Spitzenzutaten
Sternekoch und Küchenteam erstellen gemeinsam neue Gerichte

Schwerin • Noch zweimal gibt es in diesem 
Jahr Essen vom Sternekoch für die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der Helios Klini-
ken Schwerin. Im September und Dezember 
kommt Ronny Siewert ins Parkrestaurant, 
um mit dem Küchenteam zu kochen. 

Doch auch zwischen den Aktionen hat der Kü-
chenchef des Restaurants Friedrich Franz in 
Heiligendamm zugesagt, die Küche zu unter-
stützen. Er entwarf speziell für das Parkrestau-
rant eigene Marinaden oder Gewürzmischun-
gen. Gesunde und schmackhafte Beilagen 
und Salate plante der Sternekoch ebenso mit. 
Joghurts und Gerichte zum schnellen Mitneh-
men sollen bald in den Kühltheken stehen. 
Der Fokus liegt dabei auf regionalen Produk-
ten von Lieferanten, die auch der Sternekoch 
in seine Küche lassen würde. Die Umsetzung 
der Ideen folgt nach und nach.

Erntedankfest im September

Im September wird Ronny Siewert dann auch 
wieder persönlich im Parkrestaurant sein. Ein 
Erntedankfest ist geplant, bei dem es Lamm-
braten, Pilz- und Kürbisgerichte geben soll. 
Morgens soll ein Frühstück mit Obst und ge-
sunden Cerealien bereits viel Energie für den 
Tag geben. � Patrick Hoppe

Ronny Siewert kocht im September wieder 
im Krankenhaus� Foto: maxpress

Service-Assistenten unterstützen Patienten 
auf der Station� Foto: Helios
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Was sich alles im Krankenhaus verbirgt

Erleben und entdecken

Bereiche kennenlernen, wo sonst kein Besucher hinkommt – Die Technik zeigt, was alles hin-
ter den Kulissen für einen reibungslosen Ablauf im Krankenhausalltag nötig ist. Im Labor wird 
erklärt, wie die Analyse von eingesandten Proben funktioniert. Die Notaufnahme erklärt die 
schnellen Abläufe, wenn ein schwerer Unfall gemeldet wird. Dazu kommen über den ganzen 
Tag verteilt noch viele weitere Führungen. 

Schwerin • Der Tag der offenen Tür in den Helios Kliniken Schwerin ist eine feste Institution 
in der Landeshauptstadt. Neben spannenden Einblicken in die einzelnen Fachrichtungen sowie 
Touren durch zahlreiche Bereiche im Haus gibt es dieses Mal auch die Möglichkeit, sich über 
die vielen Berufsfelder in einem Krankenhaus zu informieren. Ob Pflege-Ausbildung, ärztlicher 
Bereich, Service oder Verwaltung – für alle Fragen rund um Jobs im Krankenhaus stehen die 
Kolleginnen und Kollegen am iGoHelios-Stand bereit.

Tag der offenen Tür 

Samstag, 29. September 2018

13 bis 17 Uhr

Das komplette Programm ist unter der Rubrik Veranstaltungen auf www.helios-gesundheit.de/schwerin zu finden.

Was im Operationssaal genau passiert

Wer in einem Krankenhaus arbeitet

Was für die ganze Familie geboten wird

Besucher können sich an einer simulierten Schädelöffnung wie ein Neurochirurg fühlen oder 
sich im Umgang mit dem OP-Mikroskop ausprobieren! Die Orthopäden lassen sich bei der 
Implantation verschiedener Prothesen am Skelett über die Schulter schauen und simulieren 
Gelenkspiegelungen. Im nächsten Saal erwartet die Gäste die Demonstration einer Bauchspie-
gelung. Mit viel Fingerspitzengefühl lassen sich auch ein paar kleine Überraschungen aus den 
verschiedenen Übungsobjekten herausoperieren.

Dass nicht nur Mediziner am Tag der offenen Tür ihre Arbeit präsentieren, zeigt bereits, wie 
vielfältig die Arbeitsmöglichkeiten in einem Krankenhaus sind. Auf dem Karriereportal iGoHelios 
präsentieren die Kliniken aus der Helios Region Nord Stellenportraits und Einblicke in den All-
tag. Am Tag der offenen Tür stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aber auch persönlich 
für Gespräche bereit. 

Wie immer bietet der Tag der offenen Tür natürlich auch viele Mitmach-Aktionen für die Kleinen 
an. Von der Teddyklinik geht‘s zur Hüpfburg, als Tiger geschminkt danach zum Malen mit einer 
Kinderbuchautorin. Strahlende Kinderaugen sind garantiert!

Thomas Rupp, Klinikgeschäftsführer

Wir laden Sie und Ihre Familie auch 
dieses Jahr wieder herzlich in unser 
Haus ein! Unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter erklären Ihnen die 
spannende Arbeit in einem Kranken-
haus ganz persönlich. Gleichzeitig 
freuen wir uns sehr darauf, die Ge-
winner unseres Fotowettbewerbs zu 
präsentieren. Ich hoffe, Sie haben alle 
fleißig mitgemacht! 

Azubis Schwerin

Am Tag der offenen Tür sind wir mit 
vielen Berufen am iGoHelios-Stand 
vertreten. Wer etwas über die Aus-
bildung als Gesundheits- und Kran-
kenpfleger wissen möchte, kann den 
Azubis Löcher in den Bauch fragen. 
Wenn ihr dann Interesse habt, könnt 
ihr mit unseren Praxisanleitern im 
„Speeddating“ herausfinden, ob der 
Job etwas für euch ist. 

� Fotos: Helios, Rainer Cordes, Die Nasen



Rehazentrum 
Schwerin GmbH

Geschäftsführung
Stephan Sparwasser  
& German Ross

Ärzte
Chefärztin PD Dr. D. Klitscher
FÄ für Orthopädie und 
Unfallchirurgie

Dr. A. Hensel
FA für Orthopädie, 
Chirotherapie, Akupunktur

Dipl.-Med. U. Buchholz
FA für Orthopädie,
Chirotherapie, Neuraltherapie

 Wuppertaler Straße

•	 Hauptverwaltung
•	� Tagesklinik für  

Rehabilitative Medizin
•	� Praxis für neurologische 

Physiotherapie
•	� Praxis für Ergotherapie

Adresse:
Wuppertaler Str. 38 a
19063 Schwerin

Telefon:
(0385)  39  578  0

Fax:
(0385)  39  578  78

Mail:
team.reha@reha- 
schwerin.de

Internet:
www.reha-schwerin.de

 Am Grünen Tal

•	� Praxis für orthopädische 
Physiotherapie

•	� Praxis für medizinisches 
Training

•	� Rückenzentrum

Adresse:
Am Grünen Tal 22
19063 Schwerin

Telefon:
(0385)  32 616  94

Fax:
(0385)  32  616 97

R   E   H   A

ZENTRUM SCHWERIN
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Schwerin • „Therapeuten sind seltener 
von Rückenbeschwerden betroffen als 
Erwerbstätige anderer Berufe“ – diesen 
Fakt nimmt das Rehazentrum jetzt zum 
Anlass und legt allen Interessierten sein 
neues präventives Genius Rückentraining 
nahe. Anmeldungen für den ersten Kurs 
ab 21. September werden gerne noch 
entgegen genommen.

Im Rahmen des Bewegungsprogramms 
entwickeln die Teilnehmer ihre persönliche 
Strategie für ein gesundes Leben. In The-
orie und Praxis lernen sie, was es heißt, 
ein effektives Training zu gestalten. Wie 
für alle Präventionsangebote im Rehazent-
rum gilt auch hier „Kompetenz aufbauen: 
Verstehen – Üben – Können“. 
Ein wirksames und abwechslungsreiches 
Training, bestehend aus Gerätetraining und 
funktionellen Übungen mit und ohne Gerä-
ten, verbessert Kraft und Beweglichkeit der 
Rückenmuskulatur. Vermittelt wird all dies 
durch einen, für dieses Konzept ausgebil-
deten, Physiotherapeuten. 
Das präventive Genius Rückentraining 
richtet sich an Menschen, die noch 
keine bestehenden chronischen Rücken- 
probleme haben und findet mit maximal  
15 Teilnehmern einmal wöchentlich statt 
– ab 21. September, immer freitags 
von 15 bis 16 Uhr in der Praxis für or-

thopädische Physiotherapie Am Grünen 
Tal (zehn Termine á 60 Minuten kosten  
150,00 Euro). Der Kurs ist zertifiziert nach 
§20 SGB V und wird von den Krankenkassen 
etwa zu 75 Prozent bezuschusst. Hierfür er-
halten die Patienten am Ende des Kurses eine 
Teilnahmebestätigung. 

Für Terminvereinbarungen und Fragen zum 
Genius Rückentraining sowie zu anderen 
Präventionsangeboten steht das Team des 
Rehazentrums Interessierten unter (0385) 
32 616-94 oder unter team.ortho@
reha-schwerin.de gerne zur Verfügung.
� Marie-Luisa Lembcke

Ein extra ausgebildeter Physiotherapeut vermittelt den Teilnehmern Möglichkeiten, wie die 
Rückenmuskulatur mit und ohne Geräte gestärkt werden kann� Fotos: maxpress

Vorbeugendes Bewegungsprogramm
Anmeldungen zum neuen Präventionsangebot Genius ab 21. September im Rehazentrum noch möglich

Schwerin • Nicht jeder geht mit seinen 
Rückenbeschwerden immer sofort zum 
Arzt. Erst, wenn daraus Sorgen entste-
hen, soll der Arztbesuch eine Lösung bie-
ten. Damit ist auch die Hoffnung auf eine  
schlüssige Diagnose verbunden.

„Menschen neigen oft dazu, die Ursachen für 
ein Problem zu suchen. Die Kenntnis über die 
Ursache ist dann beruhigend für sie und lässt 
einen Ausweg erhoffen“, sagt PD Dr. Daniela 

Klitscher vom Rehazentrum. Patienten mit 
Rückenbeschwerden, die eine Arztpraxis 
aufsuchen, würden so aber eine umfassende 
Diagnostik erwarten.  „Eine häufige Aussage 
lautet: Ich muss erst einmal herausfinden, 
ob ich einen Bandscheibenvorfall habe“, so 
die Chefärztin. Oftmals wird daraufhin ein 
Bild der Wirbelsäule erstellt. Zeigt dieses 
tatsächlich Veränderungen, ist der Schreck 
meist groß und der Patient glaubt, die Ur-
sache gefunden zu haben. Nicht jeder bleibt 

danach optimistisch.
Zudem lässt das zeitweise Auftreten von 
Rückenbeschwerden und die Betrachtung 
des Bildes einen Zusammenhang nur ver-
muten. PD Dr. Daniela Klitscher erklärt 
warum: „Dieselben Bilder gibt es auch von 
Rückengesunden. Auch nach Abklingen der 
Beschwerden kann später auf einem neuen 
Bild immer noch dieselbe Veränderung zu er-
kennen sein.” Unter ärztlichen Experten hat 
sich deshalb die Faustregel gebildet: „In 80 
Prozent der Fälle mit Rückenbeschwer-
den bleiben die Ursachen unklar“. Sie be-
kommen deshalb die Bezeichnung „unspezi-
fische Rückenbeschwerden“.
Sind spezifische Ursachen des Rücken-
schmerzes durch eine ärztliche Untersu-
chung und gegebenenfalls radiologische 
und laborchemische Untersuchungen aus-
geschlossen, so sind aktive Therapien das 
erste Mittel der Wahl.
Wer betroffen ist, erkundigt sich unter der 
(0385) 32 616-94 am besten gleich nach ei-
nem Probetermin für die 4back-Rückenthe-
rapie im Rückenzentrum oder einem Bera-
tungstermin im Rehazentrum bei Rehalotsin 
Anne Kuske unter der (0385) 39 578-0. 
Wie der Arzt zwischen unspezifischen und 
spezifischen Rückenbeschwerden unter-
scheidet, erfahren Interessierte hier in der 
nächsten Ausgabe der hauspost.� mlChefärztin PD Dr. Daniela Klitscher schaut sich das Röntgenbild einer Patientin an

Warum Diagnostik nicht alles ist
Therapieplanung für Rückenpatienten fragt nicht immer nach den Ursachen der Probleme
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Bitte mehr Bewegung im Alltag
AOK Familienstudie zeigt starken Mangel an körperlichen Aktivitäten auf und nennt die Gründe dafür

Schwerin • Familien in Deutschland 
bewegen sich zu wenig – so lautet ein 
wesentliches Ergebnis der AOK-Famili-
enstudie 2018. Rund 45 Prozent der be-
fragten Eltern bewegen sich zwar täglich 
mit ihren Kindern, doch für jede dritte 
Familie spielt körperliche Aktivität in der 
Freizeit überhaupt keine Rolle. Das zeigt 
die Familienstudie, für die das IGES-Insti-
tut im Auftrag der AOK rund 5.000 Mütter 
und Väter befragt hat. Doch was hindert 
Familien an regelmäßiger Bewegung?
  
Faktor Stress: Ein Grund könnte der zeit-
liche Stress von Eltern sein. Immerhin 40 
Prozent der Befragten sehen ihn als größten 

Belastungsfaktor an. Weniger als die Hälfte 
der Befragten gab an, mit ihren Kindern in 
der Freizeit zu Fuß zu gehen, Rad zu fahren 
oder Sport zu treiben.
Faktor Übergewicht: Vor allem überge-
wichtige und sehr übergewichtige Eltern  
bewegen sich mit ihren Kindern wenig. 
Während nur 25 Prozent der Eltern mit 
Normalgewicht berichten, dass körperliche 
Aktivitäten in ihrer Familie keine Rolle spie-
len, trifft dies auf jede dritte Familie zu, in 
der Eltern übergewichtig sind. Bei Eltern mit 
Adipositas (Fettleibigkeit) sind das sogar 43 
Prozent.
Faktor Wohnumfeld: Die AOK-Familienstu-
die widmet sich außerdem der Frage, wel-

chen Einfluss die kommunale Infrastruktur 
auf den Spaß an der Bewegung von Fami-
lien hat. Kinder, die laut Eltern in einem at-
traktiven Wohnumfeld leben, bewegen sich 
im Schnitt an 3,8 Tagen pro Woche und da-
mit 27 Prozent mehr als Kinder, die diese 
Bedingungen gar nicht vorfinden. Ähnlich 
sieht es auch beim gemeinsamen Radfah-
ren aus. Je mehr sichere und nutzerfreund-
liche Radwege vorhanden sind, desto häu-
figer schwingen sich Familien gemeinsam 
auf den Sattel. 
Faktor Medienkonsum: 59 Prozent der 
Kinder von vier bis sechs Jahren nutzen 
Medien länger als empfohlen, am Wochen-
ende liegt dieser Wert sogar bei 84 Prozent.

Kinder, die in einem attraktiven Wohnumfeld leben, bewegen sich öfter� Foto: AOK Medienservice/ obs/AOK-Bundesverband/Jochen Tack

Schulprojekt „Wir in MV” 
in neuem Look
Das Schulprojekt „Wir in 
MV“ startet mit neuem 
Look und erstmals mit 
einem Jahresthema. Unter 
dem Motto „Schule bewegt 
sich“ haben die sechs 
Projektpartner, darunter die 
AOK Nordost,  Aktionen zu 
Bewegung und Gesund-
heit geplant. So wird 
beispielsweise die bewe-
gungsfreudigste Schule in 
Mecklenburg-Vorpommern 
gesucht. Spaß zu haben 
und Bewegungsfreude 
wecken, soll dabei das 
Ziel der Aktion sein. Die 
Auftaktveranstaltung am 
6. September findet an der 
Schweriner Grundschule 
„Die Nordlichter“ statt. An 
der Feier nehmen auch die 
Gründungsmitglieder teil, 
die vor 18 Jahren das Prä-
ventionsprojekt initiierten. 
Weitere Infos bietet der 
neu gestaltete Internetauf-
tritt: www.wir-in-mv.de.

Schwerin • Am 25. September ist Tag der 
Zahngesundheit. Während des Aktionsta-
ges wird jedes Jahr über Mundhygiene 
und Zahngesundheit aufgeklärt. Milch-
zähne sind wichtiger, als viele denken, 
zum Beispiel für das Zerkleinern der 
Nahrung und das Sprechen. „Deshalb 
darf die Pflege der ersten Zähne nicht 
vernachlässigt werden“, sagt AOK-Zahn-
ärztin Katja Kühler. 

Sind die Milchzähne von Karies angegriffen, 
können sich die Bakterien rasch vermehren 
und die später durchbrechenden Zähne ge-
fährden. Daher sollte auch bei Milchzähnen 
Karies früh erkannt und behandelt werden. In 
Mecklenburg-Vorpommern haben 14 Prozent 
der Dreijährigen Karies, wie eine Studie der 
Deutschen Arbeitsgemeinschaft für Jugend-
zahnpflege zeigt. Bei den Sechsjährigen sind 
es sogar 56 Prozent. Damit liegt MV leicht 
unter dem Bundesdurchschnitt. Erfreulicher-
weise zeigen die Zahlen der AOK-versicherten 
Kinder im Zeitverlauf, dass immer mehr Kin-
der naturgesunde Zähne aufweisen. „Das ist 
noch lange kein Grund zur Entwarnung“, sagt 
Katja Kühler. „denn Milchzähne haben auch 
eine wichtige Rolle als Platzhalter für die blei-

benden Zähne.“ Fällt ein Milchzahn zu früh 
aus, verlieren die Nachbarzähne oft an Halt 
und drängen in die Lücke. Das kann zu Fehl-
stellungen führen. Darüber hinaus können 
fehlende Milchzähne die Sprachentwicklung 
des Kindes stören. Deshalb unterstützt die 
AOK Nordost mit den Kassenzahnärztlichen 
Vereinigungen die Kinderzahngesundheit mit 
ihrem Vorsorgeprogramm Junge Zähne. Die 

versicherten Kinder haben die Möglichkeit, 
ab dem 18. Lebensmonat vier zusätzliche 
zahnmedizinische Früherkennungsuntersu-
chungen – neben den drei gesetzlichen ab 
dem 30. Lebensmonat – kostenlos in An-
spruch zu nehmen. Somit werden die Kinder 
in einem halbjährlichen Rhythmus zahnärzt-
lich betreut. Weitere Informationen gibt es 
unter aok.de/nordost/jungezaehne.

Milchzähne sind wichtiger, als viele denken: Deshalb sollte Karies früh erkannt werden
� Foto: AOK Medienservice/ obs/AOK-Bundesverband/Jochen Tack

Milchzähne auch fürs Sprechen wichtig
Das zahnmedizinische Vorsorgeprogramm Junge Zähne ermöglicht vier zusätzliche Zahnuntersuchungen 

Yoga und Aqua-Fitness  
ab September
Die neuen Gesundheits- 
kurse der AOK Nordost 
starten. Los geht‘s mit 
der AOK- Yogazeit am 
4. September. Einen Tag 
später beginnt das Angebot 
„Achtsam zur Balance“. 
Beide Kurse richten sich 
an alle, die Stress abbauen 
möchten. Im Mecklenbur-
gischen Förderzentrum  
beginnt am 18. September 
die Aquafitness-Reihe für 
Senioren. Wer ortsunabhän-
gig seine Gesundheit stär-
ken möchte, ist eingeladen, 
die neuen Live-Onlinekurse 
zu Achtsamkeit, Erholsamer 
Schlaf oder Schwanger-
schaft auszuprobieren. Für 
AOK-Versicherte ist die 
Teilnahme kostenfrei. Infos 
und Anmeldung per Telefon 
0800 2653333 oder
aok.de/nordost/kurse.
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Die Oktober-Ausgabe 2018 der hauspost 
erscheint am 28. September 2018.
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